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2 Cents 


Premier Eisners Ermordung. 
Die Minifter Aner und Roßhaupter im 


Landtag niedergeſchoſſen. 
Furchtbar ernſte Lage. 


(Seltefert ven der „Ullociierten Preife* und den „United Brei AUftoctation“.) 

Münden, 22. Feburau. Die banrifche Hauptitabt it infolge blutt- 
ger Schrefenätaten in furdibarer Mufregung. Premier Kurt Einer 
ift erinorbet, die Minifter Auer und Roßhaupter jind niedergeiipoffen wor: 
den, und der Landtag hat fich infolge der Vorbänge, deren Echauplag er 
zum Teil war, auf unbeitimmte Zeit vertagt. 


ya 
ae Olinan Ana 
em Wege vom 


Eisner befand ſich mit ſeinem Sekretär Markle aut d 


Miniſterium zum Landtag, gelegentlich deſſen Eröfinung er eine wichtige 


Rede halten wollte. 


ſche Gardeleutnant Graf Arco-Valley, Sproß eines alten bayriſchen 


Adelsgeſchlechts, auf ihn zu und gab mit den Worten „Hoch der Kaiſer, 


nieder mit der Rebolution!“ zwei Schüſſe auf ihn ab. Beide Schüſſe 


drangen dem Ueberfallenen in den Kopf und er brach tot zuſammen. 


Während die Leiche nach dem Gebäude des Miniſteriums des Auswärti 
gen getragen wurde, 


u 
Sterben. 


Ist: 


Anrt Eisrer, Bremier, Vorfämpfer der bayrticen Revolution, auf | 


dert Wege zum Landtag in der Pranneritraße vom vreausiichen Garde: | Schiden 


eutmant Graf Arco-Ballen erichoiien. 

Aner, Miniiter des Inıteri. 

Roßhaupter, Kriegsminiſter. 

Oeſel, Abgeordneter; alle drei wurden während der 
ſigung von der Zuſchauergallerie aus niedergeſchoſſen. Auers 
ijt ſehr ernit. 


Ur 
26 


ndtag>- 
Z3uſtand 


Ein bayhriſcher Soldar frürzte mit der blutbeileckten Brille Eisners 
ein paar Augenblicke ſpäter in den Landtag und ſchrie „Eisner iſt ermor— 
det worden!“ Die Beſtätigung der Nachricht ließ nicht lange auf ſich 
warien. Als nun Herr Auer in der Sitzung ſeinem Abſcheu über die Tat 
Ausdruck gab, wvon der Zuſchauergallerie mehrere Schüſſe, und 
Auer, der in ſeiner Nöhe befindliche Kriegsminiſter Roßhaupter und der 


— 
Treict 


Abgeordnete Oeſel ſanken tötlich oder ſchwer verwundet zu Boden. Zwei 


bayriſche Beamte wurden ſchwer verwundet. Sofort entſtand eine unbe 
ſchreibliche Panik, in welcher die Mörder entlommen ſind. Der Landtag 


vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit, und inzwiſchen wird das Haus von 


Soldaten bewacht. 

Eisner, ein früherer ſozialiſtiſcher Journaliſt, hatte nach der Ent 
thronung des Hauſes Wittelsbach im November die Regierung übernom— 
men . Er gebörte zu den Roten, und e& bich, day er legthin mit den 
Spartafern zulanımen einen Rutid) plante. Sofort nad) Vlebernabine der 
Regierung hatte er itch in Schroffen Gegenlag zu Präatident Ebert von der 
deutihen Republif geitellt, den Verkehr mit Berlin abgebrocden, jpäter 
aber wieder aufgenommen, ımd auf den Sozialittentag in Bern winter 
jeinen Zandsleuten grobe Erbitterung erregt, indem er Kater W 
allein die Schuld au dem Weltfriege zuicond. 
in Bayern war c 
vecnichtend geſchlagen worden, 
denen er gehörte, in den bayriſch andtagswahlen eine furchtbare Nie— 
derlage erlitten hatten. Eisner war ein Jude und ſtammte aus Galizien. 
Eine Zeitlang war er Redakteur des „Vorwärts“ in Berlin. 

Herr Auer gehörte den Mehrheitsſozialiſten an und hat ſeit vielen 
Jahren in der d In der November— 


* 
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dDeutihen Bolttif eine Rolle geiptelt. 
revolution übernahm er das Miniſterium des Innern, wurde im fol— 


genden Monat von einem Haufen Soldaten nachts daheim mit vorgebal: | 


tenen Gewehren gezwungen, ſein Amt niederzulegen, was Premier Eis 
ner ein paar Stunden ſpöter rückgängig machte unter ſcharfen Worten 
für die Täater. Kurz darauf wurden in einem Münchener Hotel achtzehn 
angeſehene Einwohner unter Verdacht der V 


Regierung verhaftet, bis auf zwei aber ſofort wieder freigelaſſen. Auer 


wurde verdächtigt, bei der Verſchwörung beteiligt geweſen zu ſein, daß er 


nransir ins Norélſe 
event Jon Verdle 


c8 nicht mar, iben im Amt, 

Eisners Mörder wer ein Better des ehemaligen deutſchen Geſand 
ien in Rio de Janeiro, 

Läden und Fabrixken ſind geſchloſſen, und der Verlehr iſt gelähmi. 
An manchen Stellen iſt es zu ßereicn gekommen. Die Nachmittags— 
blätter konnten infolge der Erbitterung der Maſſen, weil die Blätter 
Eisner ſtets angefeindet hätten, nicht erſcheinen. it ide 
ſind unter Militärſchußt. 

Viele Hunderte begannen fliehen, 
Beſetzung der Bahnhöfe durch die Spartaäker der Maſſenflucht ein Ende. 
Es heißt, daß jetzt eine Diktatur der Arbeiter verküudet und die Ermor— 
dung Eisners und die Verwundung des Miniſters Auer furchtbär ge— 
rächt werden ſollen. Kraftwagen mit bewaäaffneten Spartakern 
durch die Straßen der Stadt. Roßhaupter, 
richtet worden war, ijt nur verwundet und von den S 
tet -worden. Prinz Joachim, der jimaite Sohn des 
Wilhelm, iit noch in Miinchen. 

Bern, 22. ehrnar. Im 
Landtagsgebäude geftürmt. 

Der Mörder Auers ſprang nach Abgabe der Schüſſe unter die Abge— 

ordneien und ſchoß auf die Miniſterbant, gleichzeitig fielen von der Frem— 


— 
Sand 


+ Min 2446 
l sic Zeitungsgebar 


ans Munchen zu 


rn 


vartafern verbaf- 
früheren Kaiſers 


en das 


N Bay nıe 
Rolfshait 


dengallerie mehrere Schüjfe. Kultusminifter Hoffmann und Vertehrämi- | 


nifter rfpauendorfer erlitten leichte Wunden. 


. Die Spartater und unabhänaigen Sozialtiten haben den General: | 
n = 2 : > . da3| war folgende: 21 Schlahtichiffe, 16 Kreuzer, 77 Zerftörer. &3 murbe 
Heeresitommando erklärt ‚hat, es Zönne feinen Schuß übernehmen und nie 


ftreit. in München verfündet, und man befürchtet Blutvergieken, da das 
mand:an Aundgebungen hindern. E3 handelt jic, bei dem Vorgenen ver 
„Roten“, um einen legten Verjuch, ihre politifche Macht zu retten. 

Freitag nahmittag wurben plößli die Kirenaloden geläutet, und 
e3 zogen kurz darauf 10,000 Arbeiter in die Mitte der Stadt, wo Läden 
geplündert worden jein follen. 


Spartafer hatten fih Donnerstag mehrerer Reaterungsgebäude be: 


mächtigt, aud) der Polizeiwachen und hatten den Polizeichef verhaftet. Die 
Regierungstruppen hätten fie aber bald vertrieben, und die Seeleute, welche 
ala Sicerheitzausihuß die Garnifon bildeten, ergaben fi ohne Schwert: 
treich. Die Gefangenen, darunter Cisners Cefretär und zwei Mit: 
glieder bes Arbeiterrat2, wurden freigelafien. . 
' gondon, 22. Febr. Ueber ſiebenhundert 
Kämpfen in Herveſt und Dorſten getötet: die 
beieht haden —und in Gotha, Stettin und Hamburg 
Htörungen vorgefallen seit. 

London, 22. Sebruar. 


Spartafer follen Botrupp 
tollen neue Ruhe: 
Tır Mordanichlag auf Herrn ird 


nach Nachrichten aus verſchiedenen deutſchen Quellen als Racheatt für 
Auer und Eisner waren politiſch 


die Ermordung Eisners ausgelegt. J 
eittere Gegner. und erſterer galt als der kommende Mann. Eisner 
war bei den Rosen und den Arbeiter- und Soldatenräten allgemein 
i 

—— Abgeordnete Oeſel, welcher den Tod fand, laut Berliner 
Depeſche der News“, gehört zur katholiſchen Bauernparfti. Garres, 
Reamter im Krieasamt, und Unterſtaatsſekretär Jahres wurden ber- 
wundet. Graf: Arco Valley it, Iaut diefer Tevejche, von dem. Scc- 
toldgten nit nerneumdet, Jondern crichofer worden; ‘er joll fein Offizier, 
iopderu ein Sindent ſein 


J 


Chicago, Samstag, den 22 


| Weimar, 22, Februar. „Die junge deutfche Republik wird in ganz 
| furzer Zeit einer fchweren Kriie entgegengehen, wenn nicht dem Zufame 
menbrud, sagte Kanzler. Scheidemann vor der Nationalverfammlung. 

„Staat und Wolf werden von Lebensmittelmangel bedroht, und 
nicht nur don nnjeren ‚reinden, jondern von unjeren eigenen Yandslenten 


Februar 1919. — & 5 Ihr 
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|  Praäfident Wilfon und die Prohibition. 
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Waſhington, Februar. In ruhigerem Fahrwaſſer nähert ſich 
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Die Trriedensarbeit. 


der „George Wafhinaton“ der amerifanifchen Küfte und wird Montag 
| früh. in Bofton eintreffen. ?rlottenfetretär Daniels fandte heute bon 


In der Wranneritraße trat der chemalige preußi- | 


ſchoßß Pin Soldat den Mörder mieyer: diefer Ttegt im | 


| 
\ 
! 
} 
| 


werden die wichtiniten Indujtrien im Aheinland und Weitfalen gefährdet. 
Der Boden, anf dem twir ftchen, wanft nnd wird vielleicht einftürzen, 
wenn wir nicht im Stande find, diefem Wahnwis and Verbredhen im 
| Ruhrgebiet ein Ende zn madıen. .... Troß allem Guten, was die Solda- 
‚ten- und Arbeiterräte in den eriten Wochen der Revolution vollbracht 
| haben, ift mir oft die Nöte der Scham ins Geficht geitienen, tvegen ihrer 
Verletzungen der Freiheit der Preſſe.“ 
| Später findigte er die Ermordung von Eisner, die Vermundung 
[bon Yiner an, „Mit großer Trauer und Entrüftung habe ih Sie zu be- 
Inahridtigen, dab der banriiche Wremier, Kurt Eisner, von einem Fana- 
tifer erichofien worden ift. Münden ift der Schauplas blutigen Bürger- 
krieges, und meine Freunde Roßhaupter und Auer ſollen tot ſein. Die 
Regierung gibt ihrer tiefen Trauer und Verdammung dieſer ſchamloſen 
Wordtaten Ausdruck. Nichts beweiſt klarer den Zuſammenbruch der 
Ordnung, als wenn Mord politiſche Waffe wird. Wenn der Opfertod 
von Herrn Eisner gute Erfolge hat, ſo wird er uns alle zujammen:- 
bringen, um den böſen Zuſtänden ein Ende zu machen. Es würde Deuſch- 
lands Untergang bedenten, wenn nicht Alle ſich zu dieſer Anſicht beken— 
ren und jid dem Berdammmngsurteil anichließen.“ Stehend hörten die 
Bolfspertreter die Rede an. 

Neuere Berichte aus dem Ruhrgebiet bejagen, Iaut Mitteilung bes 
Verteibigungsminifters Guftan Noste, daß eine Verftändigung zmifchen 
den Yusftändigen und ber Regierung bevorfteht. 


Eine Million Arbeitsloje. 


Berlin, 2. Febr. Dos nationale Minifterium fir tpirtichaftliche Mb- 
rüftung Schäßt die Zahl der Arbeitslofen in Deutichland zurzeit auf eine 
Million. Man dürfe die infolge des Krieges erzeugte Arbeitsunluft nicht 
| unterfchägen. Einer der Beamten fagte: „Wir haben den Ftrieg fo grünb- 
lih verloren, mie e& nur möglich war. Mber das Jammern bat feinen 


' Imed, e3 heikt, die Zähne zufammenbeihen und fi ins linpermeibliche 


Wilhelmshaven bejfest. 


9 


Kopenhagen, ‚sebruar. Der Sriegsbafen Wilhelmshaven iit 
'pon deutichen Regterungstrunppen ohne Kampf beiekt worden. 


Aufteilung der polnifchen Güter. 


Marian, 22. Februar. Die Aufterlung der großen Güter, von de- 


|iien manche fünfzig bis hunderttauſend Acres- umfaſſen, jeitens der Re: 
Inierumg bildet die midhtigite Mufgabe der Polfsvertretung, in melder 
‚die Banernparteten die Mehrheit haben. E3 foll alles Land, auch das 


der Hleinbamtern, aufgefauft und dann in ‚Güter von bödjitens taufend 
Yeres neu erngeteilt und diefe an die Yandleute verfauft werden. Die 
Yollpewifi-Bewegung verlor fofort an Boden, al$ die Bauern erfuh- 


feinem Bult aus mittels Flottenradiumdienftes dem Bräfidenten einen 
| Gruß, Tas Schiff war zur Zeit SOO Meilen entfernt. 

| Bolton, 22, Februar. Ein Musfhuß der biefigen Central Zabor 
| Umion will verfuchen, mit Bräfident Wilfon amı Montag behufs Wider- 
rufs der Kriegsprohibition Nüdjprache zu nehmen unter Hinweis auf die 
große Vermehrung der Arbeitslofen infolge Durchführung der Brobi- 
bition. Am Sonntag, 6. April wird hier ein großer Antiprohibitions- 
umzug der organilierten Arbeiter itattfinden. 

Wafhington, 22. Februar. Mit 277 gegen 25 Stimmen hat das 
Haus heute die Meizengarantievorlage angenommen, mwonad) die Ne- 
gierung die Ernte von 1918 und 1919 faufen und zum Weltmarftpreis 
wieder berfaufen joll. 

Der Senatsausihur bat die Annahme der Vorlage des Senators 
Senderfon für Feitfegung eines Höchitpreifes amerifaniiher Kalis und 
| die Regelung der Kalteinfuhr durch ein Lizensinitem während der eriten 
| beiden Sahre nad Herjtellung des Frieden? quigeheißen. 


! 
Die Prohibitionsfrage. 

Wafhington, 22. Tyebruar. Sm Genat bielt heute der Senator 
Jones eine längere Rebe, in ber er die im ganzen Lande geichmiedeten 
Pläne, um die Prohibitionsgejege zu umachen und Nationale Prohibition 
unmöglich zu maden, feharf geißelte. Hervorragende Zeitungen, öffentliche 
Beainte und andere befannte Perfönlichkeiten befürworten offen, dem Pro- 
hibitionsgeſetz Widerſtand zu leiften, und er fritifierte den Präfidenten 
Wilfon, daß er fih in den „Fall“ von Thomas Mooney in Kalifornien 
eingemijcht hätte, und auch, daß er fich nicht in der wichtigen Weife dem 
Senat gegenüber in der Frauenftimmrechtsfraae geäußert habe. 
derartige Handlungen feitens Perfünlichkeiten, die fich in hohen Gtellun: 

! gen befinden, würden fonftitutionelfe Beftimmungen verlegt. Auf die Pro- 
| hibitionafrage zurüdgreifend, äußerte ji ones dann des Weiteren, tie 
i folgt: Zeitungen, Beamte und andere Perfönlichteiten, die die Prohibt- 
: tiondgefege zunichte machen wollen, fürdern die NRevolution, die Lehren 


M 
V 


befürworten nicht die Befolgung der Geſetze, ſondern Geſetzloſigkeit. Es 
wird uns geſagt, daß ſehr bedeutende Rechtsanwälte Alles aufbieten wer— 
den, um den Willen des Volkes umzuſtoßen, daß ſich gefebaeberifche Kör- 
perſchaften nicht an den Willen des Volkes halten werden, daß Arbeiter an 
den Streik gehen wollen, und daß eine Revolution bevorſteht. 


| 
I 
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Durch 


Schleswigholſteiniſche Frage wieder auf 
getaucht und belg. Kommillion überwiejen 


Suez: und Banamafanal. 


(Gelisfert don der „Uffociierten Breile* und den „United Breb Aifoctationz“.) 

Pariz, 22. Februar. Alle wirtfchaftlihen Maßnahmen, die von der 
Sriebensfonfernz befprochen werden müffen, werden auf Beranlaffung 
de3 Präfidenten Wilfon zuerft einer dazu ernannten „Wirtfchaftstoms 
million” zur Begutachtung übermwiejen werden, wie aeitern amtlich be- 
fannt gemadt wurde. Die Eitung der Konferenz, in ber. geftern ber 
franzöfifhe Minifter des Auswärtigen, Stephen Pigeon, den Borfik 
führte, bauerte von 3 bi3 halb 6 Uhr, und in ihr wurde die Frrage, ob eine 
neutrale Zone ziwifchen den Ungarn und Rumänen in Iransfylvaniem feft- 
gelegt werben follte, dem Oberjten Kriegsrat in Verfailles zur Berichter- 
ftattung übergeben. &3 wurde beichloffen, daß die Alfiirten ala eine 
Folge der Sifung de3 polnifchen Landtages, in ber die Ernennung ber 
| polnifhen Minifter betätigt und Ygnaz Paberemwäti.an die Spike geftellt 
wurde, die polnifche Regierung anerkennen follen. 

Fünf Vertreter der Mächte wurden ernannt und beauftragt, einen 
Plan zur Bildung be3 neuen Kabinet3 auszuarbeiten, mit Berüdfichtigung 
des von Lord Robert Cecil gemachten Vorbehalts bezüglich der Vertreturg 
der britifchen Kolonien. 

sn der gejtrigen Gitung des Unterausfchuffes der FFriedensfonfe- 
tenz, der bezüglich einer Internationalen Aufficht von Häfen, Wafferftra- 
ben und Gifenbahnen beraten foll, wurde auf Antrag des ameritanifchen 
Vertreters der Abjchen aller Mitglieder über da3 auf den franzöfifchen Mi- 
nifterpräfidenten Clemenceau verübte Attentat ausgedrüdt. Die Hom-- 
miffion befchäftigte fi darauf mit der Prüfung der von den franzdfi- 
Ihen und britifchen Uborbnungen unterbreiteten Pläne behufs Anterna- 
tionalifierung von Flüſſen. 

_ _Ter Ranamafanal oder irgend ein anderer nordamerifanifcher 
Nafferiveqn wird den ‚sriedensfongreh nicht befhäftigen, da die beitehen- 
den Abmadhumngen zmwiihen den Ver. Staaten und Großbritannien bin- 
tchtlih der Srenzwiiier genünen, der Panama: wie auch der Sur. 


| des Bolfhemismus, fomwie alles IUnameritanifche und Unpatriotifche, & 
| 


fanal werden von d r Nommijjion nicht als Weltfahrftraken angeſehen 
Hedanken. da fie innerhalb einer Grenze eines Landes feien. —— 


Waſhington, 22. Februar. Den Paternatismus in der Geſetz-⸗ .. Der Zehnerrat hat die ſchleswig · holſteiniſche Frage der Kommiſſion 
gebung bedauerte Senator Wadsworth heute in einer Rede gelegentlich für belgiſche Augelegenheiten überwieſen, die wirtſchaftlichen Fragen be— 
einer Ehrung ſeiner Perſon. „Die Strömung zur Bnreaufratie ſcheint ſenderen Kondniſſionen. Aus Wien find Dr. Richard Schuller vom 
heutzutage in Amerika ganz allgemein zu ſein,“ ſagte er. „In mancher Auswärtigen Amt, Dr. Vikttor Brauneis und Dr. Hans von Simon 
Hinficht gehen wir den Weg, den Deutſchland gegangen iſt. Paternatis- vom Schatzamt eingetroffen, um mit britiſchen, franzöfiſchen und ameri- 
mus in Deutſchland endigte in der Ueberſchätzung des Staates und der kaniſchen Bevollmächtigten hinſichtlich der Zufuhr von Lebensmitteln, 
Erniedrigung des Bürgers. Hier wird er dieſelben Folgen haben, wenn von denen nur ein Drittel, achttauſend Tonnen, der erwarteten Menge 


der Feldzug rüſtig 
Wolhwnien, 


Wilhelm 
In den jüngſten Wahlen 
als Kandidat für die deutſche Nationalverſammlung 
wie auch die Minderheitsſozialiſten, zu 


erijhwörung zum Sturz der | 


do) machte Die | 
rs 


ſauſen 
der anfänglich als tot De: | 


Spartafer ivurden in den 


von, dab ihre wenigen Mceres mit verfauft würden. Die Voll2vertretung 
bat dem Wräfidenten der Nepublif $2000 Sabhresgehalt und $5000 für 
Unfoiten ausgeiegt, jedem Wolfsvertreter $2000 md wie auch dem 
Prafidenten, freie Bahntahrt. 

In Littauen und in den Provinzen öjtlih von Breft-Litomsf geht 
bormärts. Die Bolihewifi find aus Manieivicz, 
vertrieben worden und haben aroke Mengen Munition, 
Geſchütze und Panzerzüge zuriidgelaifen. 

Mit den Deutichen it ein Abfommen getroffen worden, wonad die 
Bolen die erwähnten Provinzen befegen und aud) da von General 
|Ddoffmannm's Sceer zuridgelaffene Material faufen werden. Tie Be- 
jegung diefer Provinzen bedeutet. dak Polens Grenzen bi$ zu den ge 
ichichtlihen Grenzen des alten Konarehreiches fih ausdehnen werden. 

Die Schlacht bei Lemberg iſt mit heftigen Angriffen der Ufrainer, 
welche die Stadt vor Ankunft der Alliicrtengeiandidhaft erobern wollen, 
wieder eröffnet worden. Die Sondergeiandten wurden von uframischeit 
Soldaten auf der Fahrt von Krakau nach Lemberg beſchoſſen und muß— 
ten umkehren. 


Die deutſchen Verluſte bei Jütland. 


London, 22. Februar. Die Reuteragentur teilie amtlich mit, daß 


der deutſche Admiralitätsbericht über die Verluſte der Flotte in der See— 


ſchlacht bei Jütland am 31. Mai 1916 richtig geweſen ſei. Aus ihm ſei 
zu erſehen geweſen, daß 172 Offiziere gefallen ſeien oder vermißt und 41 
verwundet wurden, während ſich die Zahl der getöteten oder vermißten 
Mannſchaften auf 2414 belief, und die der Verwundeten auf 449. 

Die Schiffsterluſte hätten ſich, wie folgt, geſtellt: Das Schlachiſchiff 
„König“ wurde fünfzehnmal von britiſchen Geſchoſſen getroffen und 
ſchwer beſchädigi, der auf ihm befindliche Admiral Hehnke wurde am Kopf 
verwundet. Das Schiff mußte nach dem Trockendock gebracht werden. 
| Der Kreuzer „Seydlitz“ wurde zwanzigmal von Geſchoſſen getroffen, man 
ließ ihn in ſinkendem Zuſtande auf den Sand laufen, aber er wurde ſpäter 
wieder flott gemacht. Die Schlachtſchiffe „Großer Kurfürſt“, „Mark— 
graf“, „Oldenburg“ und „Oſtfriesland“ wurden ſämtlich beſchädigt, ebenſo 
| aud) Schlahtihiff „Schleewig Holitein“, das erft nah Verlauf von 
drei Wochen iwieder vollftändig ausgebefiert werten fonntee Das 
 Schlagtiaiff „Schleiten“ wurde nur leicht befchädigt bei einem unbermeid- 
lichen Zufammenftoß mit dem torpebierten Schlahtihiff „Pommern“, 
Der Banzerfreuzer „Luebom“ wurde mindeitens vierziamal bon britifchen 
| Gejchofien getroffen und fo jchwer beihädiat, daß er am folgenden Mor: 
gen von feiner Mannichaft verlaffen werden mußie, worauf er durch zei 
| deutiche ITorpedofchüffe verfentt wurde, Der Panzerkreuzer „Derfflinger“ 
und die Kreuzer „von der Tann“ und „Moltfe” waren nah der Schladht 
jehr reparaturbebürftig. 


„ 
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Die Kleinen Kreuzer „Elbing“ und „Roftod“ 
wurden fo ftarf befhädiat, daß an ihre Rettung nicht zu denfen mar, und 
fie ivurden deshalb verienft. Der Heine Kreuzer „Wiesbaden“, von dem 
nur ein Mann gerettet werben fonnte, murde durch feindliches Teuer und 
ZIorpedos zum Ginten gebradt, und ein gleihes Scidial ereilte den 
| Heinen Kreuzer „vFauenlob“, von dem nur S Mann gerettet 
fonnten. Nuberdem gingen fünf geritörer verloren, und mehrere. andere 
wurben beichädiat. 

Die britiiche Flottenftärte in’ diejer Seejchlacht joll wie folgt geme- 
ien jein: 24 Schlachtſchiffe (Dreadnoughts), 8 Schlachttreuzer, 18 Kreu— 
zer, 18 kleine Kreuzer und 78 Zerſtörer. Die Stärke der deutſchen Flotte 
aber behauptet, daß die deutſchen Schiffe die Ueberlegenheit von denen 
hatten, die ſich direkt am Kampf beieiligten. 
| Kommuneaufitand in Budapejt? 
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VParis, Februar. Züricher Zeitungsberichten zufolge iſt in 
Budapeſt Dounerstag abend ein Kommnneaufſtand ansgebroden. 
| Der Aufſtand ſteht unter zumeiſt deutſchen und ruſſiſchen Führern. 
Das Gebäude des ſozialiſtiſchen Blattes „Nepzava“, das Telegraphen— 
amt und der Bahnhof, wurden von Regierungstruppen beſetzt, aber aus 
letzterem wieder vertrieben. Das Kabinet beſchloß in einer bis ſpät in 
die Nacht. dauernden Sitzung, die nötigen Maßnahmen zur Unter— 
drückung des Aufſtandes zu ergreifen. Der Belagerungszuſtand iſt er— 
| tlärt worden. Tie Metallarbeiter bereiten eine Kundgebung gegen die 
Kommune vor. 


— —— — — — — — — — — — —— — — — — 


Der Premier erklarte ſich mit einigen 
der Beſchlüſſe einverſtanden, und will 
ſie dem Kabinet unterbreiten. 

Die Regierung hat mit Vertretern 
der Gewerkſchaftsverbände die An— 
wendung des 2hibelyſyſtems, wo— 
nach Beſchwerden über Arbeitsange— 
legenheiten ſofort unterſucht und auf 


Die ſoziale Unraſt in England. 

London, 22. Febr. Die britiſchen 
Vertreter zum internationalen Ar— 
beiter⸗ und Sozialiſtentag in Bern 
haben Premier Lloyd George die 
Kongreßbeſchlüſſe hinſichtlich des 
Völlerbundes, der Verantworklichkeit 
\für diefen Krieg, der Sriegsgefange- diefe Weile Ausftände vermieden 
Inen, der internationalen Arbeiter= werben follen, 
dereinigungen u. ſ. w. üderreicht. Regierungswerkſtätten erörtert. 


werden | 


wenigſtens in allen 


ihm nicht Einhalt aejchieht.“ 


Bei einer Tyeier anlahlih Waihinatons Geburtätag ſagte Tr. Hill, 
olk darf in ſei⸗ 


nem Friedensbedürfnis nicht die konkreten Tatſachen der Woeltaeſchichte onen 
Frieden wünſchen, glauben ſollten mit allen Nationalen und Raſſenvorur—. — —* 

Seit Jahrhunderten find Friedensabmachun- [dingungen auch die Auslieferung von ſieben, wenn nicht zwanzig Tauch 
bootführern behufs Prozeſſierung vor einem Seegericht der Alliierten 
gefordert werden. M 


ehemals Botſchafter der Ver. Staaten in Berlin: „Das V 


überſehen. Es iſt geradezu töricht, anzunehmen, daß wir, weil wir den 
teilen ſei es nun vorüber. 
gen vereinbahrt und wieder gebrochen worden, und trotzdem haben ſich 
die Völker nicht geändert. Was iſt bisher tatſächlich erreicht worden in 
dem Verſuch, mit Deutſchland Frieden zu ſchließen. Im November 1918 
waren die deutiſchen Heere geſchlagen, und bedingungsloſe ſofortige Ueber— 
gabe hätte erzwungen werden können nebſt Unterzeichnung der Friedens 
abmachungen in Berlin. Nun ſind drei Monate vorüber gegangen und 


ſoweit in Wien eingetroffen iſt, wegen der Kohlen- und Finanzfrage zu 
beraten. Wie Dr. Brauneis ſagte, droht Deutſchöſterreich Hungersnot. 
Die Finanzfrage betrifft die Verteilung der Schulden der alten öſterrei— 
chiſch ungariſchen Monarchie auf die verſchiedenen aus ihr entſtandenen 
Staatengebilde. 


Wie es heißt, ſoll in den Deutſchland aufzulegenden Friedensbe⸗ 


an erkennt übrigens immer mehr an, daß ein 
ſchleuniger Friedensſchluß dringend notwendig iſt, und dieſe Erkentnis 
dürfte auch Präſident Wilſon bewogen haben, ſchon am 5. März die 
Rückreiſe von Boſton anzutreten. 


Leon Bourgeois, Präſident des franzöſiſchen Verbandes für den 


nach langen Beratungen ſeitens der fünf großen Mächte über den Wieder- Völkerbund, unterſtützt den Vorſchlag des kanadiſchen Juſtizminiſters 


mer nicht gekommen, ja es ſind noch nicht einmal endgiltige Friedensbe— 


Doberty, wonach ein Weltparlament gegründet werden ſoll, auf dem 


[ur >» m ⸗ . * 
jedes Volk nur einen Vertreter haben wird und zu dem nur ſolche Völ— 


dingungen unterbreitet worden. Inzwiſchen erholt ſich Deutſchland unker ker zugelaſſen werden ſollen, die ſich ſelbſt regieren und ihre Vertreter 


einer, wie es behauptet, demokratiſchen Regierung, der aber ſehr viele Ele— 


kerung Millionen von Deuiſchöſterreichern beifügen zu können, ſtellt es ſich 
mit ſeinen ſiebzig Millionen dreiſt der Friedenskonferenz gegenüber und 
verlangt von ihr, von Kriegsentſchädgungen befreit zu werden, wiel die 
Fredensbedingungen vor dem Waffenſtillſtand vereinbahrt worden waren. 
Deutſchland erklärt jeßt den Alliirten, deren Armeen ſchon großenteils de— 
mobiliſiert wurden, wenn Ihr auf Bedingungen beſteht, die wir nicht ange— 
nommen haben, dann müßt Ihr in unſer Land einrücken und es nieder 
| zwinan. 


aufbau in ber Welt und allgemeinen Weltfrieden, tjt der Friede noch im 


Un Deeisitur; zu verhüten. 
Wajſhington, 22. Februar. Schatzamt hat zur Einlöfung 
$343,936,500 Fsreibeitsanlethebonds, namentli der zweiten ımd drit- 


ten Anleihe, zum Marktwert, unter Bari, gefauft, ald der Marft Sta- 
bilität nötig hatte. 


Auf deutichen Dampfern beim. 
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Tas 


| Berlin, Februar. 
Norddeutſchen Lloyd mit Zuſtimmung der Regierung der Vorſchlag ge— 
macht worden, einige hunderttauſend Mann über Bremen und Hamburg 
heimzuſenden. 
ſchen Truppen auf deutſchen Dampfern in Holland eingeſchifft werden, 


aber im amerikaniſchen Hauptquartier iſt man wegen der bequemeren 


ſchlag nicht abgeneigt. 

Nach einem Uebereinkommen erhält Amerika die beſten deutſchen 
Handelsſchiffe für den Rücktransport ſeiner Truppen, darunter den „Im— 
perator“, „Graf Walderſee“ und „Pretoria“. Der Hamburger Kanal 
iſt während des Krieges verſchlammt und muß erſt ausgebaggert werden, 
ehe der „Imperator“ abfahren kann. 


NE 
— —* 1 — Zwanzig Mexikaner und ein 
Oeſterreicher wurden von Bundes— 

becmien als „unliebſame Piitbürger“ 

heute von St. Louis nach New 


e oder Orleans auf den Schub gebracht. Die Schwerkranken. 


Regen, wahrſcheinlich Schnee, heute Mexikaner werden nach Vera Cruz 
nachmittag und abend, morgen bewölkt. weiter deportiert. Der Oeſterreicher 
Kein weſentlicher Wechſel in der Luft- wird in ein ſüdliches Lager gefteckt. 
wärme, Minbeittemperatur heute abend? — Bei Birmingham, England, 


etwa 30 Grad. riicher Norbojtwind, find auf dem Lanbfih bes Herzogs 


morgen Nordweitwind, bon Devonfhire ergiebige Delquellen 


Slinois: Unbeftärdig, im nördliden Zeil s 
Schnee heute ahenb umd morgen. Keine ine,  entbedt worden, * 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme. — Zu neunzehn Jahren Zuchthaus 
verurteilte Bundesrichter Killits in 


=— + oe —— 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
o? all news dispatches credited to it 
o* not otherwise eredited in this 
paper, antl also the locul news pub- 


BWisconfin: Unbeltänbig heute abend, im| 
| Cleveland ben %. W. W.-Ngitator 
abend, morgen aufflärend und fälter, 'Nehring aber ausieifen 
heute abend. Morgen örtliher Schneefaltf und | 
Sonnenaufgang, morgen: 6:34. Frau, der der Kongreß das Tragen 
| Nadjitehend der Temperaturitand nach | ftorben. 
Ubr nadım.......38 Uhr morgend....34 
3 
> Uhr N. Ubr morgen3....34 
Ubr 97 Ubr morgens, ...38 
Uhr. mitternat,.35 Ubr morgens... * 
lished herein. 


füdöftlihen Teil Echnee, morgen borberrichend 
bewöllt. 
Indiana: Recen oder Schnee und kälter heute | Mayer Nehring. Die Regierung wird 
Nieder Wichigan: Schnee im nördlichen, Re— 
gen oder Schnee im füdlichen Teil und kälter — Dr. Mary Walker, 87 Jahre 
— 2 — 
fälter, alt, Arzt im Bürgerkrieg, die einzige 
Sonnenuntergang, heute: 5:31. 2 2 
| Mondaufgang: Morgen früh 12:27, bon Männerkleidung gejtattete, iſt in 
| Temperaturſtand. ihrem Heim bei Oswego, N. MY., ge— 
oden amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
Uhr ...98 Uhr morgend....34 
5 Ubr 9 Uhr moırgens.. 34 
Uhr 98 Ubr morgens... .33 
uhr 88 Uber ntorgend.,..34 
Ubr abends......30 Uhr morgens... .35 
Ubr abeuda,.....35 Uhr —— - 
Apr morgens....85 12 Uhr mittags.....88 


1 2 2 


— — 


} 


iVerfenfung der dentihen Siriegsichiffe und die Vernichtung der Juſel 
‚ Delgoland dur Sprengung der hohen Felfen zu empfehlen, fowie die 
Zerſtörung der iKeler Befeſtigungen. 
Privatgeſellſchaft für Verwaltung übergeben werden, nach dem Vorbild 
des Suezkanals. 


Dem amerikaniſchen Hauptquartier iſt vom 


ſtark bewacht und bewaffnet. 


! 


| ‚Die deutfchen Kriegsgefangenen. 


-&- i un E 2 Te: ; unabhängig von der Negierung wählen fönnen. 
mente de3 früheren Regierungsinfiems angehören; es reorganifiert feine: 


Armee, eö befigt immer noh Waffen, und mit der Aufficht, feiner Benöl= | 


Tofjo, 22, Februar. Graf Dfuma Außerte jih im Oberhaufe über 
den Völferbund wie folgt: Die Ver. Staaten und Großbritannien ſind 
nemeinfam die führenden Völfer anglofähliiher Ziviliſation. Zur 
Durchführung des Xölferbundes fann nichts Wichtigeres neihehen ala 


die Aufhebung von Najjenunterfchieden. Japan gehört jetzt zu den fünf 


Großmächten und iſt völlig berechtigt, in jeder Hinſicht Gleichſtellung zu 


fordern. Viel wird von Japans Vertretern auf dem Friedenskongreß 


abhängen, um dieſem wichtigen Problem praktiſche Wirkung zu geben, 


nicht nur für Japan, ſondern für die praktiſche Durchführbarkeit des 
Völkerbundes.“ 

London, 2. Februar. Die britiſche Admiralität hat laut der „Mail“ 
beſchloſſen, der Friedenskonferenz in Paris in den nächſten Tagen die 


Der Kieler Kanal ſoll dann einer 


Clemenceaus Zuſtand. 


Paris, 22. Febr. Premier Clemenceau iſt, laut heutigen Berichts 


nd u ) burg, ber Werzte, infolge Ueberanftrengung etwas mehr erichöpft, fein Puls ift 
Nadı den gegenwärtigen Plänen jollten die amerilani: | normal, Temperatur 98.7. 
‚tet aber, 


: fönnen. 
Einfchiffung und der beiferen Safenfazilitäten in Deutichland dem Mor: | 


Er durfte feine Befuche empfangen, ermar- 
Montag wieder den Vorfig in der Fsriedensfonferenz führen zu 


Emil Eottin, der den Morbverfuch machte, hatte einen anarchiftifchen 


ı Freund, Michael, den die Polizei jebt fucht. Die italienifche Polizei ift 
' einer mweitverziweigten Bolfchemifiverfhmärung zur Ermorbung rieler euro» 


päifcher Regierungsleiter auf der Spur, unb Premier Orlando war daher 
Gegen Präfident Wilfon richten ſich die 
Bolfhewitianichläge nicht. 
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Paris, Februar. Der Vorſitzende der deutſchen Waffenſtill— 
ſtandskommiſſion, Mathias Erzberger, wurde vom Alliierten Kriegsrat 


benachrichtigt, daß über die Entlaſſung deutſcher Gefangener gegenwärtig 


nicht verhandelt werden könne, ausgenommen von Verwundeten oder 


über hundert deutiſchen Geſchützen 


Kleine Kriegsdepeſchen. ndert deutſ ch 
hund gaben ſie damit dem britiſchen 
Feuer preis. 


Caillaux zeitweilig frei. | 
Paris, 22. Febr. Ber frübere| 
iPremierminifter Caillaur, unter 
|Spionageanklage feit einiger Zeit im 
Gefängnis, hat Erlaubnis erhalten, | wurde heute hier aufgelöft. Urfprüng= 
feine fchwerkranfe Frau zu befuchen. | lich in den Pazifitftaaten ausgehoben, 
| Zur Todesftrafe wurden wegen | erhielt fie in rantreich fo viel Erfaß 
Spionage Charles Hartmann und|pon anderen Staaten, dak jchließlic) 
Henri Guilbeaur verurteilt. Inur menige bom urfprüngliden 


Eu a * 
| Der Ehrenfnopi. | Stamm ihr angehörten. 
Das | 


| MWafhington, 22. Febr. | 
| Krieggamt wi-d an die ehrenvoll eat= | 
!fafjenen Seeleute und Soldaten ei- 
Inen Vronzelnopf, ähnlich dem der 
©. U. R., ala Ehrenzeiihen verteilen. 

Amerikaniſche Geräuſchentdecker. 

MWafhington, 2°, Febr. Amerika— 
niſche Geräuſchentdecker, welche kurz Dis zu 
vor dem Waffenftillftand an der bris | Donnerstag ift die Demobilifierung 
tifchen Front in Gebrauh famen, pen 1,530,000 Mann umngeorbnei 
entbedten an einen Tage bis auf worden, davon kommen 240,000: yait 
wenige Schritte die Stellung von | überfee. 


Sunſetdiviſion. 
%, 22. Febr. Die 


Anfldiung der 
Camp Dir, R. J., 
berühmte 41. oder Sunjetdivifion 


Begnadigt. 

Rom ehr. König Biktor 
Gmanuet hat alle Verbrecher, außer 
Verrätern und Kriegämwucherern, ber 
gnadigt, anläßlich der Gründung bes 
Völterbundes. 

Sie Aufflöfung der Truppentorps. 

Wafhington, 22. Febr. Bis-zum 
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ar A lajo nenn 
1352 MILWAUKEE AVE 


Fi Diefe Bargains 
ür Montag! 


Dard breite ungebleihhte Bett. 


Sarihol; - Rahmen, 
fläde, wert 50c — 


res, nedrehtes Glas 
Sufeifen Boden, wert 


Wäſche-Wringer 


Wezich Montag ZU ur... 


214 Narb3 Breit, geh 


Pepperel, Wearmeil oder Lod- 


Arbe.tshbemden 


Ron guter Tualität blauen Amos. 
leag gemacht, mit Umlegektaägen, 
Ben 14% bis 17, We 
51.35, Montag, au..... 


Männerjoden 


Bebe, alleßröben, io 


Montag, ba3 Yaar 


Knabenſchuhe 


Ton EatinGalfilin ge⸗ 
macht, folide bervorft. 
Lederfohlen br, Swing 
Zehen, Größen 9—135, 


Von Patent Coltifin semiadıt, Goot- 
bear genäbte Sohlen, Yußform Sehen, 


RR 


Gänſefedern 
Sanitär, mit Daun gemifctt, 
reguläre $1.00 Üert, fpeziell 


Küchenklenzer 
Kithen Klenzer,— 


Aldor im Handel— 


Giefiie weißefaun. 


N N Stüde für 
“ns Glanzitärfe, 


_ Rur, für das Na- 


manren und Stotic, 


iS nn nr dee 


Gardinen Net3 
Filet Gardinen Nes, 36 3 


Ceide » rufleb inter» 
röde, Heatherbloom Zen, 
in ſchwarz und ſchillern⸗ 
den Farben, reg. 53.25 FEN 


Gingbem » Nicider | 
für Sinder, büviche 


2 — * 
Union Snits 
Eine nroße Partie von Umlog 
Suits für Damen u. 
Baummolile gerippt, fl 
tert, gebleicht, alle Grö«- 
Een, bis 1.25 wertb, 


RM. Faden 


Derccrisen Hälelaarn, in weit und 


fHezicll, per Ballen, BU. ..... 
Karjet - Schüger, 


per Dugend.......--- 


Hundertuätsigtenfend Mart, | 


Koman bon Hermann Geißerg. 


(28, Yortfegung.) 


„Ah jo... ah fo!" Böhm ging ein 
Licht auf. „Wenn dad aber nun nicht 
ſicher iſt,“ ſagte er, „falls der Beſitzer in Vegleitung eines elegant aus⸗ 
des Hauſes nicht zahlt? Wer ift der) jehenden Herrn in einem fogenannz| 


| Befiger?“ 


i „Ah! Ein fehr wohlfiiuierter Prie | trug ein Pincenez auf ber Nafe, und | 
Da if gar nichts im über feiner weißen Mefte hing 


vatmann. 


freien Tiſch und beſtellie für ſich und 
ihren Begleiter zweimal Modturties 
| Ragout und ein Glas Bier. 

|  „Xamohl, meine Dame, gleich!” 

| Und fo ging e3 bin und ber, un= 
aufbörlih und chne Ende. 


| 
Tolentopf und der hageren Geſtalt 


ſten engliſchen Stoff-Anzug. Er 


eine 


Wege, und ſollten Sie das geringſte ſchwere goldene Uhrkette. 


Bedenken haben, ſo können Sie ja 


ſelbſt mit dem Inhaber ſprechen.“ 


So, hm, hm!“ entgegnete Böhm Böhm.“ — Eine Begrüßung erfolgte, 
Die Zuverſicht, mit der | 
Fernrohr ſprach, entkräftete ſein Ve— 
denken. — Wenn die Hyvothek am 
| Fällgteitö-Termine prompt eingelöft 
|turbe, ma3 gingen dann ihn die jon- 
Und doch ſind, mir die Hhupothet auf dem 


 berubiat. 


iftigen Verhältniffe an! 


„Herr Theodor Bergheim!“ ftellte 
Fernrohr vor. „Herr Privalier 
und die Fremden nahmen Plahz. 

| „Sie baben wohl fon ziemlich 
‚lange gewartet? Entfhuldigen Sie,“ 
—— der Fremde. „Von Herrn 


Fernrohr höre ich, daß Sie geneigt 


ſchoß Böhm noch ein Gedanke durch Grundſtück in der Barnimſtraße ab— 


den Kopf, und daraus geſtaltete ſich zukaufen. 


eine abermalige Frage: 


Ich muß Ihnen leider 
mitteilen, daß ich zu dem urfprüng- 


„Wenn der Mann, der Beſitzer, ſo lich angebotenen Preiſe dieſelbe nicht 


gut iſt, weshalb kauft er nicht ſelbſt 
die Hypothek zurück? — Ich meine, 


weshalb loſt er ſie nicht jegt ſchon mir Herr Fernrohr aber heuie Mor⸗ 


ein. Zweitauſend Taler iſt doch ein 
| Stüd Geld!“ 

Fernrohr dachte, Böhm fei im 
Grunde doch nicht ganz jo einfältig, 
Imwie er audfehe, aber er madte ein 
höchſt unbefangenes Geficht und fagte 
‚ mit größter Rube: 


| abgeben fan. Eigentlih war ich 
überhaupt Schon andermeitig feit. Da 


igen mitteilte, daß er fich hnen 


ı gegenüber gebunden Habe, das Ge: 
Ihäft zu machen, babe ih mich bee! 


teit erklärt, Yhnen das Vorrecht ber 


gelagt, mit zehntaufend Talern Tann 
ih die Süpothef nicht hergeben, ba 


| rwerbung einzuräumen. Aber, mie 


Endlich erfhien Fernrohr mit dem | 


Abendpoſt, Cyieago, Samerag, Men 22, Feoruar VII. 


gebliches Hin und Her 
und Bergheim eniſtand, ſaß Fern⸗ 
rohr mit einem Ausdruck da, als ob 


ſuche. 


Eingebung erfaßt: 

„Willen Sie ivag, 
Ich habe Ihnen einen Vorſchlag zu 
machen, einen guten, ehrlichen, kou— 
lanten Vorſchlag. Teilen Sie ſich 
das ſtreitige Objekt. Sie, Herr Berg⸗ 
heim, laſſen die Hälfte ab, und Sie, 
Herr Böhm, legen Sie die gleiche 
Summe zu. Nun, meine Herren?“ 


| 


‚er birgeblih mach einem Wrämeg | 
.  Hiellte, 
Plöglih aber erhob er den Kopf) 
‚und jagte, mie von einer höheren | 34,000 Handfchriften; fie befindet fich 
* dem den großen Hof des Bra— 

ine Herren? 
En en das Sixius V. von dem zuerſt päpſt— 


— — 


zwiſchen Böhm ſtein gelegt worden, indem der Papft Wir wollen den Vatilan nicht bet« 


ungefähr 9000 Bücher aus dem Pri- 
batbejig feiner Vorgänger zu einer 
öffentlidien Sammlung zujammen- 
Heute zählt die Bibliothek 
über 250,000 gebrudte Bände und an 


mante burchfchneidenden Gebäude, 
!ihen und fpäter königlichen neapoli— 
tanifchen Architekten Yontana errich- 
ten ließ. 

Die Nachfolger Nitolaus’ V. er- 
mweiterten und verfchönerten den Ba= 
titan. Befonderd der Begründer ber 


Böhm ſchien geneigt, aber Berg- Schweizergarde, Julius II., ber aud) 


heim murmelte etwas wie: „Iſt a den Grundſiein zur Peterstirche Iegte, 
Unſinn, ſich freiwillig hundertfünf: ließ Bramante nad) tünſtleriſchem 


zig Taler aus der Hand gehen zu 
laſſen.“ 

Und nun begann Fernrohr ſeine, 
ſcheinbar auf Beide und doch nur auf 
| Böhm berechneten Reden und iprad) 
| folcergeftalt auf ihır ein, dak Böhm 


| Geſchäft entgehen könne. 


| (Fortfegung fotat.) 
— — 
| Päpſtliche Reſidenzen. 


Die kriegeriſchen Verwicklungen 
zwiſchen Italien und den Mittel— 
mächten haben wiederholt die Frage 
eines Reſidenzwechſels des Papſtes 
während des Krieges auftauchen laſ— 


„Das till ic Ahnen erilären, ih eine andere günfligere Offerte jen. Hiek es zuerft, der Bapft würde 


mein Herr. Der Beliger des Haufe: 
Bat im Weiten große Terrains ge 
tauft und dort augenblidiih zabl: 
reiche Bauten vor. Da hat er denn 
‚nun ziemlich viel im kopf. So we: 
‚nigitena habe ich erfahren. Zum Dt: 
‚tober aber wird er, ivie ich böre, imie= 
der größere Kapitalien flüſſig ha— 
ben. Aber abgeſehen davon! Die 
Sicherheit ... die Sicherheit liegt 
doch gewiß bei dieſem Geſchäft in 
einer ſiebenprozentigen Verzinſung 


der Geſamthypotheken. Das Grund-⸗ 


ſtück könnte ja ſehr gut noch zwan— 
zigtauſend Taler tragen.“ 

nKann man mal in die Miets⸗ 
‚tontrafie einſehen?“ fragte Böhm, 
der immer mehr Luſt belam, den 
Handel abzuſchließen, aber doch Vor⸗ 
ſicht für die Mutter der Weisheit 
hielt. „Und wie iſt's mit den Aus— 
gaben? Sie ſprachen von ſieben 
Vrozent. Ein Prozent geht doch min— 
deſtens ab.“ — 


„Run je, natürlich!” erwiderte 


Fernrohr obenhin. „Es bleiben 
dann ſechs Prozent. So höre ich von 
dem HypothekenInhaber. Ich bin ja 
nicht der Verkäufer.“ 


Auf die Hauptfrage ging Fernrohr 


nicht ein und faßte ſich auch jetzt 
ſchon vorſichtiger, indem er einen 
Anderen vorſchob. 

Hm, hm! Das wäre ja aller⸗ 
dings günſtig! Aber, wie geſagt, die 
Mietskontrakte?“ — ſetzte Böhm 
‚an, 

| „Nun, ich bente, da ich Abſchrift 
erhalten fanıı,“ ermiberte Fernrohr, 
obaleih er nicht daran dachte, ben 
Bunfh Böhmz zu erfüllen. „IH 
twieberhole, ich bin bon dem Hhypo= 
thefen=uhaber beauftragt! Den Be: 
: !iger feıne ich perfünlich nicht, 
vom Hörenfagen. Aber ich will mic) 
umfehen. Nur made ich darauf auf: 
merffam, daß ... 
fleftanten da find, und daß Sie aut 
tun, zuzugreifen, went Sie dag Ge- 
haft machen wollen. 
fommt nicht jeden Tag bor. 


lern Damno nah Tech? 
fällig.“ 


| Und das Endergebnis der Ilnter- 
ıtebung war bie Abrebe, daß fich die 
ı Herren zwei Tage Später mittags im 
Rathauskeller in der Bierabteilung 


! treffen mollten. 


| ** * 


Arn dem verabredeten Mittage hatte 
Böhm ſchon eine Weile geſeſſen und 
bereits zwei Gläſer getrunken. Halb 
mit ſeinen Gedanken bei dem vorteil⸗ 
hafien Geſchäft, halb die Vorgänge 
um ſich her beobachtend, ſaß er da. 
In dem Rundbogen, wo er ſeinen 
Vlatz gewählt, wechſelten die Gäſte 
oft von fünf zu fünf Minuten, aber 
manche ließen ſich auch nieder, als ob 
ſie ſich für eine lange Zeit einrichten | 
wollten. Kellner flogen hin und her 


und brachten Bier und Speiſen. 

„Speiſekarte!“ 

„Hier, mein Herr!“ 

„Ein Glas Bier!“ 

Jawohl, mein Herr!“ 

„Sie! noch einen Schnitt!“ 

„Sie! Was haben Sie für Käſe?“ 
fragte ein dritter Gaſt und rückte den 
Teller beiſeite, von 


gegeſſen hatte. 
„Schöd, Harzer! Gleich!” 
„Hafenbraten eben ausgegangen!” 
unterbrach er fich auf die Frage eine 
neu Hinzugetretenen unb machte mit 
‚einer aus der Meftentafche gezoger 
nen Bleifeder einen 


Ich kann 


ander | it 
noch andere Re Fernrohr begab ſich ans Bitien 


und Betteln und ſpielte den Ru— 
Solche Sache 
Eine 
ſichere Hypthet mit zweitauſend Ta⸗ 
Monaten | 


dem er eben 
MWürfte A la Niquet mit Meerrettig 


Strih über) 


babe und in der Lage bin, fofort abs 
zuſchließen.“ 


| „Sehen Sie wohl!“ Tchaltete Fern- 


rohr ein, nippte an dem bg dem 


\ 


jim bein ihm nach dem Garantiegefet 
\ebenfalls zuftehenden Gajtel Gandol. 
‚fo am Ulbaner See Aufenthalt neh: 
men, jo mwurbe fpüter aud) das welt⸗ 


|Rellner gebrachten Glafe Bier und Herühmte Klofter E2forial bei Ma- 


| 


wifchte fich die hängengebliebenen |prid genannt, in dem fi bie Gruft 


| Spuren mit den zwei Mittelfingern 
1 
I 


ber Iinten Hand von dem unrafier- 
‚ten miberlihen Geiht ab. „Ih 
'Tagte Ihren fchon, dab Sie fich raſch 
‚entichließen müßten, es jeien auch 


ſonſt noch Reflektanten.“ Und leiſer: 


„Ich hatte meine großen Schwierig— 
keiten, Herrn Bergheim zu bewegen, 
mir das Geſchäft für Sie an der 
Hand zu laſſen.“ — 

| Er.brad ab und beobachtete Böhm 
I\von der Seite. Und mährend nun 
auch biefer die Blume feines dritten 
| Glajes Bier trant, fah Fernrohr zu 
| feinem Partner hinüber, und beibe 
| Gauner wechfelten verftändnispolle 
ide. 

Nicht eigentligd zu ihrer Weber: 
alung fagte Böhm, indem er bie 


me 


| Stirne in bie Höhe 309g und mit 


! 


| Daumen und Zeigefinger zufammente 


I 


tnipſte: 


„Na, wiſſen Sie, ſo verſeſſen bin 
ich auf die Hypothek nicht. Wenn die 
Sache nicht bei dem bedungenen 
Preiſe bleibt, trete ich gern zurück. 
leicht Geſchäfte machen, 
wenn ich mein Geld riskieren will!“ 

In der ſicheren Vorausſetzung, 
daß es ſo kommen werde, hatte Fern— 
rohr ſeinem Partner den Vorſchlag 
gemacht, die Sache zu erſchweren. Er 
wußte genau, wie dergleichen Af⸗ 
fairen verliefen. Dem Reflektanten 
mußte die Traube, die ſich herab⸗ 
neigte, plößlich entzogen werden, 


dann fam das Verlangen. 


| 
nur|e. ",, ._ ; i 
tig!” ermiberte Beraheim mit bor- 


trefflich geſpielter Gleichgiltigkeit. 


„Na, dann wären wir ja raſch fer— 
Und nun begann die Komödie! 


higen und Beſonnenen. 
| „Meine Herren, meine Herren, ich 
| bitte, nicht jo haftig! Kellner, brin- 
gen Sie mal drei Ehte.,, . ralch! 
. . Sie wollen bo das Gefchäft 
| machen unb find ja nicht weit aus— 
einander. ft e3 denn gar nicht mög: 
ıTih, Herr Bergheim, ba Sie bei dem 
alten Breife bleiben?” 
| 088, mo merbe ich ben! 
taufend Taler ift Do Geld!” 
Die beiden Gauner hatten ur- 
prüngfich verabrebet, fünfhundert 
| Zaler mehr zu verlangen. Da nun 
aber Böhm mit folcher Entichieben- 
| heit einen höheren Erwerbäpreis ab- 
‚lehnte, verftünbigten fie fih raſch 
durch Zeichen über eine Summe, bie 


ſchließlich doch noch fallen zu laſſen, 


nicht auffallen konnte. Bergheim er— 


Zwei⸗ 


Taler mehr haben! 


finiertes Bubenſtück. Bergheim war, 


wie Ferntohr, nur ein Agent, der zus nung von der Petersirche und andrer Staatsſelretärs Merry del Val. Die 


dem keinen Groſchen, noch viel we— 
niger eine Hypothek beſaß. Sein 
Schwager, ein völlig bankerotter 
Bauſchwindler, hatte die Hypothek 
auf Bergheims Namen und ledigli 

zu dem Zweck eintragen laſſen, ir— 


gend eine Summe dafür zu erhalten. 
| Bergheim mar eben nur ala nz 


| haber vorgefchoben, und nicht er, jo: 
dern fein Schwager erhielt bet Ab- 


Und] Fehfun des Gefchäfts das Gelb, aller- 


|bing® gegen die Mbrebe, die Hälfte 
wiederum den Helfershelfern auszu— 
tehren. 

Waährend nun ein längeres ver— 


klärte, er wolle jedenfalls dreihundert 


der ſpaniſchen Könige und Königin— 
nen befindet. Es wurde darauf hinge— 


res ſogenannten babyloniſchen Exils 
in Avignon ſchon einmal außerhalb 
Italiens reſidiert hätten, aber heute 
würde eine Trennung des Papſtes 
von Rom, der laut Garantiegeſetz an 
den Vatikan gebunden iſt, die Ge— 
fahr einer Erſchütterung der Grund— 
lagen in ſich bergen, auf denen die 
geiſtliche Weltherrſchaft des Ober— 
hauptes der katholiſchen Kirche aufge⸗ 
baut iſt. Außer dem Vatikan und dem 


wirklich beſorgt wurde, daß ihm das 


Muſeo ſacro, 


wieſen, daß die Päpſte während ih: | 


Gutdünken ſchalten und walten, ſo 
daß der Vatikan eine einheitliche Ge⸗ 
ſtalt erhielt. Schmeichelte doch Alber— 
tini dem Papſte: „Im Vatikanpalaſt 
hat deine Heiligkeit mehr hervorge— 
bracht als deine Vorgänger während 
eines Jahrhunderts.“ 


Es würde weit den Rahmen dieſes valdungen nach der Sommerfriſche— 
Artikels überfchreiten, hier der Wer: |bed Papftes Caftel Ganbolfo, das’ 4 
dienste der verfchiebenen Päpfte um |Benebilt XV. mährend deö Krieges 


den Ausbau und bie Verjehönerung 
des eine Yläche von 55,000 Quabrat- 
meter bedendenden Vatikans, wo— 
von ungefähr 25,000 Quadratmeter 


auf die zwanzig Höfe entfallen, zu 


gedenken. Ermwähnt fei nur, daß die 


errlihe Girtinifhe Kapelle ihre) 


Sntftehbung Sirtus IV, verbantt, 
daß pon AUlerander VII. die von lIr= 
‚an VIII, begonnene Scala Regia 
uch Bernint vollendet wurde, daß 
Benedikt XIV., der Begründer bes 
Clemens XIV. und 
Pius VI. ſich ein unſchätzbares Ver— 
dienſt durch die Errichtung des Mu— 
ſeo Pio Clementino erworben haben, 
das die weltberühmten Statuen des 
Apollo, Laokoon, Hermes, Herakles 
und ſo weiter enthält. 

Das Gartenhaus Belvedere iſt mit 
dem Namen Innozenz VIII., die 
Pauliniſche Kapelle mit dem Pauls 
III. die Scala Regia, in der die Ge— 
ſandten der chriſtlichen Herrſcher in 
Audienz empfangen wurden, mit Ur— 


ban VIII. und die künſtleriſche Aus— 
führung der Galleria de Candelabri 


mit Leo XIII. vertnüpft. Beim An— 


Caſtel Gandolfo ſind nach den Be-!blid der Deckenbilder Michelangelos 


ſtimmungen 


Kunſtſchätzen 


| a *— 
Cancelleriapalais, in dem 


ſowie das an der 


des Garantiegeſehes in der Sixtiniſchen Kapelle, der auch 
noch der Lateranpalaſt mit feinen die in Gelb und Rot und Dunkelblau 
‚ gehaltene Prunfuniform im Lands: 
Piazza della Gancelleria gelegene fnechtitil der Schweizer Garbiften | 
fich bie/eniworfen haben foll, erinnert man 


|Bureaus der firchlihen Wehörden be | Tidh, daß der große Künftler fich ſelbſt 


|finden, im Befite des Papftes geblie- | tet nur als Bildhauer fühlte und 
ben. Zu dem Cancelteriapalaft ge- von Yultus II. beinahe mit Gemalt | 
| hört bie Kirche Sarı Lorenzo in Da- | angehalten werben mußte, Dede und 
‘Chorwand der Kapelle zu bemalen. 


maſo, deren Architektur heute noch 
Bramantes klare Anlage erkennen 
läßt. Auch der Cancelleriapalaſt, der 
nach Georgio Vaſari von Antonio 
Montecavallo erbaut wurde, weiſt in 
der architektoniſchen Gliederung und 
in den Einzelheiten ganz die einfach 
große Auffaſſung der Bramanteſchen 
Frührenaiſſance auf. Der Palaſt 
kann auf eine hiſtoriſche Vergangen— 
—* zurüdbliden, denn im Jahre 
1848 tagte hier das von Pius IX. 


I 


'Minijter Pellegrino Rofii ermordet! 


| 
} 
I 


Ilangten zur Zeit bes Kaifers Kon: 
|ftantin in päpftlicen Befig. In ber 


Mitte diefes Palafttompleres befand 


|berufene Parlament, und auf feiner | 


arofen Treppe wurbe der päpftliche ;Tind die an taufend zählenden Säle, 


Die Stanzen und Loggien NRaffaels 
— Rauffael und Michelangelo, DI: zu« 
gleich am Kunſthimmel kreiſenden 
zwei Sonnen —, die herrlichen Wand— 
gemälde in den päpftlichen Privatge- 
mäcern offenbaren eine ganze Ge— 
Thichte von ber Zeit ihrer Entftehung 
unter $ulius II. und Leo X. bi3 zur 
Reftaurierung dur Carlo Maratti 
unter Clemens XT. 

Ja, reich an hiſtoriſcher Vergan— 
genheit und koſtbaren Kunſtſchäthen 


Kapellen und Zimmer des Vatikans. 


Der Lateranpalaſt wurde in ſeiner Hinterläßt ſchon ein Beſuch der Pe— 


jetzigen Geſtalt im Jahre 1586 bon terstirche, deren Bauleitung der grei⸗ 
Sixtus V. durch Domenico Fontana 
(erbaut. Die Lateranifchen Paläfte ge: | 


je Michelangelo auf dringende Bitten 
Pauls III. allein aus Liebe zu Gott 
und au Verehrung für den po: 
jtelfürften übernahm, einen tiefen 
Eindrud, fo muß man fich bei einem 


Ti das aus einer großen Anzahl von ; Rundgang durch den Batifan der 
Baulichkeiten (darunter die berühmte: Goetbefhen Worte erinzern: „Was 


ıHaustapelle Cancta Sanctorum ber 
Päpſte) beitehende „Patriarhium”, 
|ba3 die Refidenz der Päpfte und ih: 
red Hofitaates mährend des Mittel- 
‚alterd bilbete. US Gregor VI. von 
‚ber Bapjtburg in Upignon nad Rom 
\überfiedelte, lag der Zateranpalaft in 
| Xrümmern, und der aus der Verban- 
nung heimtehrende PBapit bezog den 
Vatikan. Erft unter ber Regierung 
des Induſtrie, Ackerbau, Kunſt und 
ſtus V. der mehr Politiker als Kir— 
chenfürſt war, erſtand der Bau in ſei— 
Iner heutigen Geſtalt, um als mäch— 
tiger Palaſt der Siebenhügelſtadt 
dem Papſt als Heim und zur Abhal—⸗ 


zu dienen. Wegen ber großen Entfer: 


Unbequemlichkeiten zogen die Päpite 
\jeboh den Aufenthalt im Quirinal 


|bor. Der Lateranpalaft wurde daher i verheirateten 
‚Gebäuden unterhalb bes Belveberes 


al Kranfenhaus für Waifen einge- 
richtet und fchliehlih von Gregor 
IXV1. in dad noch heute beitehenbe 
Skulpiurenmufeum umgewanbelt. 

Die erfte Anlage be3Batilans wird 
‚auf den Gegenpapft gegen Zauren- 
tius, Syommadhud, zurüdgeführt; er 
foll alfo zwifchen 458—514 entitan- 
den fein und feinen Namen von dem 


‚Campus oderlger VBattcanus erhalz 
ıten haben. Zeo IV, ließ dann 848; 
|den vaticanifchen Stadtteil mit einer; 


\feiten Mauer umgeben, worauf die 


ein einziger und ganzer Menfch ma: 
hen und einführen fann; ohne bie 
GSirtinifche Kapelle gejehen zu haben, 


tann man ſich feinen Beariff davon | 
| machen.” Goethes Worte beziehen ic) 


nur auf die Sirtinifche Kapelle; ber 
ganze Batilan muß dagegen als ein 
geiwaltige® Dokument der Papfige- 
Ichichte charakterifiert werben. 


Nur ein kleiner Teil de3 Vatiland; Der Hergang beim peinlichen Hals⸗ 
iſt für den Papſt und ſeinen Hofſtaat 
Wiſſenſchaft fördernden Papſtes Six- beſtimmt. Der Papſt wohnt im öſt- 
zwei Seiten 


lichen Flügel des von 
mit den Loggien Bramantes umgebe— 
nen Hofes Cortile di San Damaſo. 
Die päpſtlichen Empfangszimmer lie— 
gen unter den Wohngemächern des 


| Ueberhaupt war bie Sadıe ei raf> tung von Konſiſtorien und Konziiien Pontifex, und noch ein Stodwerl tie— 


fer die Gemächer des Kardinal— 
ledigen Bedienſteten dürfen im päpſt— 
lichen Palaſt wohnen, während die 


in den beiden großen 


an der Oſtſeite des vatikaniſchen Pa— 
laſtes ihre Quartiere haben. 

Der Hofſtaat des Papſtes kann we— 
gen der Zugehörigkeit der geſamten 
katholiſchen Hierarchie — alle Kardi— 
näle, Patriarchen, Erzbiſchöfe, Bi— 
ſchöfe, Aebte ſowie die mit einem be— 
ſonderenHoftitel ausgezeichnetenPrie— 
ſter der katholiſchen Kirche in allen 
Erdteilen, ferner die weltlichen Hof— 
würdenträger, die drei Leibgarden 
und zahlreiche Dienerſchaft—als der 


Straße von Rom zuerſt nach derSta— 


zur Ruhe tragen könne, dieſem Ver— 
langen Philipps II. iſt die Königs— 
burg im kaſtiliſchen Hochwald ent— 


ſetzen. 


nannte „alte gute Zeit“, an der in zum Rechte, nach peinlicher Art?“ 
dieſer Hinſicht viel geſündigt wird. 


rem heutigen Geſetzbuch! 


Ir : 5 8 1 3 — 
wenn wir heute Karls V. „hochnot | richt? Urlaub, 


! hatte, 


ı der 
| Theorie”; jdon geringe Verachen 


— — 


Haltet den Dieb! 


er hier rechts (in vollſtändiger Größe) abgebildete 
„Jumbo“Gasbrenner iſt ein Räuber an jeder 
Gasbeleuchtung in Chicago. Wenn Ihr einen 
habt, werft ihn beiſeitel Er verurſacht hohe Gasrechnun⸗ 
gen und hat ſehr viele von den Klagen zur Folge, die 
uns zugehen. 


laſſen, ohne auch einen kurzen Blick in 
ſeinen Garten, den ‚Boscareccio“, ge⸗ 
worfen zu haben. Der ſich bis zu den 
Mauern der Leoniniſchen Stadt hin⸗— 
ziehende Garten, von dem man eine 
ſchöne Ausſicht auf die Peterskuppel 
genießt, gewährt mit ſeinen Blumen— 
trraſſen, Dickichten von Sieineichen 
und immergrünen Bäumen, Spring» 
brunnen und graziöfen Bauten, mie 
die Billa Pin, das SKafino Xeos 
XII., in bem der verftorbene Papit 
die heißen Sommertage zu berbrin- 
gen pflegte, und bie Nahbildung ber | 
Grotte von Lourdes, tro feiner Aus | 


dehnung ein weltentrücttes, ibyllifches | 
Buen Netiro, | Gebraucht Mantle⸗ Brenner, um mehr Licht mit weniger Gas 
Die bequeme Tram führt uns auf zu erhalten. Wenn er einen Monat lang täglich fünf Stunden brennt, 
verbraucht der „Jumbo“ für 82.30 Gas: ein „Junior“ Mantle.Brenner 


der von Landvolk zu Fuß, zu Eſel * — 
und auf Karren —— breiten derbraucht in derſelben Zeit nur für 39 Cents, oder $1.91 meniger 
und liefert viel mehr Licht. \ 


Behauptungen, dat ein „Jumbo“ ohne erhöhten 


Gasverbrand; mehr Licht Kiefert, find Falicı. 


Dies ift Ber 
Jumbo 
Gasbrenner 


tion Campanille und weiter bergauf 
nach dem romantiſch gelegenen kleinen 
Landſtädtchen Marino. Von hier geht 
es durch die dichtenGichen- und Stein⸗ 


Bir verfaufen „Sunior Mantle” Lichter 
volftändig für nur fünfzehn Cents (mas 
meniger it, al3 „Sumbo3” gewöhnlich 
Toften), oder geben eines frei im Um 
taufd) für ein „Sumbo“, in unferer Haupt · 
Office oder in irgend einem der folgenden 
Läden: 
Weſtſeite 
2142 W. Madiſon Str. 
1709 W. 12. Str. 
1641 Milwaunkee Ave. 
3221 Ogden Ave. 
4033 W. Madiſon Str. 


als Lazarett für die Verwundeten be⸗ 
ſtimmt hat. Der Palaſt verdankt ſeine 
Entſtehung Urban VIII. Bis zum 
Jahre 1870 blieb Caſtel Gandolfo 
päpſtliche Villeggiatur, blieb auch 
nach der Erſtürmung Roms päpftli- 
ches Beſitztum und bildei teilweiſe ein 
Nonnentloſter. | 
Der einfach gehaltene Balaft wirkt | 
durch feine Dimenfionen. Das Annes 
re birgt wenige größere Kunftwerte, 
dagegen viele Geaenftände der Pietät. | 
Befonders Erinnerungen an Bius 
IX. Das „echte* japanifche Zimmer 
enttäufcht; feine Einrichtung erin- 
nert ftarl an — Erportmare. Eine 
Entſchädigung bietet die wundervolle 
Uusficht auf den untenliegenden Als 
baner See, die mit Nebengeländen, 
Kaſtanienwäldchen und dichtem Nas 
delholz bemachlenen Abhänge und den 
Monte Capo, Gegen Weiten und Nor= | borhandenen Nftenmaterials 


3643 Irving Pk. Blyd. 

408 W. North Ave, 
Sübdfeite 

31 Weit 63, Str. 

—* Archer Ave, 

3-5 Gaft 35. Str. 

un‘ N ⸗ rdſeite 9051 Gommercial Sir 

3071 Lincoln Ave. 11025 Michigan Apr. 


The Peopies Gas Light & Coke Co. 


a; 1 Ian 
Dies ıft der ichi 
Mihigen Avenue an Adams Strafe 


7 


Telephon Wabaih 6000 


EEE RC TERN. 
c„— 


ging, toie gejagt, das hodnotpein- E.Sirassburger Optiker, 
2630 Lincoln Aven : 


liche Halsgericht voraus. Es war 

dies ein öffentliches Anklage-Ver— n Avenue, 
fahren, welches gegen den Angeklag- — — 
ten unter freiem Himmel ſtattfand. * u, Hugen — 
Betrachten wir an Hand eines noch Be nz un 


„Junior Mantle“ 


den erſtreckt ſich die Campagna, bis ſolches Halsgericht, welches am 2 


Auguſt 1748 in einem ſächſiſchen 
Städtchen vollzogen wurde. — llage peinlich an gegenwärtige Sün- 
Der genannte Tag war feitgejegt| derin Anna Stehbah, fo fie iwicder 
zur Vollftredung des Todes-Urteild| das fichbente Gebot geſündigt hat 
an einer des Diebſtahls bezichtigten und geſtohlen, auch beim Ekehlen 
je, ven Alfons XIII. und Karbinä- | Magd; auf öffentlichen Markte) Wache geitanden, ich hr ) en 
je, Erzbiichöfe und Bifchöfe Spaniens | jelte beitimmmmngsgemäk die Ere-| zum eritenmal, zum 2 —— 
dem Papſt als Zufluchtsort während kution vor ſich gehen. Demzufolge ich klage ſie an zum beittenmal ar 
des Striegeö angeboten haben. Das | hatte jich des Morgens früh 6 Uhr! Hals umd Leib und alles 3 = 
Dämonijce ber zerklüfteten Steinöde | das zuftändige Landgericht, Befte- um md an hat, damit Fu x 
des Guadarramagebirges erinnert an hend aus drei Perſonen desſelben zahlen diefen Tag — 
die Grauſamteit Spaniens unter der und vier Landgerichtsſchöffen, dort . Der Peotokolltühre 
RegierungPhilipps I1. Nur einegelle hin begeben, wo dann vor dem Nat- dam * Sc ———— verlas als. 
zu haben, wo er ſeine müden Glieder hauſe zur Abhallung des hochnot- 5 een er iwelder die 
peinlihen Halsgeriht3 ein fhwarz-| 10 Thaler 5 Silber een 
behängter Tijch nebft Stühlen auf-| dig, Yaut —— ie gertan- 
gejtellt war. Auf dem Tifh Tagen | dor Landrichter di = cn, Worauf 
ein eiferner Sandichub, ein Schwert | grant: nee. Me Angellagie be- 
ee 2: = eu ragt: „Befennit dur dich in deiner 
in der Scheide und ein weißer Stab. | yyya 0 er 
zer nn. 0, Außfage vor gegenmwärtigem hodh- 
Die Herren des Landgerichts fegten | yotpeinlicer ee 
ji) fo nieder, daß der Landrichter | ala?“ Halsgericht noch⸗ 
den Rücken zum Rathauſe wendete, ch u 
an den Querfeiten ſich die Beifiger) dachdem Diele mit deutlichen: 
gegenüber faken und der’ Vrotofoll- |” — —— hat. fährt der 
führer an der anderen Breitfeite) OU — als peinlicher“ Anklä⸗ 
Mat nahn. we fort: „Herr Landrichter, dieweil 
Als nun die Sünderin, Anna or a angeflagte Sünderin, 
Stechbach, durch das dazu ernannte nn = —2* hier ſtehet vor Gott 
Kommando der Bürgergarde unter er freiem Himmel ihrer 
Begleitung des Geiftlichen, mit Vor- |} hr —* worüber ſie vor hochnot⸗ 
ſingen der Schulkinder, auf den —— valsgericht angeklagt, 
Markt und in dem Kreis der bewaff. Leſtändig iſt, ſo hitte ich um Recht 
neten Bürgerſchaft gebracht worden - daß vor dieſem hodnotpeinli- 
war, fo nahm die „Segung des |. Halsgericht das Urteil derſel⸗ 
Hochnotpeinlichen“ ihren Anfang. ee werden möge nach 
eriten Stodwerfes des Schloffez fte; | Der Yandrichter und die zur zn 68 folt ee 
ben in einem feltfamen Kontraft zu figenden Schöffen hielten folgende u geſchehen“, erwiderte der 
— Zwieſprache: Landrichter. 
dem tatfächlich nur einer fahlen, un: | vMIAIPFAME. „= _ ee. a * 
freundlichen Zelle gleichenden Zim— — — Ich frage ad Her- — Dann wurde ſeitens des Proto⸗ 
mer Philipps II. Iren Gerfteicöffen, ob c& Zeit ſei, folliften dad vom Leipziger Cchöf- 
Wenn Benebitt XV, in den Gär: | daß ich das hochnotpeinliche Salöge- | jenſtuhl abgefaßte Urteil, durch wel- 
ten bed E3forial3 wandern und fein | richt hegen möge, jeder nady feinent | mer die Stechbach zum Tode mittels 
Blid auf das mildromantifhe Gua- , Recht, nad peinlicer Art? des Schwertes verurteilt worden 
daramagebirge fallen jollte, würde eri Erfter Schöffe: „Bere Landrich- war, langſam verleſen. Hierauf zer⸗ 
ſich dann nicht mit Wehmui der Aus- ter, derweil Ihm die Gerichte anbe— brach der Richter den weißen Stab 
ſicht von ſeinem vatikaniſchen Garten fohlen und heute vorhanden ſind, und legie die Stüde vor’ fi auf den 
auf bie Engelftabt erinnern? welche hochnotpeinlich Halsgericht Tiſch. 
* begehren, ſo iſt es an der Zeit, daß Der Scharfrichter wurde mit der 
es endlich gehegt werden möge, Ausführung des Urteils bequftragt 
gericht. einem jeden zu ſeinem Rechte, nach und ſprach dann folgendes: „Weil 
Der Menſch iſt gern geneigt, die peinlicher Art.“ mir nun aufgetragen wird, von Gott 
Gegenwart mit der Vergangenheit) Landrichter (zum zweiten Schöf- nd Rechtswegen und pomder hohen 
zu vergleichen und fi im die Seit) fen): Serr Gerichtsihörte, id) Frage | Obrinfeit die Todesitrafe an genen- 
früherer Jahrhunderte zurüdzuver- | Sr, wie da3 hodmotpeinliche Hals- |wartiger armen Sünberin zur Ere- 
Meift ift 3 audy die foge-| gericht id) hegen foll, einem jeden  Lution zu bringen, fo will ich fie an- 
tl. | nehmen ımd dem Mrteil gemäß fie 
i „Herr Landrid- dem Seben zum Tode mit dem 
Die meijten der in früheren Zeiten | joy hege er jelbiges mit Urteil und | Schwert Dringen, einem anderen 
geübten Gehräude würden uns Recht sum eritenmal, mit Urteil ätitt Erempel. Herr Landrichter, 
heute fiherlidy nicht mehr gefalten; | 45 Hecht zum “meitenntal, mit Ir | Er bergönne mir, vor diejem hodh- 
welch ein gewaltiger Unterjchied Dee | Heif amd Recht aım drittenmal, Gr | #otveinlichen Salsgericht wieder ab- 
fieht zum Beifpiel zwifchen dem frü-| epicte Recht und verbiete Unrecht | sutreten und die Sünderin abfol- 
heren Gerichtsverfahren md unſe— en Dinges Urluft, md das nie. | sen zu Tafjen.“ 
|Imand eines anderen Mort vor Ge-) Während dies gefchah, wirrde das 
es, zieht rede, er due c$ denn mit Ge-| Gericht aufgehoben, der Richter Ieg- 
Ite den Sandihuh wieder ab, lieh; 
Darauf erhob fi) der Landrich- das Schwert durch den Fron in die 
Schöffen, erſterer legie Shheide ſtecken, und es wurden die 


ihr weſtlich das Meer ein Ziel ſetzt. 
Mitten in der Einöde des Guadar— 
rama⸗-Gebirges hat ſich Philipp II. 
von Spanien einen Bau, halb Klo— 
ſter, halb Fürſtenſchloß, errichten laſ— 


ſtanden! Unter der Kloſterkirche, dem 
Dom und dem Mittelpunkt des Es— 
korials, ruhen, von Karl V. ange— 
fangen, die ſterblichen Reſte aller 
ſpaniſchen Herrſcher und ihrer 
Gemahlinnen. Untereinander in die 
Wände des achiedigen Marmortem: 
pels ſind die von reich vergoldeter 
Bronze eingefaßten Särge eingeſtellt. 
Mit einem Koſtenaufwande von 20 
Millionen Peſetas hat Philipp II. 
den von den Spaniern als „octava 
maravilla“ (achtes Weltwunder) be— 
zeichneten Eskorial auf dem rieſigen 
vorſpringenden Felsplateau errichten 
laſſen. 

Die an Dekorationen und koſtbaren 
Tapiſſerieren nach Goyaſchen Ent— 
würfen reichen Prunkgemächer des 


Zweiter Schöffe: 


Schauerlich intereſſant iſt 
peinliches 
Karolina, 


Halsgericht“, 


genannt 
betrachten, 


welches ir 
ich ter mit ben 


| einigen deutfchen Länder 118 z Rh Stühle em Tiſche 
biegen a nenn kenn |den eifernen Sandicuh an, ergriff , Stühle nebjt dem Tiſche umgewor 


in das lette Jahrhundert Girltigfeit die Scheide | fen. Die folgenden Szenen wollen 


das Schwert umd lieh —— — 
Ivon dem Gerichtsdiener hinter ſich vir übergehen. Schließlich wurde 
me weißen ‚dem Gelänt der Armenjünderglode, 


blöste Schwert Sjanıt dem Pe = i 
Stab in die rechte Sand und hegte | Yorfingen der Schulfinder und un« 


3 < 


Das „Hochnotpeinliche“ Huldigte 
ſogenannten „Abſchreckungs- 


„Haſenbraten“ auf der langen Speifes | 


tarte. Zeute aus ber Provinz mit) mem, folgenden Wäpfte öfters im Watitan |gahlreichfte in Guropa betrachtet wer⸗ 
"Frau und Kindern gingen, etwas | 


a domizilierten. Eugen III, Zöleftin| den. Der Generaljtab ber adeligen | 
verlegen blidend, worüber. Sunge | Vollfommenes 
| 


III. und Innozenz III. ließen ihn Leibgarde ift ein ſehr glänzender, ihre 

Männer eilten, eifrig jchmapend, . ‚eriveitern, und Nikolaus III. erneu- | Uniform äußert elegant. 

| Mittelaana t N | erte endlich das Hauptgebäude. Mäh: | 

| zn —— aahane Augenlicht rend des ul — verfiel 

leute Na in A Gde: einer red> |Batitan und murbe nur von den Di- | 

!nete auf einem Stüd Papier und ber J zedelegaten bewohnt. Erſt Gregor XIJ. | 

andere fchaute, mehanifch den Reith | erfor nad} feiner Rüdtehr aus Frant: | 

‚aus dem Seibel trintend, zu. — ‚reich, wie ſchon erwähnt, infolge der | 
Säfte erhoben fi, und der Kell- Zerſtörung des Laterans den Vatilan 

ner ſchob die Teller zuſammen, 


zur Reſidenz. | 
—— | mifchte mit der Serbiette über ben! | inter dem den Medici nacheifern= | 
mon | Tisch und griff nach den Geibeln, |B ‚den und für Bücher und Bauten 
"riginal Victor u. | die dabei hart aneinanderftießen. Bei | ſchwärmenden Papit Nikolaus V., 
_ Golumbin | Teinem Torigehen riefen mehrere |} dem non 1447 bi3 1455 reaierenden 
Spredmaihinen | Szimmen: „Bier, Kellner, Bier!” ii Humaniften auf dem päpftlichen | 
und Recorbö | s * 34 — "oe 7 

x altem Epragen:! Ein anderer Bedilgender fragte auf) Thron, fällt die eigentliche Erneue- | 
| Anrufen eines GMtes im raſchen rung des Vatikans. Nitolaus mollte 


wurden mit dem Strange beſtraft, 
auf Mord, an einem Kinde began— 
gen, ſtand Lebendigbegraben und 
Pfählen, auf Ehebruch das Säcken, 
auf Brandſtiftung Lebendigverbren— 
nen, und ſo waren alle Strafen 
„peinlich“, das heißt, es waren fol- 
che ‚die am Leibe Pein verurſachten. 
Wenn man bedenkt, daß die An— 
geklagten zu jener Zeit durd) - bie 
Folter zum Geftändniß gezwungen, 
daß fie vor der Hinrichtung mit glü- 
henden Zangen zerfleifht murben 
und da; dem Todesftreid) die To- 
despein, das hochnotpeinliche Hals— 
gericht, vorausging, ſo kann man 
es nur ein Glück nennen, daß dieſes 
Verfahren eingeſtellt iſt. In einer 
an Kriegen und Roheiten überrei— 
chen Zeit, wo Leben und Eigentum 
keine Achtung hatten, bedurfte es ja 
allerdings ſtrenger Maßnahmen, 
und wir laſſen es dahingeſtellt, ob 
die Karolina für jene Zeit nicht eine 

Notwendigkeit war. 
Hinrichtung 


ter Geleit de3 Landgerichts auf den 
| Nichtplab aeführt und durdy einen 
Schwertſtreich des Nachrichters — 
um 10 Uhr — enthauptet. Alsdann 
folgte noch Rede und Gegenrede. 
Scharfrichter: „Herr Landrich— 
ter!“ 
Landrichter: 
gehr?“ 
Scharfrichter: 
richtet?“ 
Landrichter: „Ja, du haſt gerich— 
tet, was Urteil und Recht mit ſich 
gebracht haben.“ 
Hiermit erſt endigte das ſich von 
Nachdem dies geſchehen war, trat ſechs bis zehn Uhr hinſchleppende 
der Scharfrichter vor, der alſo Verfahren, das von uns im  bor- 
ſprach: Herr Landrichter, ich bitte ſehenden nur auszugsweiſe wieder- 
um Gunſt und Urlaub, daß vor gegeben iſt. Wahrlich, es war eine 
dieſes hochnotpeinliche Halsgericht| ‚Hodhnotpeinliche* Art, die unjeren 
id; treten und reden möge, wie Recht) jegigen Anfhaunmgen unverjtänd- 
ii.“ ih ericheint. 
Landrichter: 
gönnt.“ 
Charfrichter: „Herr Richter, 


stehend folgendermaßen Gericht: 
| „So hege ich demnach ein hochnot— 
peinliches Halsgericht mit Urteil 
und Recht zum erjten-, zum zwei— 
ten-, zum drittenmal; ich gebiete 
Recht und verbiete Inreht und 
Dinges Unluft, nur, dab niemand 
vor gehegte Bank trete umd fein 
fekbft oder eined anderen Wort rede, 
er tue es denn mit Gerichts Ur— 
laub.“ 

Nach weiteren Geſprächen mit 
den Schöffen wurde der Fron geru— 
fen, der da& Urteil der Menge mit 
lauter Stimme verkündete. | 


Habt Ihr Augenleiden? 


26 Tann CEuch DS 
Helfen. Kommt 
heute au mir. 

fo wohlfeil 


Unterinhung frei, 


Dr. GRUWN, Su 


y —— 


iſt es, was wir Each geben. Leibdet Ihr 
au Mupfıwmeh ober laufen die Buchſtaben 
beim LZeſen darchelnander? Seid Ihr 
ſal frig oder breuren Eure Augta uch 
dem Leien aber Nähen? Alles dies find 
Symptome Bun Ungendefelten. Wir 
Bejeitigen ale Angenbefgwerben Känı- 
Ih und auf wiiinfhoftiige Wetie, 
Ueber 40,000 Befrtenigte Kunden find 
senhneuber Beweis nuierer Faählgkeit, 
für Eure Augen umieifend zu ſergen; 
uniere Breite jind mähig nmb wir ga⸗ 
rantiren velfitändire Antriebenkeit, 


Augen-Spezialist 


Schieiaugen gerade ne- 
vipieh in einem Lefucd, 
» Stein Chloroform - 
Leser 800 Heilungen 
auf der Lifte, 
- Kommt u, empfangt 
verfönlihe Yebandlung 
bon einem grabuierten 
und regiftrierten Arzt 
S_ und Upcrateur, welcher 
den Stopvf au feinem 
Epezaialitudium ae 
ntaht bat, Webandelt 
; S befonders 
Ihren, Najen- u. Halöfrantgeiten 
Kontuttastvn 
: Nunen Zaube : ; Übren 
s Augen Naufende : Chren 
Snmmende Düren 
Neritnpite : Chren 
Wunder : : Bald 


„Nas tit dein Be- 


Habe ich recht ge- 


Augen⸗, 


Schwache; 
Wunde 33 
Note : : 3 2 Nunen 
Zielende ; 2 Aunen 
wunde 3 22 2 ale 
Panfende : 2 : Naie <Amwaher ;: Hals 
Arnmiie ı: 3 2 Wale atarrhal, :: Hale 
Neritoniie : : Naie  Nerorößerter: Kald 


Franklin O. Carter, M.D. 


* 21 -Yahre - State 5 * 
1 », State Treo" cagau 
——RR 9 BT Sonniage I0-1%, 


— 

ar Sonntaas 

J. M. Cooper 
Norty Ave. 

22 

Zel.: Diverfch 279 


Yaar ober Abzahlung. 

Borübereilen: „Ein3% Hiefiges ober | ihn zum größten Palaft der Erde ge- 
bein Meltirieg, Bivct 
— — Verlore· 

Stände mit ſüdlich dunkler Geſichts⸗ den in ihm vereinigen. Tatſächlich 
farbe in Begleitung eines ſehr lang 


Eoldatenndhterit aus 
Echtes?“ ſtalten und den geſamten päpſtlichen 
ine, Eine vornehme Dame der beſſeren Hofſtaat ſowie alle kirchlichen Behör— 
a J vr in ) - 
war em beim auf u un TE ee si er 
aufgefhoffenen, jungen, Blonben V. faſt fertiggeftellt und e Bib⸗ ich Leſet die nntagpei“ — 
fen fegie fih am einen Heinen ei — 


lioihel Apoſtolica Vaticana der Grund⸗ Einer jedesmaligen 





—— WMenvroſt, Chicago, Samdlag, den 22. Jehrnar 1919. 


— 


Bürgermeiſter — 


* Senügelhe 
William Hale | 


hat Aniprun auf Miederermählung. 


Dur eine ehrliche, Zonitruftive und jparfame Verwaltung. 

Durch Erfüllung aller Wahlveriprehungen. 

Durch) Blositellung der Municipal Woters’ League als einer jcheinheiligei 
Gefellichaft reicher Steuerbinterzieher, welche immer von einem berichlages 
nen Korporationsanwalt geführt und von Rerjonen finanziert wird, deren 
Namen vor der Deffentlichfeit geheimgehalten werden. 

Durch jetzt der Verhandlung ſich nähernde Verleumdungsklagen Paarung muß in der richtigen Weife 
korrupte Tageszeitungen und die von dieſen Abhängigen. erfol en. ive das (Sraebniz | 

Durch) Schlichtung de Vaugeiverte-, Straßenbahns und anderer Streif3, 2| gen, her nn Das K zge nid der 
welche in Erhöhung der Arbeitslöhne und verbeiferten Arbeitsverhältnilien Bu Be enge GBA | 

oil. 5 
} 


Praftiihe Winfe für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Das Baarungsverhältnis. 


Ginleitende Bemerkungen. — Die Grund: 
regel. Die Spezinlregeln. 
Schlußbemerkungen. 


von der Auswahl der Zuchttiere. 
Ergänzung dieſer 
wollen wir uns heute kurz mit der 
eigentlichen Zuſammenſtellung, 


der Paarung, befaſſen. Denn die 
gegen 


reſultierten. 
Durch Verbreiterung der 12. Straße nach zwölfjähriger Verzögerung. 
Durch Schlichtung von 8,500 Rechtsklagen und Konſtruktion der Michi— 
gan Boulevard-Verbindung. welche nach einem Aufſchub von achtzehn Jah— 
ren begonnen wurde. 
Durch Erſparnis von einer Million Dollars infolge der verbeſſerten Me—⸗ 
thode des Verkaufs von Stadtanleihe. 
Durch Beſorgung der Stadtberwaltungs-Geſchäfte zu 
vro Perſon,. als jemals vorher 
Durch Trennung der Polizeimacht von der Politik. 
Durch Verminderung der Geſetzesübertretungen um 62 Prozent | 
Durdy Verminderung der Fenerihäden um 23 Prozent. | 
Durdı den Bau vieler Meilen never Straßen md Seitentvege. | 
Durch eine groge Vermehrung der Straßenlichter. 
Durd) den Bau vieler Meilen neuer Abzugeröhren und Waijerleitungeit. 
Durch Anleaung einer neuen Rumpjtation mit einer Kapazität von einer 
Million Gallonen Waffer pro Tag. 
Durch Zetierung der uügerechten TraftionsOrdinanz, weldyes Veto durch 
eine Abjtimmung bon den Wählern aufrecht erhalten mırrde. 
Durd; Vefänmfung erhöhter Kabrpreiie vor der Wehörde für öffentliche 
Nußbarfeiten und in den Gerichten 
Durch Befampfung erhöhter Gasrechnungen und durch das Verlangen 
nadı Rüdzablung des Gasrabatts an die dazı berechtigten Abnehmer. 
Dırch Sefämpfung der Anfluenza-Epidemte, mit dem Nefultat, dab in 
dDiejer Beziehung Chicagos Neford der beite in Amerifa trar. j | 
Durch Verminderung der Todesrate um 36 Rrozent. | 
Durdy die Befetrigung des Tnphusficbers amd der Gefahren * 
— — En j 5 \fen die nachfolgenden Beitimmungen 
Durch das KReimigungsverfahren inbezug auf Ehicagos Wafjerverjorguig. | oder Spezialtegeln von jedem 3üd: | 
Durch Ernennung eines Schulrats, welcher nicht von aus Schulgrimde ter bei der %Rı I der | 
being profitierenden zageszeitungen fontrolliert wird. E —— — er Zuſammenſte ung r 
Durch das Eintreten für den Widerruf des „State Public Utilities“— F Zudtftämme genau beachtet werben; | 
Geſetzes und für die Rückgabe des Selbjtveriwaltwngsrechts an Chicago. dieſe Beſtimmungen ſind natürlich 
immer noch wieder den beſonderen 


Durch en und ımparteitiche Durchführung der Gefere. 
R urdı Behrrren auf Erbaltung jedes Rechtes, das dem Volke unter der gegebenen Verhältniffen nach beftem 
Ermeifen des einzelnen Züchters an— 


verramung des Staates Allinois ımd der Vereinigten Staaten, einichlieklich | 
reier Rede und des Verſammlungsrechts, gewährleiſtet iſt | Era 
'zupalfen. Bon Hennen ber afiatifchen, | 


Durch Enthüllung der Methoden der Kriegsprofitmacher. 
Durch Erhöhung der Löhne unterbezahlter Stadtangeiteliter. alſo der ſchwerſten aller Geflügelraſ 
ſen, wie Brahmas, Cochins und 


Durch die Forderuß ch Geieheit au traf 
urd Die worderung nach GSejekeit zur Beitrafung der Nahrungsmirteis 


Spehulanten und-Wumerer, melde die Rreife ım die Höbe treiben. 
!amerifanifchen Raffen, alfoPIymouth. 


Markiert Enten Stimmzettel folgendermaßen: 
2 Rods, Wyandottes, Javas, Domini— 
F or M avor ques, Rhode Island Reds und Buch- 


Die Grundregel. 
| Als Grundregel für die eigentliche | 
| Paarung oder Zufammenftellung der; 
|Zuchtftämme hat zu gelten, daß auf 
jeinen Hahn nur fopiel Hennen kom: 
men, als diefer Hahn ohne eigene 
IUeberanftrengung befriedigen kann. 
Denn ein überangeftrengter Hahn 
vermag einfach nicht mehr zuverläf- 
ſig befruchtend zu wirken, ftellt alfo 
|von allem Anfang an jegliches Zucht: 
refultat in Frage. Als Grund» und 
Generalregel bat deshalb immer zu 
gelten, das Paarungsverhältnis ſo zu 
geſtalten, daß weder die Fruchtbarkeit | 
ber Bruteier noch die Geſundheit und| 
Stärke der aus diefen Bruteiern ges | 
‚‚monnenen Nadzuht darunter zu leis 
|den bat. 


weniger Koiten 


Tie Spezialregeln. 


anderer 2| Um biefes Ziel zu erreichen, müſ⸗ 


bis zehn Hennen, von Hennen der 


Sie wurde heute unter entiprehenden 


Langſhans, ſind einem Hahne ſechs eleltriſche 


die den Namen eines Gefhäftsnian- 


ee — — — 


nes der Weſtſeite trägt; gefunden. 
Lepterer. empfing: eine ganze Anzahl 


Drohbriefe von “ber 
Hand”, —— 


Brüde an Mouroe Strafe. 


„Schwarzen 


Feierlichkeiten dem Berfehr erdffnet. 
Die neue Wrüde an der Monroe 


Straße murde heute dem Bertehr 


übergeben. Mayor Thompfon drüdte 
auf einen elettriihen Knopf, Die beis | 
den Brüdenpälften fenkten fich, und | 


Brüde, 


innern eröffnet. 


| drei Straßenbahnwagen, gefüllt mit 

Wir fpraden das Iehte Mal an! Hädtifchen Deamten, Vertretern bür- 
biefer Stelle im Hinblid auf die un |gerlicher Vereinigungen und ey 
mittelbar bevorftehende Brutfaifon tern der Zirmen, bie am Bau ber 
An drüde beteiligt gewvefen jind, mad)- 
Ausführungen | ten die erite Fahrt über die neue 
die eine neue Zufuhrftraße 
mit |bon ber MWeftjeite nad dem Gtabt- 
Die neue Brüde, 


eine Bastulebrüde, ioitet .$520,000. 


des 


Die Bogenweite 


Bauwerks be— 


trägt 165 Fuß, ihre Breite 60 Fuß. 


Detektive Magner erhält Medaille. 


Detektiveſergeant Micheel Magner 


von der alten Bezirkswache 


Harriſon Medaille für das Ja 
1918 erhalten. 
der Zivildienſtkommiſſion 


Polizei beſtehende Vehörde 


an der 
22. Straße wird die goldene Carter 


hr 


Die aus Mitgliedern 
und . ber 
machte 


aeftern abend ihre Entſcheidung be— 


fannt. Magner faßte am 20. u 


ni 


1918 einen Nerer ab, der den Kal: 


fiecer der Hochbahnftation 
29. Straße beraubt hatte. 
er 
in ein Kellergefchof. 
Trarbigen, nachdem er 
Wunden erhalten hatte. 

Unter den übrinen Mitaliedern d 


an ber 
Der Ne: 
ti aus, aber Magner folgte ihm 
Er tötete ben 
ſelbſt zivei | 


er 


Polizei, denen die Behörde eine Io» 
bende Erwähnung zuerfannte, befin- 


den Sich 


Volizeileutnant John DW. 


Norton uni Detektivefergeant Paul 


Bolum. 


— 


Spritzenhaus mit 


Kerzenbeleuchtung. 
Auf ein Spritzenhaus, deſſen Mit⸗ 


undin antwortet. 


Bezichtigt Oberrichter Harry Olſon 
der Undankbarkeit und Lüge, 


Im einem offenen Schreiben. 


Kundin erklärt, Olfon habe jeit 20 Jah: | 
ren um feine Unterftügung nacge- 
fucht und angenommen. — Kampagne 
wirb bis zum lesten Augenblid gehen. 


Zum erjten Mal feit Jahren griff 
heute Fred Lundin offen. in eine po- 
litifche Kampagne ein. In einem offe- 
nen Brief an Oberrichter Olfon vom 
Stadtgeriht antwortete er auf bie 
vielen Angriffe, die diefer als Ma- 
yorstandidat der. republifanifchen 
Yaftionen Deneen und Vrundage auf 
ihn gemacht hat: Scharf geht er mit 
dem Richter ins Gericht, den er offen 
der Undantbarfeit und der Lüge be- 
zichtigt. Das Schreiben Jautet mie, 
folgt: „Von dem Tag an, an dem 
Ihre politiſchen Boſſe Sie zum Ma— 
yorskandidaten preßten, haben Sie 
mich ungerechterweiſe angegriffen 
und meinen und meiner Familie gu—⸗ 
ten Namen verleumdet. Ich kann nicht 
verſtehen, was Sie veranlaßt, mich 
auf dieſe Weiſe anzugreifen. Wären 
Sie ein ehrlicher Menſch, ſo würden 
Sie der Bevölkerung klar machen, daß 
Sie mich ſeit zwanzig Jahren um 
meine Hilfe und Ueterſtützung ange— 
gangen und ſie angenommen haben. 





Was glauben Sie erreichen zu können 


mit Ihren Angriffen auf mich? Daß 
Sie und ich ſchwediſches Blut in un— 
ſeren Adern haben, iſt keine Schande. 
Ich bin ſtolz darauf. Sie ſollten es 
ebenfalls ſein. Wenn ein Funken 
Mannesehre in Ihnen iſt, gat nicht zu 
reden bon Dantbarteit, fo würden | 
Sie aufhören, falfc) Zeugnis abzu= 
iegen gegen einen amerifanijchen | 
Mitbürger, der fi Ahrer in der) 
Stunde der-Not freundfchaftli an: 


glieder noch heute im 2U. Yahrhuns genommen hat. Hören Sie auf, in 


dert Kerzen benuten müflen, 


ihre 
aehen, 


eine Berilliguna bon 


den Soll. 
Heim der 7. 


tifon Strafe. 


| 


um|der Weife des geriebenen Wintelad- 
Zeituna zu fefen oder zu Bett zu ;pofaten Lügen liber mich zu berbrei= | 
macte geftern Ald. Power? ten, mährend Sie ziwtichen feinbli- 
den erftaun .ı Stabtrat aufmerffam. chen politiſchen 
Er verlangte für das — — und Schläge zu bermeiden | 
$200, die für !fucgen, und Xhren Gerichtshof zum! ...d % rn; | 
Beleuchtung verivandt wer: — potlfher Deuktalhee |müfle. Was aud; Gutes an ber Pro | 
Das Sprigenhaus ijt das /umb Verteiler von Straßenbahngel- 
Sprigentompagnie an 
der Blue Jaland Ave. nahe der Har: 
| 63 befindet fich fett 
bis zwölf, und endlich von fünfzig Jahren an biefer Stelle nahe | 
| Hennen ber foaenannten Mittelmeer: dem Ort, wo nach der Legende Frau | 


Fattionen herum: ! 


bern, die die Roften Shrer boppel= | 
züngigen Kampagne beftreiten helfen, | 
machen.“ 


Did zum letzten Angenblid. 


———n 


Waſhingtonfeier. 


Geburtstag des „Vaters des Vaterlan—⸗ 
des“ wurde feſtlich begangen. 


Chicago feiert heute den Geburts⸗ 
tag George Waſhingtons, des Va⸗ 
ters ſeines Vaterlandes und des er⸗ 
ften Präfidenten der Ver. Staaten. | 
Die fiegreiche Beendigung des Fries: 
ges verlieh diesmal der eier eine be= 
fondere Weihe und Bedeutung, die 
auch bei den mandherlei Veranftals 
tungen au3 Anlaß des Tages, Ver= | 2 
fammlungen, Feiteffen, Geſellſchaf- Wi 3C 
ten u. f. iw., zum Ausdrud fam, au) — 


bei den ſchon geſtern in den Schulen 
es Flanell 


— 
Knöpfe 
Weiße 
Verlmut⸗ 
terfnöpie 
nette Dec 
Auali» 
ät — 
veziell 


duvend, zpule zu 


RTMENT I 


ST 
N BL & BEIM 


Stickerei 
Mit Koupon.) Stidevei » Ränder. Ei 
Gream und weiner ) Danding ...nd Gl’ 
Bardinen » Scrim— | fätg febr. gute Cum 
36 Holl breit, vdonf tat, "wert bis 
vollen Bolts aefhnit-f 150 — ertra Iperiell.; 


ten, ven.3öc 1750 die Dard 33c 
& NN 


fpe;., DB... 
Montag Grocery: — er 
Sprzialitäten Rinderkleider I 
; — — Zehr gute Qualita 


ceriſiertes Hälelgarn, in „Argo Stärte — großes waſchbare Kindertleider J 

alte 5 + uud = Bafet aus einfachen sd Plaibi 

SL Gingham, Größen 2 His J 

Knäuel — — 6 Jahre, renırläre $1.25 Ü 

Beſtes reines weißes Rog— | 
nenmebl — 5 Pi 

für 


Bargain-Baſement 


(Mit Koupo. 
Congoleum Rugs,“ 
alfortierte Mufter— 
18x3H4Öllige Größe, 
ein regulärer 20cs 
Wert — da 
Stüd 


jtattgehabten Tyeiern. | 
| Gcebleihter Ehaler; 


Flanell, weicher, zlie— 
ßiger Nap. ſchwere 
Sorte, regulärer 40c 
Wert -— fpeziclt —, 


Eine der bemertenswerteiten Der- 
anftaltungen war die Feier im Union‘ 
League Club, wo der Hauptrebner 
Same: M. Bed aus New Mork mar. 
Herr Bed ift der Anmalt, der an 
Lincolns Geburtstag in New Nork in 
einer Feitrede Präfident Wilfon 


fcharf fritifierte und dadurch auf bie= 


Elart3 DO. N, IT. mers —— 
len Seiten Anſtoß erregte. Er war 
unter Präſident Rooſevelt Hilfs— 
generalanwalt und hat ein Buch über 
den Krieg unter dem Titel „The 
Evidence in the Caſe“ veröffentlicht. 
Das Thema 
war „Wafhingtons 
dienſt“. 
Bed griff in feiner Nede den Pro- 
hibitionazufak zur Bundesverfaſ— 
fung an und nannte ihn „ein gefähr 
liches Experiment“. Der Grundſatz 
der „Home Rule”, erklärte er, erleide 
durch die Annahme des Yufapes — 
wenn er überhaupt rechtzgiltig ange: 
nommen fei — einen fchmeren, viel: 
leicht verbängnisvollen Stoß. Das 
müffe jeber gerecht Denfende, was 
auch feine Anfichten über die Irint- 
frage feien, zugeftehen. In der Ver: 
faffung fei nirgends die Spur einer 
Abficht enthalten, über Fragen ber 
fittlihen Yührung Einzelmer oder Wi 
perfönliche Gewohnheiten zu entjchei Al 
den. In einem Lande von 100,000, Mi 
000 Einwohnern der verfchiedenften 
Abftammung und der verjchiedenften 
Gefelichaftsfchichten, einem Lande, 
das von der falten bis zur heißen 
Zone fich erftredte, fei es ein gefährli- 
ches Experiment, ein derartiges Oe- 
fe zu Schaffen und ein zmeifelhaftes 
Moralprinzip aufzuftellen, bas ben 
Stolz perfönlicher Freiheit beleidigen | 


weiß ader ecrı, 
Nunmmern, 12 Wert — 
das 


5 Knäuel an 1 Kunden. 


Großer 20 Unzen⸗ Jar 
feiner Senf 


Helle Percales 


| 


den und WBeinlleider fiir 

‘ Mädden, fTleine Nine 

g mern, vegilär au 20€ 

‚ verfanit - - ipezicll, — 
das Stück zu 


ſeiner heutigen Rede 
höchſtes Der: 


Sehr gute Corte Bells 
farbige Bercales, 36 Yoll 
breit, affortierte Mirlier, 
reguläre 30c Werte — 


Unterzeug 


| - . 

O. R. T. Häkelgarn 
Weiße gefließte Leib» 
Santa Clara Pflaumen— 


ſüß und öleiſchig, 133€ 


N —— 


| 

fveziell, Pard 
ßgz —9— 
| 
| 
J 


Feine nordliche Kartoffeln, 10 Nards am i 


aute mehlige Kocher, 290 


Med zu 

Zweiter Aloor 
Meiiing - Bardinenitangen 
rıtt gebogenen Ende — 
regul, : 2 
zu 
Inverted Gas Manttes — 
tegulire 1öc Sorte, 
DE TER. 2006 06 330 


nn. 2 
Nännerſtrümpfe 
Extra ſtarle Qualität 
echtſchwarze baumwolle⸗ 
ne Männerſtrümpfe — 
Doppelte Kerle und Ze— 
ben, im allen , Größen; 
25 Iserte — 

da3 paar 


an.“ . 
363öll. Muslin 
Ungebleichter Muslin, Ei 
56 Zoll breit, gleiemä⸗J 
ßiges Gewebe. von bol⸗ 
len Bolls geſchnitten, 
ein regul. 2c Wert — 


fpesiell Dard 133e 


085 an 1 Kunden. gi 


1 Damenftrümpfe 
* Starfe Quali ät weiße 
1 vaummvollene ZSteiimpfe 
für Damen, mit doppels 
ter Ferfen und Beben; 
in aller Großen; regits 


färe 19c Werte, 10e 


das Raar zit... 


wen nr — — — 
Taſchentücher 
Große weiße Tafſchen— 
J tücher ſür Männer, wei— 
er Finifd, ein venuläs 
rer 100 Wert — ſpezieli 

das Stück zu 2 

nur oc 


inf an einen Kunden. 


Schälmeſſer, beſte Quali— 
tät Stahl mit vartholz— 9 
griff. ſpeziell zu. ...... c 


Gran emaillierte Stahl» 


wratenpfannen Ic 


Dice Größe All. .ee.. 
—⸗⸗ 


Bruch- und 


Stügbänder 
ZN \ jeder Art 
u) Gummiſtrümpfe 
EN und Verbände. 


hibition als örtliche Moßregel fein! 
möge, al3 nationaler Grundfa zer: | 
ftöre fie das Gleihmah der Derfafs | 
fung. Sie bedeute einen Eingriff in| 
die Rechte der Staaten und ihrer Be: | 
pölteruna, Rechte, die von der Ders | 


| Möhrend in früheren Jahren ber |faffung verbürat feien. Der neue Zus | 
Itaffen, wie Leghorns, Minorcas, | D’Teaths Kuh die Stallaterne über | Samstag vor der Wahl oder Vor: |fap fei die fehmwerfte Bedrohung der! 
|Andelufier, Spanier und Unconas, |den Haufen ftieh umb bamit ben 2  mabl gewöhnlich den Schluß der ei: | Fortdauer der Republik feit einem 
zehn bis fünfzehn Hennen zuzumeifen. | Ben Brand verurfachte. Der Stabt- | 


x) für Unterleib und gegen Mißgeftal« 
tungen. Künftlige Arme und Beine, 


Expert Fitters für Männer und Da» 


William Hale Thompson | “= 


I 


| Schlußbemerkungen. | 


rfafonmo | z | 
Leidlich zufriebenftellende . Be: | 
fruchtungsreſultate laſſen ſich zuwei⸗ 
len zwar auch no von einem Hahn! 
Bar eingelöft — : * 

nen für meoe Get || und amanzig, fünfundzmanzig und 
Goldbonds |onor noch mehr Hennen fonftatieren. | 
68% tragenb, Hupotbefarifh fiderge: Allein die Qualität undWiberftanbs- 
tellt, leicht wi i as | guniafot 
—— Racnud- 
ſes n bo r Aus⸗ 

Russ.Banknoten |: * 
— ‚nahmefällen den gehegten Erwartun— 
Eifendann-Bonds zu günitinften Bedingun. gen. Viele Küten fterben entiweber 
nen. Ein Peru wird Sie Überzeugen. fon im &i ab oder gehen als 
E; Kaufmann & Co. Schwächlinge doch bald nad dem 
— 22 Wells Straße, Ausihlüpfen aus den Eiern mieber | 
Olfen. tell vor 97. Geshtass Izugrunde. Die beiten Brutergebniffe 
—12. elefor Franklin 5722. erhält man, wie gejagt, bei dem vor=' 

\ „ .. 
nn F ſtehend erwähnten Paarungsverhält- 
u. nene “tonatliche — nis, das unter Umftänden wohl nod 


Liſte. ⸗——— — — > 
Noitbeftellungen Bir verkaufen, kaufen nud anstieren | | um ein geringed bon ben angeführ- 


Anaeiac t 


- Zel, Lincoln 359, — 


A. Schiesinger 


644 NORTH AVE. 4 
Offen abenb3 bi 9, Sonntand Hi 6 Uhr. | 


afonolas ; 


ouf 
Abzahlung 


Alte bis jest ber- 
ıtSgegeb nen Kint. 

DW ten, merilaniicde 
deutiche, .ngartiche 
fuwie SähWweiser 
»latten ftetd auf 
vrager. — Verlanat 


Liberty Bonds 


von 


wernen (ancıl *1 für Bar ten Zahlengrößen abweichen darf. 
LIBERTY EONDS %- 3. Matenaers, 


— —— 


Gefährliyger Beruf. 


In einem fühlen 
Grunde, Die Lo- 
relet, Gporgetann. | 
85e; Das iit ver Tan des Herrn; 
2indenbaum, VUhoraciaug, Bde; 
Tran, das tit wein Neben, 51.25; \ 


geführt, 
zu mugenblidlinen Merkipreiien. 


| FRIEDMAN & CO. 


1 
“ r * 252 Continental and Commercial VBant 
menſprache. Walzer 81. 2533 Tas Berg. | Gebäude, — Tel: ı 
mannstfind; Heut’ ift ia nur) Griann, F, \:- > e1.: Barzıfon 8409. J | 
Sr; Funggeicilen-Marih, Gefang; Karnt- |, —— 

ner Slerer Marih, oc; D Straijburn und ⸗anobamiæ 
Morgenrot, 51.003 Donauwellen, Walzer: J 
Ever or Never, Walzer, $1.25; Satzer aus 
dem „Kachensen Mädhen‘; Zphinz Walze 
$1.25; An der imönen blauen Tonau; Bab- 
ner Mädel, Walzer, 51.25; O Tannendannt, 
gefungen bon Mlnta Glud und Reimers, 82. 


Libertv-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


‚ Schon wieder Raubanfall auf Chauffeur 
der Dellow Gab Go, verübt, | 

- | Dem als MWagenführer in Dieniten 
| _Pehaltet Eure Liberty Bonds, menn|ber Mellow Cab Company ftehenden 
Nor könnt. Denn Ihr fie verfaufen Sidney Shapman wird wohl noch 
—* — wir, folgende Bars | [ange eine Fahrt im Gedächtnis bleis 
au bezahlen: | j : nt 

1. 850 —ñ— ben, die er, allerdings ſehr gegen ſei— 


1. 8409.00 
28 


3128 Bond 
|2. 850 4% . 46.00, nen Willen, geftern abend unterneh: 
3. 850 4.,50/ men mußte. An 26. Str. und Went- 
47.00) worth Ave. wurde feine Kraftprofchte 
von zmwei anltändig gefleideten Män- 
8 nern gemietet. Nachdem ganz in der 
i ı Nähe noch zivei weitere Fahrgälte da- 
Stunden: Täglich — 2 BeauiseB 10 bi 12. | zugelommen ivaren, erhielt Shayman 
1214 R. Afbland Ave, Gde Milmautee &ve. | den Auftrag, nah der Canal und 
Bonds gelanft per regiftrierter Brieivett | Naylor Str. zu fahren. Dort ange: 
| — — ?rwt ſommen, fielen die Kerle über ihn 
Se Bar Tür wa |. fmebelten und banden ihn, nah: 
9 a .- entnnehb. | ibm $29 ab, ſchleppten ihn in 
Liberty Bonds, — — jein leerſtehendes Gebäude und fuh— 
u SH er — ren dann in der Kraftdroſchke davon. 
| Döcjite Breite WWE| Dem Beraudten gelang es nad 
'sransatlantic Transportation Go, einiger Zeit, fic feiner Bande zu ent- 
| 1646 Larrabee Str, nade Nortb Abe, Offen: | lebigen. Er meldete fein Abenteuer 
19 Uhr morg. "is 9 a5d8, Sonntags ae der Polizei, die bisher vergeblich nach 
* den frechen Banditen forſchte. 
Jable ſteis hochſte Preiſe für ' Während er aeftern abend vor der 
Li be rt yB ond = |malhiraten Blod.Presbyterianer— 
— ———— Höher umd erben ie | Kirche auf feinen Arbeitgeber Andrei 
Man ichreibe mit Angabe der | 3. S. LOWITZ, be —* ern 144 — — —— 
| „ Foilane-, Bank. und Geidwentel-beigät enarb, wartete, wurbe der Wagenlen- | 
203 South Dearborn Straße, Ede Adams. fer U. EC. McDaniels. Nr. 1518 Bal- 
hing» moral Ae., von einem mit einem Re: | 


Wochentage 9—5. 
— Vdvolvber bewaffneten Kerl in räuberi⸗ 


Liberty⸗Bonds ſcherAbſicht überfallen. Dieſer zwang 


ihn, in öſtlicher Richtung loszufah-⸗ 
kauft und vertktauft 


ren, und machte unterwegs den Ver- 
ſuch, ihn zu berauben. MeDaniels 

K. WV. KEM F, Ijete fich energifh zur Wehr und 

| Zel.: Main 4491. 120 M. ka Zalte Er. | Märe auch ficherlich feines Angreifers 
Offen 9-5. Eonntags 10—12 | Herr geworben, wenn biefer nicht von 

| 18fcb*E | einem Spiehgefellen Hilfe erhalten | 


WILLIAM B LUCKE- | Mir laufen und berfauten hätte. Die beiden fchlugen. — 

J | 2 und blau und warfen ihn ſchließlich 

ik | Li be r ty en Bo nds aus dem Kraftwagen hinaus. Er lief 

Plumbing, Gas Fitting und Sewerape —— |zurüd zur Kirche, um Hilfe Herbeizu- | 
H ave.  J.V.ZINNER&CO.| 

3838 North Hoyne Ave. | 515 2. North Ave. Tel. Diverfey 8287 | 

ae eneoeadee > aiiephen Graalanı zirn. | 1400 2. 51. Sir. Zel. Boulevard 


I 4 
14 


Franklin Investment Co 


11 €. 2a Calle Etr,, Room 831. 


1f6*3 


Verlangt: 
B00 Familien 


die 


] 
I 
| 
| 
{ 


md unverbeiratete Männer, 
Erfahrung Zuderriben-Arbeit 
haben, $20 bis, 824 Meer, 


trete Behanfung und freie Reiie, 


ber 


Auer dem Vater fan die ganze 
Familie gutem Verdienſt nachgehen. 


Erfahrung und wie viele Perſonen 
arbeiten können. 


Henry Smetana, 


Qwosso Sugar Company, 
Owosso, Mich. 


20rb*% 


zwiſchen verkrümelt. 
8570 | Der Mann, der, iwie berichtet, in 

|ber Gaffe zmwifchen der 23. und 24. 
Straße in der Nähe ber Princeton 
Une. ermordet aufgefunden turbe, | 
ift geftern, nad) Angabe der Polizei, | 
als einer der Führer der „Schwarzen 
Hand“ identifiziert imorden. Sein 


| 
| — 


Geld zu verleihen 


Grundeigentum zu den | 


— Nachbarin: „Zulebzeiten Shres | Zu 
eriten Mannes haben Sie do) im:  ünfhalten Be 
mer Anöbel getocht und iegt, bei Borzüglice erfie Hnpotheken 
Ihrem zweiten, nicht mehr. er E su 5%% und 6% Zinfen ftetd an Hand. 
Hausbrade: „Sa, der erfie hat 


, Name war Louis .Cafino, er wohnte 
* im jebigen i3 fe A.Holinger&Co. (Ino. ' 
en Be —* — le aaa gen 11.6, »r * = ı Re. 277 W. 26. Straße. In ‚den 


Keleph n Rando:pp 1191 olömitalon* Tafchen des Toten wurde eine Karte, 


ſchworenen 


rat bewilligte die 8200 ohne Wider⸗ 


rede. 
Neue Gebhäude fürs Armenhaus. 


gentlichen Wahlkampagne bildete und 
Kampagneverfammlungen am Sonn: | 
tag und Montag vor der Wahl nur | 


bereinzelt ftattfanden, werden biefes |” 


Für Verausgabung von Pfand: | Jahr die Bewerber um bie Parteino- | 


briefen im Betrage bon 


$600,000 | minationen für dag Mayorsamt ih: | 


itimmte geftern der Bauausfhup des |re Kampagne biß zum legten Augen: | 
Countyrats. Die Bevölferung des | blid bor ber Vorwahl fortfegen. So- | 
Gounty muß am 1. Aprif über bie wohl auf der demofratifchen wie auf | 


Verausgabung abjtinnmen. 


trag der Pfandbriefe foll für 


Bau neuer Gebäude für da& Armen: J 
haus in Oat Foreſt verwandt wer⸗Montag getroffen, die erkennen laſ— 


den. 
VBergröſerung des Südparkbezirfs. 


Der Er- der republikaniſchen Seite ſind um: | 
den : faffende Vorbereitungen 


für Kam: | 
pagneverfammlungen morgen und am | 
fen, wie bedeutfam es den Kampagne- 
leitern der verfchiedenen Kandidaten | 
ericheint, ihre Anftrengungen bis zum | 


Im Countngeriht reihte gefternt!chten Augenblid ja nicht erlahmen | 


bezirt zuzufügen. 


bezirt zu vergrößern. 
— — 
Abermals verfpielt. 


der Johnion geistig geinnd ift. 
Albert Kohnlon, 

PBolizilter Corcoran, 

verspielt. 


‚der W. 87. Straße dem Sübpark- | Mayoränomination, wird bis zum 
Die Petition mar| Montag furz vor Mitternacht feine | 
| |von mehr ala zehn Prozent der Ein- 


der Mörber ded Harry Dlfon, 
bat mieberum der republikaniſchen Faktionen De— 
Die Geſchworenen bes neen und Brundage, wird ein Glei- Die Fabrifanten erfuchten den Gone 


‚Anwalt €. T. 8. Goodipeed ein Ges zu Iaffen. Thomas Carey, unabhän- | 
'fud ein, alles Gelände füblic von igiger Bewerber um bie demofratifche | 


I 


Appelle an bie Wählerfhaft richten. | materialien erflärten heute Gou— 
imohner des Bezirk3 unterzeichnet. ' Sein Mitbewerber, Robert M.Sweit: | 
| Dies ift der erfte DVerfuch der Be⸗ zer, der Mayorskandidat der demo— 
hörde ſeit fünfzig Jahren, den Park- kratiſchen Countyparteileitung, wird 


am Montag abend ebenfalls noch ei— 
nige Anſprachen halten. Auf der repu⸗ 
blikaniſchen Seite wird Mayor 


Thompſon ſeine Bemühungen — 


Geſchworene entſcheiden, daß der Mör- falls bis zum Abend vor der Ent— 


ſcheidung fortſetzen, und Oberrichter 


der Mayorskandidat | 


ichterd Crome, die darüber entfchei- | ces tun. 
den follten, ob der Mann jeßt irre | 
jinnig ift oder nicht, Jchlofien ſich 


dem Urteil der Mehrzahl der gel 


denen mebizinifchen Sadhperftänbigen 
daß ber Mann 

hingerichtet | 
Die Verteidiger haben 


an und „efanben, 
geiſtig geſund iſt, 
werden kann. 


alſo 


a⸗ 


nun Antrag auf ein neues Verfahren 
geſtellt, worüber Richter Crowe Mon— 
lag morgen entſcheiden wird. Sollte 
Richter Crowe den Antrag ablehnen, 
fo werden die Anwälte ihren Antrag 


vor das Staatsobergericht bringen. 
Julius J. Jacobs, 


der William 


Wittheft im vergangenen Oltober er⸗ 


ſchuldig befunden, 


mordete, wurde geſtern von den Ge— 
des Richters Brentano 
gleichzeitig 


empfahl die Jury ihn aber der Milde | 


des Gerichts. Wittheft, der 


ein 


Koftgänger des Yacobs war, foll ber 


legteren 
gewidmet 


rau des 
Aufmerkſamkeit 


ungeziemende 
haben. 


Frau Jacobs beging bald nach dem 


Morde Selbſtmord. 


Angeblih Chedfhwindel. 


| 


Der 33 Jahre alte MWilliem P. 
Sterling befindet fi in Haft, und! 


E. Sterling fahndet die Polizei, 


in 


Verkäufer ftand. Er 


Checks beichwindelt zu haben. 


— Galgenhumor. — Strolch if 
ſich): 


auf ſeinen Zwillingẽbruder Re 
au 

ihn braun | Erfuchen der Yairbants-Morfe Eo., 
deren Dienften William früher als 
und fein 
Ziillingöbruder merden bejchuldigt, 
holen, doch hatten die Kerle fich in | Kırnden *er yirma mit einer Anzahl, 
|vun auf diefe ausgej:ellten wertlofen | MWildgrub u. U. die Treue brach, und 


| 
| 


| 
ur 


„Wenn id bloß erit 'mal 'ne 


neue Kluft hätte! Id fomme mir vor, 


wie 'n Xbreißfalender 
ende, fo abjeriffen fehe ich aus.” 


am Jahres⸗ 


Co., auf Scheidung verklagt; ſie be— 
hauptet, daß er ihr mit Agnes Malz, 


Wahlverſammlungen. | 
KRampagneverfammlungen im Sn= | 


jtereffe der verfchiebenen Mayorstan- fr Lieferung 
| Didaten finden heute abend ivie folgt lien, die während bes Siriegs abge- 


ſtatt: | 
Robert M. Smeiper. 

11. Ward — Marquette Halle, | 
1906 ®. 12. Straße. | 

24. Ward — Hauptquartier, 2966 | 
Lincoln Xbe. 

29. Bard — C. K. S. Halle, 5154 | 
Robey Str. | 

Harry Dlfon. | 

35. Ward — Garfield Part Bant | 
Hall, 4041 W. Mabdifon Str. | 

2. Ward — Zionsfirde, 38. Str. 
und ©. Dearborn Str. | 

14. Ward — Morfe Schule, Sam: 
her Uve. und W. Ohio Str. 

2. Ward — Bincennes Halle, 
Vincennes ve. 


Mayor Ihompjon. 


13. Ward— Nohn Marfhall Hoc: | 
Thule, Kedzie Ave. und Monrce Str. 
35. Ward — Emmet Schule, Ma: | 
difon und Pine Str. | 
} 


Ungebiich Die Treue night bewahrt 


Frau Amalie H. Steffen?, Nr. 
5533 Senmore Upe., hat ihren Gat: 
ten Alfred ®. Steffens, den Biger 
präfidenten der I. €. Keller Eoalı 


I 
3514| 


ihrem früheren Dienftmädcen, Clara 


daß er fie. überdies mieberholt im 
graufamer Weife mißhandelte. Die 
Klägerin gibt an, daß ihr Mann ein | 
Einfommen von $25,000 das Jahr | 
hat und forbert dementfprechenbe | 
Nährgelder. Auch verlangt fie, daß | 


‚|die vier der Ehe entfprofjenen Kin— 


der, die im Alter von 10 bis 18 Jah: 
ten ftehen, ihrer Obhut übergeben 


Cefet die „Sonntagpoft“.iwerden. 


Straßenbauten 


Vertreter der Branche beteiligten. 


ſer Art 
und einzuſperren. 


Gebäude 58 E. Waſhington Str., die 


machen können: 


men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 
Sonntag3 bon 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 


Ant Etablirt feit 58 Zahren. 
801-803 Milwaukee Avs, 


H — K GE Ge Chicago Ave. Fimmes 


Monroe 2697 
Anpaflen und Verkaufen erfolgt nur in unferem Berkanfsraum, 6, Blesz. 
(Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke. 


halben Jahrhundert. 

Vor dem American Unity Club im 
Hotel Sherman ſprach General- 
anwalt Brundage, der Hamilton 
Club veranſtaltete ein Kinderfeſt. 

Morgen wird noch in vielen Kir⸗ 
chen des Tages gedacht werden, und 
in den öffentlichen Schulen iſt das 
bereits geſtern geſchehen. Erzählum⸗ 
gen aus Waſhingtons Lebenslauf, ? —— 
Seſang patriotiſcher Lieder und Eh- Der Kampf gegen Prohibition. 
tung ber Dienſtflaggen der Schulen Gewertſchaften von New dort in der 
bildeten die Feier. 

ip ! 
Verlangen Staatshilfe, | 


Fabritpreife 


"Kleine Krieasdepeichen. 


I 
u 


Die Englands imterjochte Völker, 


Kapitabt, 22. Febr. Die nationa 


Führung. — Fanatifer im 
Kongreß. — | ' 
New Nork, 22. Februar. Ann 1 Tiftifchen Abgeordneten, melde dom 
i : ai | ae Fu. ———— |Fpriedenstonareß die Anerkennung 
Keine Ausfiht auf Ermähigung der \uli iverden bier alle Gewerkſchaͤft⸗ — iſchen Republit fordern 

Preiſe für Vaumaterialien. ‘ir al8 Proteſt gegen die Prohibi. der udafritauij 0 


- er wollen, haben freie Fahrt: auf bei: 
S 3 0 — 7 . nıYr ” * 2* n BZ , 7 \ i 
Springfield, Ill., 21. Febr. en —* —* Kriegsſchiffe Minerva abgelehnt. Die 
Illinoiſer Fabrikanten von Bau- 9.00 en SEchiffs lenie eines britiſchee 
beit“. Ernſt Böhm, Sekretär des er 2.55 . 
. ern - portugiefifchen Dampfers hatten fie 
'Sewerfichaftsrats, verfichert, daß | s i De 
NUC| ; 55 Gemerkihaft in der Stadt ‚ gemweigert, fie zu befördern. 
feine Ausficht vorhanden fet, daß * Vnß faſſen 2 | _ Philadelphia, 22. Febr. Bor. dem 
die Preife für Materialien füt Die Sra ! nd Unterhroiter Nongreß ber irifchen Kaſſe ertlärke 
ra ee hier der Nem Yorker Staatsoberrid- 


ermäßigt werden‘ | 
Iter Cohalan, daß kein gerechter “und 


* * — "De Bis » S 3 ( de 
würden, Sondern daf; fte ee re engen nänlid) 68 Fri Salich fei 

- ———— Bpe >“ |hauernder Friebe möglich fei, ment. 

bie Lehre des Selbitbeftimmungsredh- 


wahrſcheinlich ſteigen würden. Die — 6 * Schiita. 

sabrifanten gaben dem Staatz. | IV Sciiffsverlader, 60,0005di7j2 ‚ ” : E 
te3 der fleinen Völter nicht auf Ye 
land ausgedehnt werde. Präfibent 


oberhaupt ‚dieie Erklärung in einer bauer, 20,000 Eifenarbeiter, 15,000 

t Mairhinenhoi: 54 daſchini⸗ 

Konferenz hinter verſchloffenen Tü— — — Ze. ‚Tan erde. äfiben; 

ren, an der fich ungefähr dreißig <..;.. e r * —* Di De 
dert; follte das Recht nur auf die 


Sutmader. Der Briefträgerver- | 
band veriprad feine fittliche Silfe, | 

—* 9 Sit ı Marteor & aftn .. = 

— Zero gig, [2a Yusitände Regierungsangeitell: |; 
verneur um ftaatliche Hilfe für die e ä * —* gene WBVoltet der Gegner angewendet wer 
— ſten verboten ſind. Frank Bowes, den ſo ſei der ganze Krieg feiten® 
Annahme von Bundesgeſetzen, z3433 w Gifte se. erflärt, lerne." E35 . 
durd) die die zwanglofen Kontratte|  . eier der sijtenmadher, erFlärt, | Ameritas umfont gewefen, unb, wenk 
v0 u. v Arie = —— daß 100000 Mitglieder dieſer Ge- der Krieg nur gefuͤhrt wurde, um 
on Aregemateria werkſchaft durch die Prohibition ar— leine Form des Militarismus nie 
| beit3los wirrden. Ueber 500 Ver- |derzubrehen und eine andere umd 
dauerndere Form zu jchaffen, fo wer 


Ihlojfen worden find, —— treter der organiſierten Arbeit wer— 
| den Krieg über Krieg die notwendige 


gemadt werden ſollen. den in Albany den Verhandlungen | 
Geſetz⸗ dolge ſein. 


verneur Lowden, daß nicht 








neur Lowden ſandte daher an Rrü- | jiper den „Inochentrodenen“ 
fident Wilfon ein Telegramm mit! entwurf in der Legislatur beimoh- 
dem Erfuchen, dahingehende Schrit-| nen md ihn befümpfen 
te zu tin, damit die Nicienfiimmen, | Newart, N. J. 22, 
welche die Fabrifanten in derarti- | Affe Gewerkichaften von Nerv Se Dona- 
en Kontraften feitgelegt hatten, | : Maskuakae Be— r 
hir anderweitigen Sehrand frei —2 — — —— mit auf das Bahngeleiſe gelegt. Die 
madıt werben Könnten “jener am 10. tarz hier akTumdenz |; waren infolge ftarfer Schienener- 
Be . - Iden Protefiverfammlung zu ſenden; ſchünerung durch einen Schnelizug 
nie“ die Vrbeiterführer erflärten, da der : 


—— — 53 Bier | Der herunter gefallen. $ 
: .„zult geplante „wem DIET) __ Dem Bäder Alfred Nielfon in 


— feine Arbeit’-Streit in größtem. gyfumbia City, Indiana, 'murben 
Stile durchgeführt werden tmürde, ;410,000 Schabenerfag imegen Ent 
falls die angedrohte Probibition in | Frempung der Gattin gegen den Thi- 
Saft tritt. cagoer Orlendo Rer zugefprochen.. X 

Wafhingten, 22. Febr: Bor) __ Braumeifter Hentt -Bunfe 
ihläge zurDunhführung Der Kriegs | yurde geftern abend an der Grand 
zeit: Prohibition wurden im Yultiz- Abe. und Dline Str. in St. Louß 


at = Zwei Jungen find in Haltfay 
HEDTUAR. | erhaftet worden;. fie hatten „Spar 
Iheshalber“ fieben Stangen 


Auf Grund eines alten Brauche: 
haben Poliziften fi bisher das 
Reht genommen, Dädachloje, Land: 
ftreicher und andere Proletarier die- 
ohne weiteres feitzunehmen 
Geſtern haben 
aber die Richter Chad, U. Willtams 
Entfüeihung atasieben, bay nuc: zeiütußleffung abe bis zur näch aus unbefannten — — 

0 > Br Me . Schmi mord- 
Mitglieber jener Kaffe ber Bürger- | gittte vor Kansas reichte im Haufe ng ei: ' 
ne u — —22 Antrag ein, wonach Druckſachen In ſeinem Hotelzimmer in 

or ng A ‚und Photograpdien, welche zur MiB: | anfas City murde geftern abend Di. 
werben dürfen. 'achtung gegen bie Durchführung bes | Thomas Diefon aus Ramona, Off, 
Prohibitions⸗Zuſatzes aufreizen, DON | yon einem Raubmörder erſchlagen. 
der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen dDie Zigarrenmacher von Pot— 
Der Generaladjutant ſucht durch | vn — terito Haben im DafMingian —* 

— —⏑— — ſchwerde gefhrtü, weil ihre beiden 


das Rote Kreuz, Zimmer 511 im Unterhaltung im Shedd Park. Mertrauensmänne:, Barriss und 


Im © i i dort Hilfe bei einem 
Im Shedd Park findet morgen Negrin, welche 
Adreßbuch nicht enthalten find und nachmittag 3 Uhr eine Unterhaltung | Yusftand fuchen foltten, ala Bolſche 


i i + nafimhin zu Ehren zurüdgefehrter Soldaten |tvifi eingefperrt wurden und nae 
ER a Maitofen ftatt. Der „Getaten Bi ein abgefchoben merdent follten. 
| Klub der Kinder wird Gefänge und] — Führer verfchiebener beafilifäher 
Tänze zur Unterhaltung — ä Ren 
ſowie zwei Theaterſtü eſſoa, D 
ſowie zwei Theaterſtüchchen. cn Srievemätengeehr? di8 
Präfidentihaftstandidaren zw unter» 
ftügen. ne Ta 


£efot die „Sonntagpoltt 


— —— — 


Werden geſucht. 


folgenden Perfonen, deren Namen im | 


William Streder, 915 ©. Wu: 
baſh Ave.; Mide Zufe, 3833 28. 
Str.; Nofeph Kavatsti, - 3017 Me: 
Henry Str.; Mbolph Stulginsti, Ge- 
neral Delivery, Chicago. 


Eejet die „Sonntagpoit‘ 


* Wer fein Grundeigentum: ver- 
faufen will, erreicht jhnell feinen 
4 Zwed dur eine Kleine Anzeige in 
+ der „Abendpojt“. ‚ 


er ze 
— a Eh ae e RN a, 
* — ar 
Be — — 


yes ee 


ausihuß des Senats beraten, Die yon dem Verkäufer Beni. Schmidt. 


5 — iS 4 
— 


— 


—V— 7 


— — 


Pong 


— — 
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31. Jahrgang. — Nr. 45. 


Zum Tage. 


Am 22. Februar 1732 wurde dem Ehepaar Aus 
guitin und Mary B. Wafhington ein nftabe geboren, 
der in der Taufe den Namen George erhielt. Der George 
MWafhington, den wir den „Vater des Vaterlands“ nen- 
nen, der Bater der großen freien Republif der Ber, 
Staaten — Amerikas, wie wir gern furziveg fagen. 


Der 22. Tyebruar, der Geburtstag MWajhingtons, 


wurde zu einem nationalen Feiertag gemacht, George 
Wafbington zu Ehren? Sein Andenken Iebenbig und 
und hochzuhalten im amerikaniſchen VBolfe? George 


| 2eben angenehmer zu geitalten. Aehnlihh madhen es 


| aud) die Bewohner der Steppen, die Burjaten und | 
Kirghifen, nur mit dem Ilnterfchiede, dab fie NRind- 
vieh, Schafe und Pferde als Tauſchgegenſtände an— 
Handel innerhalb eines breiten Gürtels zu beiden 
Seiten von ihr einen neuen ſtarken Anſporn verliehen, 
auch ſeinen Charakter verändert. Früher hatte ſich 
dieſer Handel ausſchließlich auf das Monopol we— 
niger Mittelmänner und auf Kredit gegründet. Dieſe 
Monopoliſten führten das von den Bewohnern Ge— 
brauchte dort ein und tauſchten es gegen die Landes— 
produkte um, die ſie dann wieder exportierten. Sie 
richteten es dabei leicht ein, daß ihr Gewinn bei bei⸗ 
den Transaktionen ein außerordentlich großer war, 
und auch, daß ihre einheimiſchen Kunden ſtets in 
ihrer Schuld blieben. Dieſe Monopolwirtſchaft, die 
| ei Fluch des Landes war, weil ſie ſämtliche Import— 
artikel über Gebühr verteuerte, andererſeits den 
Preis für die heimiſchen Produkte und damit auch 
die Löhne herunterdrückte⸗ erfuhr mit der Eröffnung 
der großen Ueberlandbahnlinie ihren Todesſtreich. 
An Stelle der Speicher und Warenhäuſer der Mono— 
|bolfirmen traten längs der Bahnſtrecke zahlreiche 
kleinere Firmen, die ſich das zu Importierende un⸗ 
ter Umgehung der Monoroliſten unmittelbar aus 
Rußland oder ſonſiwoher ſchicken ließen und nun die 
— Firmen mit ihren Preiſen unterboten. | 


| Der Bahndbau verringerte auch) den Wert der be- ! 
| rühmten jibtrifhen Sahrmärfte, Nahrmärfte find in 
ihrer hödhiien Entwidelung in dünnbeiicdelten Län- 
‚dern mit ungenügenden Verkehrsmitteln anzutreffen. 


| Dort pflegen die Bewohner größerer Gebiete jährlich 


einmal an einem beftimmten Pınlte zufammenzu- 
kommen, um jich zu treffen, ihre Produkte an den 
| Mann zu bringen und die nötigen Einkäufe zu ma— 
ſchen. In Sibirien gab es zwiſchen Uralgebirge und 
Oſtküſte viele Hunderte ſolcher Märkte, die einmal im 


bieten. Der Bau der trausſibiriſchen Bahn hat dem 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 22. Jebruar 1919. 
— Tür die „Abendpoit”.) ” 
Rofas Triumph. 


Schweſtern Ponzillo 
Provbinz. — Sie ſangen in Kabaretts und 


Die armen aus der 


. 
über Naht cin Opernitern tvird, 


A (CS war einmal 
| rein reigendes 
Mösdelein mit 
Ihiwarzen Mugen 
und ſchwarzen 
Haaren — ſo 

3 müßte ic) 

3 rechtäivegen 
fangen. 


Du quälſt dich, wie alles kommen mag, 
Und biſt des Zweifels Beute. 

Was ſorgſt du dich um den jüngſten Tag? 
Der jüngſte Tag iſt heute. 

Wir leſen in New Morfer Zeitungen, 
daß England für die Beförderung ame— 
rikaniſcher Soldaten nach Europa den 
Ver. Staaten nur den Selbſtkoſtenpreis 
berechnen wird. Wir erwarten dem— 
nächſt zu hören, daß Frankreich keine 
Miete für die großen Länderſtrecken ver— 
langen wird, welche den amerikaniſchen — 
Truppen während des Krieges alsfklingt wie ein Märchen. 
Aufenthaltsort dienten. 

Der Vorſtand einer Brookyner Kirche 
hat Bauunternehmer, die an der Fer— 
tigſtellung eines ſtädtiſchen Tunnels be— 
teiligt ſind, auf Schadenerſatz verklagt. 
Infolge der nahe dem Kircheneingang 
abgeladenen Eandhaufen follen die Tel: 
lerfammlungen nad der Predigt um 
$16,000 abgenommen haben. Die Mög: 
lichkeit, dab; der Charalter der Bredig- 
ten eima mit der Mindereinnabme zu 
tun gebabt haben Fönnte, iit anicheinend 
bon den Kirchenälteiten nicht in Eriväs 
gung gezogen morden. 


Städtchen in. Connecticut, wohnten 
die braven Bonzillos, eingewan- 
derte arme Italiener, die fidy recht 
und fchleht durds Leben fchlugen. 
Sie hatten zwei bübiche Töchter: 
Carntella und Roia. Beide hatten 
angenehme, friihe Stimmen md 
Sreude am Bejang, und da fie früh. 


zeitig Geld verdienen muBten, fo 


| 


im Baubebiute, — Ein befannter Gefang | DAS heißt: vortref 
pro,effor entdedt fie. — Wie aus Nofa aus nicht. 


| 
| 


| 


von feſſelndes 
an⸗Kehle. 
Denn | zweite Vrobe. Roja, anitatt weniger 
dieje Seichicdhte Inerböß, war eS nur nody mehr. 
Aber da | Dazu etwas indisponiert, Nad) der 
fie buchitäblid wahr it, will ich Föweiten Arte fällt fie in Ohnmadt, 
fie lieber ganz profaifdy vortragen. [gerade in Garmellas Arme Man 
Allo in Meriden, einem friedlichen | bringt fie in die Garderobe, tröftet 


drähte, Sie hatte die Idee, ner 
Ohnmacht nahe zu fein. Doc) fie 
nahm fich gevaltiam zufammen umd 
fang. Sändeklatihen! Bortrefflid! 
flih war's durd)- 
Wie konnte es das fein 
bei der Nervoſität? Das wußte 
der „Gerichtshof“ natürlich ganz 
genau, beſonders der „Vorſitzende“ 
Gatti⸗Caſazza. Aus langer Erfah— 
rung wußte er das. Aber 
dieſe Neue beſaß glänzende Gaben: 
ſchlanke, hochgewachſene Figur, ein 
Geſicht, Gold in 
Alſo: einige Tage ſpäter 


ſie aufs liebenswürdigſte: „Nur 
keine Angſt, Signdra — das legt 
ſich, es wird ſchon werden. Das 
nächſte Mal ſicher!“ So heißt's von 
allen Seiten. Wahrhaftig — der— 
gleichen iſt Tortur, nichts weiter. 
Doch alles ſteht auf dem Spiele! 
Alſo: dritte Probe. Und richtig — 
diesmal ging's! Nach und nach wird 


der | 


„Ein Erivantener produgiert binnen 
24 Stunden in feinem Körper genug 
Wärme, um 5--6 Ver MWaffer zum 
Kochen zu brinden,“ jagt ein Gelehrter. 
MWahricheinlich wird dieje Hige auf ein» 
mal produziert bei den Leuten, die fa- 
gen, „es kocht in mir.“ 


— — 


Die Amerikaner wollen, wie der Pa— 


fangen fie in Rejtaurant:Kabarett3. | die Stimme feiter, freier, ficherer, 
Bon dort fanden fie ihren Weg in |gibt alles her, was jie hat, jtrahlt 
die yiılm-Theater, wo fie ebenfalls | aus wie die Sonne nad) dem Regen. 
als Sängerinnen auftraten, umd |Die Probe it glänzend beitanden. 
äulegt auf die VBaudeville-Bühne, | Das ftarfe, Hohgewachiene Mädchen 
Das ging fo Monat aıı Monat, von Iipeint dor Freude wie ein Sind, 
einer Bühne zur anderen. Die Und wenige Tage jpäter geichieht 
Scheitern hatten entichieden Er- | chvas, was eine ganz große Selten- 


folg, denn ihre Stimmen und ihr 


heit bei der Oper it, zumal in New 


Die deutiche Bühne. 


„Eine Epijode aus dem Leben einer modernen Frau“ 
von Hilda Landes, 
Beiefeieten 


‚Die moderne, fi unverjtanden | 
oünfende, launenhafte und ihrer | „Epifode” einen eigenartigen Vor: 
Naumenbaftigfeit wegen nad) jteter wurf aufgegriffen und ihn orginell 
Abwechſelung und nach neuen Auf- und geiſtreich behandelt. Das Stück 
regungen jagende, oberflächliche, | zeugt von fleißiger Arbeit und auf 
ſelbſtſüchtige Frau, die Frau Hilda richtigem Ringen mit dem ſpröden 
Landes zur Hauptfigur ihrer „Epi- Stoff. Die Charaktere der han— 
ſode“ gemacht hat, iſt glücklicher delnden Perſonen ſind ſcharf ge— 
Weiſe ein ſeltener Typ ſelbſt in | zeichnet, die Ktontraite gut heraus: 
unferer modernen Gejellichatt. In. gearbeitet. Der Aufbau der Sand: 
defjen er iit vorhanden, Wir find lung iſt logiſch und geſchickt. Es 
ihm alle wohl ſchon begegnet. Frau würde ſich allerdings empfehlen, 
Maria iſt eine unbefriedigte junge eine Anzahl überflüſſiger Wieder— 
Witwe, die aus einer Schwärmerei holungen zu ſtreichen, vielleicht auch 
in die andere fällt. Die Schwärme- hier und da zu lang ausgeſponnene 
reien ſind durchaus nicht lauter Dialoge und Debatten zu kürzen 
Liebesaffären. Beileibe nicht. Sie und zuſammenzuziehen. Aber im 
ſchwärmt heute für eine beſondere Uebrigen iſt das Stück vollkommen 
religiöſe Richtung, morgen für bühnenreif und wird ſeinen Ein— 
irgend einen Zweig der Wohl- druck auf ein denkendes Publikum 
tätigkeit, übermorgen für irgend nicht verfehlen. Ein Stück der 
eine auffallende Literaturſtrömung. leichten Unterhaltung iſt die „Epi— 
Etwas Berjönlihes it aber troß- |fode“ nit. Es regt zum Nacı- 
den mit allen diejen Schwärme- |denfen an und fordert zu Ver- 
reien berbunden, aud) wenn fie Igleihen mit Vorgängen, die man 
jelbft e8 fich nicht recht eingeitehen | felbit beobahıtet hat, mit Berjön- 
will. In der Regel jteht hinter | lichkeiten, die den eigenen Lebens- 
ihnen ein Manıt, defen Qualitäten iweg gefreuzt babcır, auf, Die 


einen faszinierenden Einfluß auf!Sprade des Stüdes iit ausdrıde- 


” 


Die Verfafjerin hat in ihrer 


Bafbington braucht feine Ehrung. Die Erinnerung an | Jahre auf ein paar Tage wimmelndes Leben zeigten, 
ihn, fein Wirken und Wert bebarf feiner Auffeifgung, | um dann für den Reit des Jahres in einen Dauer- 
Sp lange bie große Republit befteht muß fein Andenken Ihlaf zır verfallen, Seitdem find viele von ihnen ein« 


} fr 9 nftpY af: | « 8 
— er a. | gegangen. Andere beitehen wohl nod), aber fie ha- 
re een un Könz| ben an Bedeutung verloren. Den Tauſchcharakter des 
as und Vollbringens unfähige Nachgeborene müſſen Handels hat die Bahn aber noch nidtt zu ändern her- 


ſich darauf beſchränken, die Schöpfung der großen Vor⸗ mocht. Er bildet auch heute noch die Grundlage des 
zänger zu erhalten, deren ſchöpferiſche Ideen zu verbrei⸗ geſchäftlichen Verkehrs ſowohl mit dem Auslande wie 
en und zu verarbeiten. innerhalb des Landes. Vor dem Kriege beſchränkte 


ſich der ſibiriſche Auslandshandel im Weſentlich f 
en u: riſche Auslandshandel im Weſentlichen auf 
Sowenig der Mond durch das Anbellen des Mopſes Nukland, die Mongolei und die Mandſchurei. Die) 


getränkt werben ann, jo wenig fanır George Wafhington | Sauptorodufte der Mnsfuhr find Getreide md Vieh: 

geehrt werden burch die mehr ober weniger fhönen Res! zur Einfuhr gelangen beſonders landwirtſchaftliche 

den, bie mehr ober weniger prominente Bürger der MRe-| Geräte, Zuder, Obit, Salz, Baunmvollitoffe, Zimt, 
publik, als deren Vater er gilt, an feinem Geburtstag Eiſen imd aus letzterem verfertigte Waren. 

ihm „zu Ehren“ fteigen Iaffen. Nicht zur „Ehrung“ Sibirien it von der Außenwelt nur über Ruf- 

Waſhingtons kann Waſhingtons Geburislag“ als Feier- land, durch China oder von der Oſttüſte her zu errei⸗ 

tag angeſetzt ſein, ſondern nur zur Dankſagung und | Gen Alle drei Zugangswege haben ihre V 


Vorteile, 
—* aber auch ihre Nachteile. D 9 
Bertiefung in feine been md Feftigung de Entfeiluf- ud ihre Nachteile urch Rußland hindurch 


a \ „1° | führt vielleicht der beauemite Weg, aber er iit unter 
es, fie im ber Herrichaft zu erhalten, weiter zu verbreiten | den heutigen Verhältniſſen auch der umficherite. Für 
und auszuarbeiten — in bee Schöpfung den Geift des | Amertfaner kommt vermmtlih im näditer Zeit nur 


Schöpfers lebendig und maßgebend zu erhalten: die große | die Route über Navan und Wladiwoſtok in Betracht. 


y . er . ns — Nam 
Republit nicht dem Geiſte Waſhingions nicht untreu wer⸗ Dar follte indejien den durch China führenden Ver | 
den zu. laffen enge nad) dem Norden arößere Beachtung | 

en . & — en - Bu Würde die fibiriiche Yahn durch 
u ſüdwärts führende Seitenzmweine mit den chineſiſchen 
„&o fay ive all of 13.” Ein Jeder, der glaubt, Handelszentren derbunden fo mirden dent fibiri- 


| 
heute vor der Deifentlichfeit und für die Deffentlich- | ihen Sandel nicht nur die hineftfchen Säfen zur Ver. 
feit etwas fagen zu mike, wird behaupten, im|fügung ftehen, ſondern der gegenfeitige Warenaus-' 
Geiſie Walhingtons zu reden, und für den Geiit tausch wiirde beiden Ländern zum Segen gereichent, 
Bafhingtons einzutreten gegen Andere, die ihm zu us er —— „> noch | 
wiberhandeln. Seber till Mpoftel fein des Wafh- | durd; eine Neihe von Maiierftraken er mit Sibirien | 
ington-Evangeliönus und jeder fucht feine Deutung 


verbunden ijt. Das Eigentümliche dabei iit, dai ber 
‚and Stellungnahme als die einzig richtige hinguftel- 

einer befferen Verbindung. Ob fi wohl amerifanijche 

nur ein unbefangenes Urteil, geitügt auf. ettvas auf-| ihliekung Sibiriens in dem ihrer Bedeutung entſyre⸗ 

igt, fo fider läßt fi a8 dem Kon ımb der wußte Hebung der Landwirtichaft und Ausbeutung 

Kunden ber Weltinduitrie gehören follten. | 


’ 


Handel der Mongolei faſt ausſchließlich in chineſi⸗ 
len. Es wird aber nicht ſchwer fallen, die wahren von ſchen Händen liegt. ein Beweis für die Noiwendigkeit 
ben falſchen Apoſteln zu unterſcheiden. Dazu gehört Anpuftrie umd amerifanifcher Handel an der Cr 
merkſame Beurteilimg. So zuverläffig richtig, wie chenden Maße beteiligen werden? Durch den Aus— 
die Bewegung des Strohhalms die NR befierer Bahnverbindungen und durch zielbe— 

5 : : ‚| de& Mineralreichtums würde fich die Kanffrait jei 
ze. en etennen, Io bie Wahrheit | Benahner bald fo vermehren, dat; fie zu den beiten | 
" ‚ 2 
“ | 


— — — 


— 


Unangebrachter Reformeifer. 


adter R | 


&s kommt dem guter Bürger und anitändigen | 
Menſchen fchiver ar, fi bei jeder Gelenenheit und | 
ohne Anlaß, „unamerikaniſch“ und unpatriotiſch, oder | 
auch, bezüglich einer befonderen fyrage, „Itebedienerifch | 
niedrigen Sntereffen gegenüber“, und „Yafterhaft” und! Hin und wieder wird eine den Kreiien der oberen 
„unfittlich“ nennen gu hören — beeinflußen dom Vierhundert anachörende Dame oder ein id der 
Eintreten für das, tvaS er für recht hätl, abjchreden | „beiferen Geiellihaft” zugählender Herr von dem | 
laffen wird er fich daburd; nicht. Er wird fich fagen, | lobenswerten Eifer erfat, irgendivas, irgemdiwen zu | 
daß er als Beihimpfter fi in jehr guter, in der denf.| „refornieren.“ Ind es iit bemerfenawert, dab er | 
bar beiten Gefellihaft befindet. Heute an Wafhingtons | in der Regel diesbezualidd nicht in feiner näditen 
Geburtstag, mag er fi daran erinnern, dak much! Umgebung Imjidhau hält, jondern feine Mufnerfiam« | 


riier „Eclair“ berichtet, audy in Frank⸗ 
reih nicht auf den Genuß von frifchen 
Gier verzichten. Da. diefer Artikel 
aber fait unerjchwinglich geworden ift, 
jind fie auf den Einfall gelommen, bon 
den Bauern in der Gegend, mo fie fan- 
tonniert find, die Hühner zu nrieten. 
Menn die Legezeit borbet tit, werden Die 
Hühner wieder ihren Eigentümern zus 
geitellt. Billiger wäre c3 jebdenfälle, 
ttatt des ganzen Huhn nur deffen uns 
teres Stocdiverf zu mieten. 


Duält Dich ein stiller Aerger — thmweig! 
Und du haft ihn nur Halb empfangen: 
Wird dir im Tunfeln ein Badenitreicd, 
Sp zeig’ bei Licht nicht deine Wangen. 

„EB gibt ziver Arten Leute in ber 
Welt,“ heißt c3 in einem jüngjt aufges 
führten Theaierſtück, „ſolche, die lei— 
dend ſind und keinen Arzt ſehen wollen, 
und ſolche, mit denen nichis los iſt und 
die beſtändig zum Arzte laufen.“ Wir 
wiſſen jedoch von einer dritten Sorte: 
jene Stellungspflichtigen zum Militär— 
dienſt, mit denen nichts los war und die 
trotzdem ſich ſcheuten, zum Arzt zu 
gehen. 

Unſer Briefkaſten. 

B. B. Sie möchten wiſſen, wie Sie 
am beſten mit Riginusöl verfahren, das 
Ihnen der Arzt zum Einnehmen vers 
fchrieben bat? Sehr einfach! Cie trin- 
fen zuerit ein Glas Maifer, danıı neh» 
men Sie die geöffnete Flafche mit dent 
bewußten Heiltrank in die Iinfe Hand, 
öffnen mit der rehten ein nad dem 
Hinterhofe zu gelegenes Feniter und 
laſſen das Oel langſam zur Erde hin» 
abträufeln. Nun ſchnell das Fenſter 
geſchloſſen, ein Stückchen Roggenbrot 
verzehrt, dann einen Zahnſtocher zwi⸗ 
ſchen die Zähne, und Sie werden ſich 
wie neugeboren fühlen. 


- What nert? 

Immer überraſchender werden die 
dem Weltkriege folgenden Enthüllun— 
gen. Nachdem der frühere Kriegsmi⸗ 
niſter Haldane und andere hohe 
britiſche Beamte erklärt haben, daß 
England beſſere Borbereitungen für den 
lange vorhergeichenen Konflikt getrofs 
fen Hatte, al3 irgend eine andere 
Nation, bringt das britiiche Flotten⸗ 
amt jest Abbildungen bon Unterfec- 
booten zur, Veröffentliung und rühmt 
ſich, daß England während des Krieges 
über mehr und größere Tauchboote ver⸗ 
fügte als Deuiſchland.. . Waren aber 
wahrſcheinlich nur für Spagierfahrten 
in Ausſicht genommen. 


Eine Davbenporter Zeitung berichtet 
über einen dort von Italienern ver— 
übten Straßenraub unter der Ueber— 
ſchrift „Caught, Red-Handed, Black— 
Handers Captured“. Dieſe rothändigen 
Schwarzhänder wurden natürlich von 
Blauröcken feſtgenommen. Endlich 'mal 


York: Roſa Ponzillo, wiewohl noch 
kaum aus der Geſangſchule heraus, 
noch ohne jede Erfahrung und Reife 
al3 Dpernfängerin, noch ohne „Neper: 
toire“, darf einen stontrafti als Mit« 
alted des New Norfer Opernhaufes 
unterzeichnen. Die Gingemeibten 
ſchütteln die Köpfe und ſagen: Un— 
glaublich! 


Vortrag verbeſſerten ſich mehr und 
mehr, wiewohl beide wenig Schulung 
vorrieten. So kamen ſie auch nach 
New York. Eines Tages, als ſie 
in einem Vaudeville.Theater weiter 
oben am vornehmen Riverſide Drive 
fangen, ſaß ein bekannter italie— 
niſcher Geſanglehrer im Theater. 
Er war dorthin gegangen, nur um 
etwas Erholung von anſtrengender 
Tätigkeit zu finden. Die beiden 
Sängerinnen gefielen ihm außer— 
ordentlich, in ihrer Erſcheinung 
ebenſo wie mit ihren Stimmen. 
Am nächſten Tage ſprach er über 
die Schweſtern zu einem ſeiner 
Schüler. Der kannte die beiden 
perſönlich, hatte ſie oft gehört, und 
da der „Profeſſor“ ſo ſehr von ihnen. 
eingenommen war, ſo ſchlug er ihm 
vor, Roſa und Carmella in ſein 
„Studio“ einzuladen und ihre 
Stimmen im Hinblick auf eine 
künſtleriſche Entwickelung zu prü— 
fen. Der Profeſſor willigte ein, 
und ſchon am nächſten Morgen 
erſchienen die beiden Schweſtern bei 
ihm. 

Er prüfte ihre Stimmen aufs 
ſorgfältigſte und fand ein pracht— 
voſlles „Material.“ Roſa beſaß 
einen ausgeſprochenen dramatiſchen 
Sopran, Carmella, die ältere, einen 
ihönen Mezzofopran. Der Pro- 
feffor jien aber Carmellas Stimme 
für die ausfichtsreihe zur halten, 
benn er erflärte fich bereit, fie al 
Schülerin anzunehmen. Noja war 
nicht wenig enttäufht. Gewik — 
aud ihr Gefang zeigte wie der Car- 
mella® Inarten und Mängel, ala 
Folge ungenügender Schulung. Aber 
das lich Sich doch befeitigen. Sie 
fah da3 zu ihrem Eritaunen an Car 
mellas Stimme, die fich täglıidh ver» 
vollfommmete. Daher drang fie in 
den Profeſſor, auch ſie als Schülerin 
anzunehmen, und zuletzt willigte er 
ein, wiewohl er grundſätzlich nicht 
mehrere Schüler aus einer Familie Sängern unangenehmer iſt als die 
annahm. Das war im Dezember erſte Vorſtellung, und bei der die 
1917, alſo vor etwa einem Jahre. böſen Kritiker im Parkett ſitzen, wie 
Nun begamm ein Fleißiges Studie | die Katzen, die eine arme Maus be— 
ren aud) für Roja. Beide Mäddeit Tauern, Schreklih! Zum Glück 
verrieten zugleich ein ſo ungewöhn. verlief alles tadellos. Sie übertraf 
liches muſikaliſches Talent, daß ſie alle Erwartungen. Gatti-Caſazza 
überraſchende Fortſchritte machten. ſtrahlte, Caruſo erging ſich in 


werden. Den Sommer benutzt Roſa 
Ponſelle (ſie hat den Namen Von— 
ſelle angenommen, weil Ponzillo zu 
ſehr an das frühere Kabarett und 
Vaudeville gemahnte) zu fleißigen 
Studien. Keinerlei Erholung gönnt 
ſie fich. Es iſt noch hier und da, 


die Proben. Gatti-Caſazza hat ſich 
entſchloſſen, Verdis halb verſtaubte 
Oper „La forza del deſtino“ wieder 
hervorzuholen. Für die weibliche 
Hauptrolle der Leonora braucht er 
eine dramatiſche Sopraniſtin von 
allergrößten Stimmitteln — mit 
Orgeltönen. Er wird's mit Roſa 
Ponſelle verſuchen und mit Caruſo 
als Partner. Verſchiedene Leute 
sideifeln au feinem Verjtande. Roja 
vergeht bie Luft. Aber hier ilt die 
aroße Gelegenheit ihres ganzen 
Lebens, Mit ihren Profejior macht 
jie jih ans Studium der großen 
und fchwierigen Partie. E3 geht 
gropaetg, da — befommt fie die 
Anfluenza in hlimmiter Form, die 
ſpaniſche. Tage lang ſchwebt ſie 
zwiſchen Tod und Leben. Endlich 
iit fie wiederhergeitellt, und die Pro- 
ben für die Verdi-Oper nehmen 
ihren Anfanae. Anfangs gehordt 
die Stimme nicht, wird leicht müde. 
Gattt-Cafazza nagt fich die IUnter- 
fippe, schüttelt beforgt den Kopf. 
Doch es wird bejler, Die Generals 
probe ift angelegt, die den metiten 


| 


1 


fie ausüben. Augenblidlid ſteht 
fie im Banne de3 bocdhgebildeten 
und geiſtreichen Arabers Abul ali 
Kai. Die Leidenſchaft frißt dies— 
mal tiefer und führt trotz der 
wohlgemeinten Warnungen ihrer 
Freunde zur Heirat. Erſt in ſeiner 
Heimat, am Wüjtenrand, im „Mär- 
&henlande”, von dejfen Schönneiten 
fie jo oft geträumt, erfährt fie von 


Und es ſoll no unglamblider |dem Tropfen Negerblut, der neben | neitrigen 


den Araberblut in den Adern ihres 
bisher vergütterten Mannes Freiit, 
| Unüberioindlicher Ekel erfakt tie 
nun. Sie ſchämt ſich vor ſich ſelbſt, 
reißt ſich von ihm los und lehrt 
nach Hauje zurück. Er eilt ihr nad) 
und halt ihr das Unlogiihe ihres 


beſchwört ſie, ſich jetzt nicht von 
einem Geſpenſt, von einem Raſſen— 
vorurteil beeinfluſſen zu loſſen. 
Umſonſt. Sie kann ihn nicht län—⸗ 
ger ertragen und ſtößt ihn von ſich. 
Er geht, und ſie — ſieht ſich nach 
einem neuen Gegenſtande um, an 
den ſie ſich anklammern fan. Zur 
nächſt fällt ihr nichts ein. Da — 
ein rettender Gedanke! Bevor ſie 
ſich mit dem Wüſtenſohne ver— 
heiratete, hatte ihr ein Freund, Dr. 
Heller, ein Grobian und Zyniker 
zwar, aber ein aufrichter Verehrer 
des „Weibes“ in ihr, einen Antrag 
gemacht. Sie hatte die Verbindung 
mit dem damaligen Gegenſtande 
ihrer Schwärmerei vorgezogen und 
ihm einen Korb erteilt. Jetzt ent⸗ 
ſinnt fie fich feiner und beichlicht, 
ihn als Bilafter für ihr wundes 
Herz und ihren verlekten Stolz, äu- 
gleich aber auch ala Schuß gegen bie 
borauszufchenden aejellichaftlichn 
Zurüdfegungen zu benügen. Dr. 
Heller foll fie dadurch, dab er fie 
num heiratet, rehabilitieren. Ex 
antwortet ihr aber über den Fern⸗ 
ſprecher kalt und ſchneidend: „Ich 
danke für abgelegte Negerware!“ 
Der Vorhang fällt, als Frau Maria 
ob des Verſagens dieſes ausgeworfe— 
nen Rettungsankers in Ohnmacht 
fallt. Die Epiſode iſt abgeſchloſſen. 


voll, in der Rolle des Arabers in 
Anlehnung an die orientaliſche 
Redeweiſe bilderreich, ſtellenweiſe 
ſogar wirklich poetiſch. Das Publi— 
kum ſtand ſichtlich unter dem Banne 
deſſen, was die Verfaſſerin zu ſagen 
hatte, und dankte ihr durch mehr— 
fache Hervorrufe für den bereiteten 
Genuß. 

Dazu, daß die „Epiſode“ bei der 
Aufführung im Buſh 
Temple ein voller Erfolg war, 
trugen natürlich auch die aus— 
gezeichneten Leiſtungen der mit— 
wirkenden Kräfte bei. Frl. Elſe 
Janſſen hatte den ſeltſamen Charak— 
|ter der rau Maria reitlos erfaht 
und bradite ihn dur ein forafanı 


wie der PVrofefior fagte, ein letter |Berhaltens vor, erinnert fie daran, ‚abgetöntes, veritändnispolles Spiel 
Schliff an dent ſtimmlichen Edel⸗ | dal; fie einit das gegenſeitige Ver⸗ zur vollen Geltung. Ihre Freundin 
ſtein nötig. Darüber wird es Spät- |hältmis ihrer Seelen als em ge ‚Ruth, der Tyb des Weibes, wie cs 
herbit, und im Opernhaus beginnen |radezu ideales betrachtet habe, md | fein fol, wurde von Frau Selen: 


Koch mit dem gleichen Gefchie, edler 
Leidenſchaftlichkeit und einfacher 
Natürlichkeit in überaus anſprechen⸗ 
der Weiſe verkörpert. Max Jürgens 
hatte eine vorzügliche Maske ge— 
macht und gab den philofophieren- 
den und in Frau Maria berliebten 
Araber mit edler Würde. Die 
blumen» und bilderreihe Spraie 
Abul ali Kais floß wie Konig 
über die wohlgeſchulten Lippen ber 
Künſtlers. Adolf Stoyes Dr. Heller 
brachte den nötigen Kontraſt ins 
Stück. Dr. Seller, der in Frau 
Maria das „Weib“ liebt, hält ihr 
verſchiedentlich den Spiegel der 
Wahrheit rückhaltlos und auch rũrk⸗ 
ſichtslos, man fünnte beinahe fagen, 
brutal, dor Augen. Man ziverfelt 
zuweilen daran, ob er lediglich aus 
Liebe zur Wahrheit zum zuniichen, 
farfaftif hen Grobian gemorden tft. 
oder ob e3 nicht der Merger darüher 
it, dak Frau Maria ihm verloren 
it. Adolf Stone holte aus der nicht 
undankbaren Rolle alles Heran. 
was in ihr jterfte. Die Leitimg der 
Voritelung unteritand Mag Sür- 
gens, ımd feine Arbeit verdient 
volle Anerfennung. DieAusitattung 
war zweckentſprechend und ließ 


nichts zu wünſchen übrig. 


ee — 
—— 
ſchnappen ſtand, in die Carmellas leigene Leben; aber er hätte entiveber 


i : 8 ie 9 = s s as #i * 
|ein Bericht, der den Lofalredakteur durdy | Id eines nahmittags int Anfang Schmeicheleien. Wenn fie am abend 


George Wafhington zu Lebzeiten in niederträdhtiger | feit den Armen und Mermiten der Bevölkerung zu« ! 
Daß .er| wendet, — dies wohl, weil er glaubt, bei ihnen dank. 


Weile verleumndet und beichimpit murde, 
„Beominente” HBeitgenoffen hatte, die ihn befdhuldig- 
ten, „die Gefege” und Berfaffungen des Landes mit 
Füßen zu treten und politiſcher Heuchelei ziehen. Im 


bare Empfänglichkeit für je den Vorſchlag zur Vers | 
beſſerung ihrer Lage vorausſetzen zu dürfen. Ohne 
jede Erfahrung auf ſoziologiſchem Gebiet und ohne 


des Winters 1918 konnte ſie der 
Profeſſor in einer StudioMatinee 
eingeladenen Gäſten vorführen. Die 
Gäſte waren entzückt, namentlich 


ſeine lokale Färbung zufriedenſtellen 
ſollte. 


— —— 
Heute noch ein Wertobjekt? 
In der „Neuen Züricher Zeitung“ er⸗ 


der Vorſtellung nur ſiebzig Prozent 
ihrer Leiſtung in der Generalprobe 
erreichte, ſagte der Direktor, war 
ihr Erfolg ſicher. Nur das fatale 


derte, und der Himmel weiß, loslaſſen müſſen oder wäre wie ein 
— noch. Gatu Caſazza, Caruſo Spielball den Felſen hinabgekugelt. 
und die übrigen kamen gratulieren. wenn ihm nicht neun Man zu Hilfe 
‚An Opernhimmel“, idrieben die |geeilt wären. Uber die zehr Früftigen 
Aritifer am näditen Morgen, „it | Männer Ionnten ihren Gefangenen 


Bekanntſchaft mit den Bedürfniſſen und Wünſchen 
ſeiner ſelbſterwählten Schützlinge, bemüht ſolcher 
Menſchenfreund ſich dann um die Durchführung des 
mehr oder minder phantaſtiſchen Reformplans, den er 
in der Stille ſeines Studierzimmers ausgeheckt hat. 
Der eine verſucht die Rauhbeine eines in beſonders 
ſchlechtem Rufe ſtehenden Bezirks durch „ein gemüt- 
liches Lokal, in dem Kaffee und Tee zu haben iſt, und 
haar die neuciten Kirchenblätter aufliegen“, von dem | 
entfittlihenden Saluhn fortzuloden. Eine frömmelnde | 
Sejellihaitsdame Halt jungen Arbeiterinnen einen | 


Beionderen mag der Mann, der heute an Mafhing- 
tons Stelle fteht, darin Troft und Stärkung finden 
— falld er deren bedarf. — 


— — — — — 


das Land der Zukunft. 


Zu den Ländern, deren unmittelbare Zukunft 
augenblicklich noch ganz im Dunkeln liegt, gehört die 
gewaltige Ländermaſſe Sibiriens. Man hat zwar von 


. 


Sibirien, 


bietet jidy „ein alter Herr aus vornehs 
mer adliger Familie” Herren oder Das 
men zu adoptieren. Den einzigen Nadı» 
mweiö, den er von Reflettanten verlangt, 
iit, dab fie „gut fituiert” find... Scheint 
zu überfehen, daf die Kurſe fiir Titel in 
letterer Zeit beträchtlich gefallen find. 


Ob’8 was hilft? 

MW. Lancafter Lingenfelder_f,Ducd 
Geburt und Abjitammung ein Sohn ber 
amerifanifchhen Revolution“) protejtiert 
in der ‚„Nem Hort World” energitc) 


|bon Roſas machtvollem dramatiſchen Bühnenfieber Roſas machte ihm 
Sopran, der etwas ſo Seltenes iſt, Sorgen. So kam der Abend der 
wie etwa ein Sitz in der New Yorter Vorftellung. Als Roſa mit dem 
Untergrundbahn vor und nach der Profeſſor in ihrer Garderobe an— 
Geſchäftszeit. Der Profeſſor begann langte, ſchien ſie in beſter Stim— 
ſeine Karten auf Roſa zu ſetzen. mung, voll Zuverſicht. Sie machte 
Als Italiener hatte er natürlich ſich für den erſten Alt fertig. 
perſönliche Beziehungen zu Caruſo, Dann führte ſie der Profeſſor an 
dem Göttlichen, und zu Gatti-das Klavier in der Garderobe, 
Caſazza, dem Hoheprieſter dieſer damit ſie mit Hilfe einiger Läufe 
Gottheit im Opern-Tempel New die Stimme „öle.“ Der Profeſſor 


| 
| 
| 
l 
"ein neuer Stern aufgegangen!“ 
Kann das Glüct Roja treu bleiht, 
werden die Bonzilles in abjehbarer 
| geit wohlhabende Leute fein, gerade 
wie die Carufjod. Die ferniten 
Verwandien werden fonmen, die 
|Familienberühmtheit anzupumbeit, 
wie das bei allen Erfolgreiden in 
der Oper fo zu fein pflegt. Und 
diefer ganze Triumph war inner- 


3 da fchleppten 


nur Dadurch, daß fie den Laffo um 
die Kante eines Frelfens legien, Feit- 
halten, das geängftigte Tier Mumie 
fi hoch auf und fuchte je mit fei- 
nem fraftvollen Schwanze vorwärts 
zu fchnellen. In diefem Körperteile 
befigt e8 eine folh unglaubliche 
Kraft, daf es einen Augenblid zmei: 
felhaft Ichten, wer al3 Sieger ans 
diefem Ringen hervorgehen würde. 
zwei Männer 


‚der Nufrihtung einer fibirifhen Nepublif oder gar 
mebrer foldyer achört; aber im Allgemeinen jchiwei- 
gen fi die Zeitungen über die gegentwärtigen po- 
Htifhen Verhältniife dortjelbit andauernd aus; ein 
Beweis dafür, da fie felbit nicht viel oder beiler ge 
jagt gar nicht von ihnen wiſſen. Soviel dürfte aber 
auf alle Fälle feititehen, dab die fibtrifche Regierung, 
mag fie nun beichaffen fein, wie fie wolle, ur Zeit 


feine Gewähr für ein langes Leben bietet. Da Han-| ohne Entgelt don ihnen verlangt wird, da fte das | 


del und Wandel jedoch von dem Vorhandenfein fried- 
fer Zuftande und der Nusficht auf ihren Beitand 
abhängen, jo ilt e& felbitverjtändlich, da Landwirt» 
ihaft und Handel im nördliden Aiien nicht auf Ro- 
jen. gebettet find. Sollte e8 inbeifen den Bewohnern 
Sibiriend ohne oder mit Hilfe de3 Auslands alüden, 
einen unabhängigen Freiitaat an die Stelle der che- 
maligen rufjiihen Verbrecherkolonie zu feten, fo bie- 
ten jilh dort dem fyarmer, dem Kaufmann und dem 
Subuftriellen glänzende Möglichkeiten. Wir Amerikaner 
follten jenes an Bodenidhäten reiche, maldbeitandene 
und auf weite Streden bin überaus fruchtbare Land 
nicht au3 den Augen laffen. Unfer Handel und unfere 
Snduftrie fuchen jtel® nch neuen Märkten für ihre 
Waren und Produkte. Sibirien ift ein folder von 
vielberfprechender Zukunft. 

Die äußeren ormen, in denen fich in jenen Ge- 
genden der Kandel vollzieht, hängen in der Haupt. 
jadde von der geographtidhen Lage des Landes, von 
der eihnographiihen Zufammenfegung feiner Bewoh- 
ner und bon ihrem Kulturiiande ab. Die größte 
Rolle fpielt zur Zeit noch die Lage der betreffenden 
Gegend zur transfibiriichen. Bahr. Sn senen nörd- 
Then und nordöftlihen Streden des Landes, die fern 
vom Getriebe der Welt liegen, trägt der Handel od) 
heutzutage den Charakter eines reinen Taujchhan- 
deld. Die Dftjafen, Samojeden, Nafıten, Tungufen, 

und andere Stämme verfaufen ihr Pelz- 
nicht geren Gold, Fondern tauchen es umnmit- 


Alkar apapa Ixiökgl ein, die fie brauchen, um fid das 


> 
ee 


Bortrag gegen die fündige Putfiucht, und empfichkt, 
daB jeder beim Kauf bon Sleidungsitücden fi) immer- 
halb der Grenzen feines Einkommens halte. Ind dann 
midelt fie fi) in ihren $800-Biberpelz und raucht 
dabon, ohne zu bedenken, dab Ichlechte Berfpiele gute 
Sitten verderben. Andere Reformer richten ein Heim 
für gefallene Mädchen ein, in dem Dielen ihr Fehl- 
| fchritt taglidy zu Gemiüte geführt und To harte Arbeit 


Heim mit bitterem Grinmt verlafien und meiltens auf 
ben bequemeren Sündenpfad zurüdfehren. Vor furzer 
Seit lic eine Dame an die Schüler und Schülerinnen 
mehrerer in ärmeren Bezirken Chicagos belegenen 
Schulen Zahnbüriten verabreihen, obwohl e3 den 
meilten der Beichenkten ficherlich Lieber gewejen wäre, 
itatt des Reinigungsinitruments für ihre Zähne etwas 
für diefe zur beißen zu empfangen. Pie generöfe 
Spenderin aber glaubte jedenfalls, nun einitweilen 


genug für die Menfichbeit getan zur haben, umfomehr, |und den Glanz der von ihren Trägern 


als einige Zeitungen ihr Bild brachten und die Bhoto- 


graphien mehrerer Kinder, die jih alüjelig Lächelnd | 


die Zähne pukten. 
Wie überraicht derartige Reformer, landesüblid) 


al3 „uplift“ und. „Diebbrow“ bezeichnet, wohl fein | 
würden, wenn ihnen gejagt würde, daß im Heim der | 


Armut der Förperliben und moraliihen Reinheit 
häufig aröbere Aufmerfiamfeit zuteil wird, als in der 
eleganten Wohnung des Vermögenden. And mit wel- 
Ihem entrüfteten Staunen fie wohl fih von ihren 
„Schütlingen“ abwenden witrden, falls diefe ihnen 
nabelegten, zunädit im eigenen Seim amd ihnen nahe- 
stehenden Gejellichaftsfreiien Muichau zu balten, ebe jte 
mit dem Reforinbejen zır ihnen binabiteigen. eder 
Tag, jede Stunde widerleat die Annahme, dai Laiter 
und Perbreden nur bei den Arınen, Gejittung und 
Tugend nur bei den Neihen zu finden jind. Hier, 
ipenn irgendwo, trifft da Gleihnis vom Splitter und 
Balfen zu. Aüch unjere anderen Reformbeitrebungen 
bedürfen der Reformierung. f 


gegen die Menderung von Namen nur 
ihres Deutichen Slanges megen, gleich: 
viel ob Straken, Bereine, Gebäude 
ufw,, oder Berfonen davon betroffen 
werden. Die Gritmde, melde bie Eng: 
land regierende Königsfamilie deutſcher 
Abſtammung veranlaßt hätten, den 
Namen Windſor anzunehmen und ſich 
* — und —* —* 
zuſagen, kämen für den gewöhnlichen En E = 2 
Drentchen nicht in Betracht. St e3 nice drühling 1918, fur dor Schluß 
ungefäbr fir uns Alle an der Beit,” |der Opern-Spielzeit. Gatti-Cajazza 
Dee u Den 2 „Daß e. er Imilligte ein, und eines vormittags 
nen, Da res Amexi anertum nach loya— erh ielt Roſa die Aufforderun im 
—————— u vo u ——— J eobe 
teilen, anitatt hauptlächlic nad) Na: | Pernyaus zu Cr au 

men? Die engliichen Namen Benedict |zu fingen. Was das für eine An» 
Arnold, Aaron Yurr und Fohn Wiltes | fängerin bedeutet, fönnen ji) Nicht- 
Pooth Löjchen ihren Verrat unb ihre eingeweihte ſchwer vorſtellen. Die 
Chelofigteit nicht aus. Cbenfowerig| mittelalterliche Folter iit ſo in— 


ie der deutſche Urſp der Name 2 
Nidenbacher mad Sieiknes ben Mk |gefähr der nächte Vergleich, aber 
nod) viel zu milde. &ewig — fie 
hatte lange genug bereits auf der 
Bühne gefungen! Aber das hier — 
dad war dodh etwas himmtelweit 
Verſchiedenes, vor dieſen Kennern 
erſten Ranges zu fingen, die jeden 
Ton fozufagen auf die Goldiwage 
legten, fogulagen unter das Mifro- 
'fop taten. Was half's, dai die ge- 
Itreue Carmella mitgefommen mar 
Iund der PBrofeifor ebenfalls? Am 
Klavier ja der Dirigent, alle itbri- 
gen Dirigenten der Oper waren nod) 
da, und im dunklen Barkett fazen 
alle mögliden „Sterne“, große md 
fleine, von der Oper, um die „Neue” 
zu prüfen, die die Verwegenheit 
hatte, von ihnen als Kollegin be 
tradhtet werden zu wollen. Eine 
gräßlihe Situation! Nhre Nerven 
Ihienen zu vibrieren wie Telgphon- 


Grobe Oper, Das genügte. 


kun ging der Profeſſor zu Gatti— 
Caſazza und bat ihn, Roſa Probe 
ſingen zu laſſen. Das war im 


im jüngſten Kriege vollbrachten Helden— 
taten verringern kann.“ 


Zu Waſhingtons Geburtstag. 
Bon Waßhington erzählt man ſich, 
Daß einſt, in Jugendtagen, 

Dem Bater mutig er erflärt, 

Gr könne feine Lüge fagen. 


Wie anders ift’8 zu unf’rer Beit: 
Wir lernen nichts burdy Fragen, 
Faft Jedem gilt als Regel heut’, 
Er bürfe nicht Die Wahrheit fingen. 


Yorks. Karufo geruhte Rofa Pon- |fchlug einen Attord an, Rofa | 
zillo zu hören und beitätigte das | die erite Note md — brady er- rungen! 
allgemeine Urteil: eine Sängerin |jchroden ab: der Ton var abſolut Nie dageweſen! 


ang 


von ungewöhnlichen Gaben für die farblos, tot — es war gar nicht ihre märchenhaft, ganz unverfälſcht mär⸗ 


Stimme. Alſo doch nervös. Pro— 
feſſor und Schülerin waren wie 
vom Blitz getroffen. Der Profeſſor 
erlangte ſeine Faſſung zuerſt wie— 
der. „Roſa“, ſagte er lächelnd, „das 
hat gar nichts zu bedeuten. Ich 
hole Dir ſofort eiwas für die Kehle 
zum Einſpritzen. Dann geht's wie— 
der.“ Im Innerſten war er ver— 
zweifelt. Nach einigen Minuten 
begann er von neuem. Gott ſei 
Dank — immer vollkommener kamen 
die Töne, und zuletzt gehorchte die 
Stimme wie gewöhnlich. Die 
Ouvertüre war zu Ende. Der Vor— 
hang rauſchte in die Höhe. Da 
ſaßen ſie, Kopf an Kopf, die ent— 
ſetzlich Blaſierten, bereit, über eine 
gänzlich unbekannte Debütantin das 
Urteil zu ſprechen. „Leonora“ — 
Roſa Ponſelle. Wer iſt Roſa Pon— 
ſelle? Nie von ihr gehört! Und 
Roſa ſang, wenn auch offenſichtlich 
ein wenig befangen. Aber welche 
Erſcheinung und welche Stimme! 
Die berühmte Arie „Madre pietoſa“ 
gab ihr Gelegenheit, alle Regiſter 
zu ziehen, und „brachte das Haus 
runter”, wie der Amerikaner ſagt. 
Riefen-Npplaus, Hervorrufe ohne 
Ende, mit und ohne Carııo — die 
Schlabt war gewonnen. Sir der 
Garderobe türıhten Fi die Blumen, 
während Roja aus den Armen de3 
Profeffors, der dicht vor dem Neber- 


halb eines einzigen Jahres er- 
Unglaublich! Fabelhaft! 
Eben ſchlechtweg 


eine gewaltige Kiſte herbei, und als 
dieſe glücklich an der richtigen Stelle 
war, konnte die Entſcheidung nicht 
mehr zweifelhaft ſein. Die Kiſte wur— 
ie |de etwas tiefer aeftellt alö der ‘Plab, 

9.5. Urban. auf dem Ceelöwe um feine Freiheit 
— — Mitkurzen Stangen ſuchte man 
ihn nach der Kiſte zu drängen und 
ihn hineinzuſtürzen. Nach einigen 
vergeblichen Verſuchen gelang das 
auch und einige kräftige Lattenſtücke 
A ‘ 
tommen bon den eljeninfeln an bet u hen r un auzz 
falifornifcen Küfte, denn hier Find | ngsverfuche zunichte. Dem fehaner: 
‚fie zahlreich und ein ganz befonberer 'lih brüllenden Gefangenen wurt 
Lorzug iſt der daß man im nahen ſHließlich mit einigen Lachſen der 
San Fransisto Gelegenheit. fiadet. Rund heſtopft. Die Seeid wenfäne; 
die Tiere ſofort weiterzubefördern. ſtanden um die Kiſte und ließen nach 
Die Seelöwen werben, jo fonder>|optem Brauche die Whityfiaſche ber 
bar bie aud; fcheinen mag, mit bem | umgeben und da® war bag Iehte, was 
|ich von ihnen ah.“ 


chenhaft! 


| Fang der Seelöwen. 


| Saft famtlihe Seelöiwen, die man 
lin den Zoologifchen Gärten findet, 


! 


Laffo gefangen. Ein Reijender fah| 
einen Seelömenfang fich vor feinen | — 
Augen vollziehen und gibt davon foal/ — Ein Neidhammel. — Poliziſ 
gende Schilderung: „Ich konnte durch (der von ſeinetr Frau aus dem 
den Feldftecher beutlich bemerten, wie mirtzhaus aeholt wird, neidiſch zu 
ein hagerer Spanier, mit bem breits Ivo pen Zurüdbleibenden): „gmöll 
ıtandioen Sombrero auf dem 98 |yipr meine Herren ... ich gebiete 
bräunten Kopf, fich vorfihtig mit Feierabend!” 

einer Schlinge zu einer Heinen Herde —— 

fchlafender Seelüwen fehlich, die ihn | * a2 
bis zu einer Entfernung von zwanzig | Sieb zu, bafı du Deiner Frau heute 


Shri . fi l Abend erzählen fannit, du hätteit, 
Schritt herantommen ließen. Dann | deine Ginfommenftener bezahlt. 


a leute Ss Waffe | itenmeitewe, eoidesnen 
zu entfommen. Sie retteten fic) aud) | a Seltlteh.. ia 
a tnere eines || Eienereiug Tätchens am stehen 
Döfen dem bie mohlgegielte Schlinge | Tage ——— — 
feſt am Halſe ſaß. Der Spanier hielt nn me er Zei 
an dem Riemen, alß gelte e8 das werben, 





Abendpoſt, Ehicago, Samstag, den MR, Februar 1919, 


Bevoritehende VBergnügungen. 


nz 


Zur Erinnerung 


Mit webmütigem Herzen gedenlen twir heute 
| des Todeätaned unferer bielgeliebten Xocter 
und Edhmelter 


Fannie Kinnbauer, 
> beute bor zwei Dabren bon un 


— !t 
| 
Tobdedanzeige. 


Hreunden md PVelannten die traurige 
— dab meine geliebte Sattin 
nd umfcre liebe ANutter 
Maris Arelin, ac, 


am 21. Februar im Alter von 49 Jah» 

ven geitcrben if, Beerdigung an 

zienstag, den 25. Febr, um 1:30 
tabım., dom Trauerbaufe, 3149 Co, 
tedbale Ude, nad der ebangel, St. 

Andrews Stiche, 28. Etr. und ©, 
od Mbde. bon da mit Nutos rad 2 

zidge. ” Ittlie Zeilnabme t i 

trauernden Himerbliebenen: 

Julius Kreſi: Satte. Arthur, Henrh, 
in Frantreich, Frau Clara Vagels, 
Martha und Bertha Areſin, Kinder. 

Um Näaheres bitte Lawndale 671 auf—⸗ 
zurufſen. f 


Die nächte Ausgabe ber $ 
„Sonntagpoſt“ 


enthält außer feſſelnden Ro— 
manen und Novellen, unter— 
haltenden Erzählungen, Ge— 
ſchichten und Humoresken eine 
Reihe ſehr intereſſanter Ori— 
ginal-Aufſätze, darunter: 


Der Völkerbundvertrag — 


Mielle. 3 fdied, 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 


er richtige Plant Griparnife zu mahen ° 9 


ALS Anregung zum Sparen in der Familie ijt unier 
Bafement:Verfaufsraum von großem Einfluh. Hier 
fann jedes Mitglied des Haushalts den gewöhnlichiten 
Bedarf zu einer mäßigen Auslage deden, ımd fann feit 
itberzeugt fein, die beiten Qualitäten zu erhalten, die zır 
bekommen ſind. 


Dir NMießen unfere Tränen, 
Du Engel gut und rein, 
Unſeres Herzens Sehnen 
NRuft bana: Wo wirſt du 
Dim riefen Gottes Enael 
Früh zu des Grabes Ruh", 
Dort winfen Himmelsblüten 
Dir ewige Freude zu. 
Ruhe ſanft! 


— — 
pr 25 

Nur 25e 
re Ahahrfarbige Madis 
naws für Knaben, zu dieſem 
äußerſt niedrigen Preiſe. 10 


ku 
b18 17 Jahre. 


Breis 57.95 das vr. 


eu?” 


| 


— 


— 
Schwe 


= 


— 


» dich mie bergeffenden Gitern: 
Samuel ımd Fannie Ainnba‘:cr 


nebit Brüdern. 


3 


- 


—— Erinnerung 
t Gatten und Bater 
‚Herman Pfeitier, 
3 heute dor fünf Jahren, am 23 
1914, entriffen murde, 
({ rudt bein Herz, du Lift geſchieden, 
er fe entfiel der W kanderftan: 
u fntiefeft ein und rubft in Frie eden, 
nd all bein Leiden dedt bad Grad, 
3 . Fönnt ih Doch noch einmal dbrüden 
In’3 Herz, mein Gatte, lieb und tra! 
No einmal dir in’ Muge bliden 
nd Jaufden deiner Stimmte Laut, 
33 einmal ftreigein deine Wangen 
Und balten beine liebe Sand; 
sie bat mei Herz an dir nebangen 
Sa bi au deinem Grab gegangen, 
oh, nicht fand, 


. year 
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Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
riat, dab meine geliebte Gattin un 
liebe Mitten, Tochter und Schwelter 
Rartha Ohrrt, geb. Hera san 
bon 35 Stahren 
Dien Mag, dei 5. Febr., vn 
bon Zrauerhbaufe, 2700 
Mde,, mit Antos nad ‚ dem St. 
Um f tille Zeilnabme bitten 
Sinterbliebenen: 
Cdwarb Ehrt,‘ Gatte. Gdward, Mabel, Alice, ! 
Afren rnd Emma Shrt, inder. Gbarles | 
nd Tora Serman, Ültern. rau Emma | 
Bote, Frau Ida itenbite, Frau Miniic 
Quebner, Gel&wiiter, nebtt Verwandten. 
ſamo 
—— — — — — —ñ s — — — — 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Vedannten die trau 
r ige Rachricht. daßz unſere Ji d 
Muttes 
Caroline Demuth, ach. 
Schwelter des verſtorb. * 
Alter von 23 Jabren am 
ben it, Die Vcer dig u ng 
den 24. Febr var ft at. * 
Trauerhau fe, * ar J 
Montroſe · Fr edbe 
bliebenen: 
Joſeph Demuth Gatt John und George 
Temuth, Söhne. Frau Ida Ruchiman, 
ter. Charles Ruchiman, Civira von Zoenen, 
Geſchwi ſter 





Unſere Schnittivaaren:Abteilungen geben gerade jett 
einen wichtigen Beweis dev Möglichkeiten, welche der 
Bajement-Verfaufsraum bietet. 


Wnjlergläler 7c 


Offerle 


228 N) 


im Mlter 
gung am 
nachm. 


Beerdi 
Boerd 
2 Udr 


eftorben in. 


24 


ſpezielle 
von 10,000 einfachen, dünnge— 
blaſenen Tiſchgläſern. Sie ſind 
aus gutem, klarem Glas gemacht 
und werden dieſem unge⸗ 
wöhnlich niedrigen Preiſe offe— 
viert zu pronipter Räumung. 
Bafement, Zouth. Wabaſh. 


wer uit eine 


505 


N. Mar 

2. — 
Lukas⸗Friedbo 
An 


EEE 0—00— 


'rntarmd 
rauern 


Ob für perſönlichen Gebrauch oder zur Ausſchmückung 
des Heims, der Baſement-Verkaufsraum iſt der Platz 
der Sparſamkeit. 
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Troſt ſuchend, den ich. 


Von de 
Zur Erinnerung 
ne einzige, unvergeßliche Schweſte 
Loniſa Gerolt, 
Febr. vor drei 


uns gegangen sit, 


iner Gattin nebit Kindern, 


— 


10,000 Yards Fabrik-Seconds“ 
Gardinen Material, 251, 35 die Yard 


Nenn 08 aud) „Seconds“ find, jo jind die Fehler in diejcı 
Bardinen-Stoffen jo unbedeutend, dah fie faum bemerkbar 
ind und ficherlich die Qualität diefer Stoffe nicht beeinträd'- 
tigen werden. Es find dies feine Voiles und Gardinen— 
Minslins, aus welden attraltive Gardinen bei Eriparnifien 
gemacht werden fünnen. 


* 1 mei— 
ese Gattin un Bu 


Wolle-Zerges und 
Boplins 
51.25 und $1.20 die N», 


Ser find zwei der beliebteſte 
Wollenſtoffe in einer großen 
Auswahl von hübſchen Farben. 
38 bis 44 Zoll breit und unge⸗ 
wöhnlich gute Werte zu dieſen 
Preiſen. 


—— "ba ſan 2 Jabren 

Ru — „a 
Ruehlman 
Februar ‚ger Orr 

, am % oma If 

2 Ubr natr., bo 


Ape., nah Ber; 


tausenden Hinter: I 


Der Tag, ba dt don mir geſchieden. 

Heut' jäbrt er ſich zum dr ten Dial, 
Du feiber ruhſt nun — r 
Die Doch blei ’ ? 

b Erbe R 
Dein teures Ar 
Wie du ſo eli 
Vis ſchließlich dann dein 

In deinen Augen lag bein Herz, 

Sen’ ib dei Id, ergrei 4 auf's Nee 
l deid und ſywerer Schmerz. 


| 
| 
| 


An ge brach 


Baſement, Süd, 


— ———————— — 
rend ent und Nelann ie traurine 
uniere li Schweſter un 


deiner 


einsiaen Schweſter: 
Emma {lbenbroih, 


— — — — 


— * ite in Mlſale 


ermit ſprech allen Ve rwandtt n,| 
reimden una Zelannten ımıd allen Nacbarır | 
nferen Dant cs für die fhönen Alumenipen: 
er unb für die zablreihe Peteilinung beim 
Bearäbniß ‚meiner lieben Gattin ud unferer 
]: lieben Mutter 


MıTis 


i 
Montag, bei | 
18 bosn 
tr., nad der |® 
wo Hohmelte zele⸗ 
mit oe 108 nah dem <t. 
iarien-Gostedad er, Um ftilfes Veileid Liter 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George und atherine e S. Schmidt, aeb. Sarg: r 
Fliern, George and Nlonlins, Brüder, Srau 
Elizabeth Schmidt, Schwägerin. {rf 


275011. agebleichter 
Shaker Flanell, 
18c Yard 


zür Winter s Schlaffleider ift 
diefer Stoff in der Tat fehr ges 
eignet. Warn ımd von gutem 
Gericht. Die Erfparnifie jind 
bedeutend zu 1Sc die Yard. 


* J Mir 
Franers $ en wir 
* 


——— 


Friederida Zierer. 

Veſonders danke wir dem Herrn Paſtor F. 

Faldfielſs dſür feine troftreuhen Worte anı 

| Sarge un 6 Grabe ferner der Unith Done Nr, 

1197,09, 2., fir die zablreihe Beteiligung. 
Sopn Zterer, Gatte, nebſt Familie. 


J. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
richt. daß unſere liebe Mutter, 
nd Schwiegermutter 
Carolina Brelomw 
Jadren fanjt im Serr ent | 
Deerdigung finder fait am 
F 30 nachm 
— nfapelle, 2742 Lin 
& dem Montrofe- Sriedt | 
bitten bie trauernden 


mereerisch weißer 
5 n. 50c die Yard, 


27-30llig. 
Poplin, 4 


36-z5llie. mercerized weiher 
Roplin, 68c n. 75c die Yard. 
Baiement, Süd, Binte. 


se Kad- 
Grosmiu ter | 


ter bon 38 
= 


hl aien ilt. Die 
Kontag, den 24, 
G. Murans 
mit Autos 
Um ftille Teil 
Hin?terbnebenen: 
William und Louis Brelow 
Woelmb. i : nebſt Scwiegertö 
om iegerſodn und Enteifindern. 


Al 


1m 
or 
J — 


Eine Empfangsfeier. 


Der Deu:?ſchameritaniſche! Vladhawt S . ſtatt, und der Verein 
tr nterftüsungsverein Tu el|bat dam a an die Schuh: 


Rechtundſcheue KRieman d wird plaiilervereine „Edelweip“ und „UL: 


und —5—— 


derſonal · Nachrichten. 


me 
vi 


$ 


c 


Dorte und Taten. 
Manor jtellt feine Leiitungen be . 3 
keit f sen ben Ber. Die Platıdütjde Gilde 
fprehungen feiner Rivalen gegenüber. Ra ateVtiemwNr. 3, eine der befanntes 
Als verihtvenderifch mit ihren|iten md größten im. Gildenfreife, füns 
|Verfpredhumgen, denen fie feine Ta- — — — a 
* — > > I a 
| he t —54 
— — — cha zialen Turnhalle, Velmont Ave. und 
rakteriſierte heute mittag Mayor Paulina Sir, an. Die Vorkehrungen 
Willia Hale Thompſon ſeine bei— liegen in den Bänden der Herren Peter | 
en Mitbewerber um die republifa- u —— go BEIN, 
ide Mayorsnominakion in einer much — — zo Beiie bee 
‚Nerfammlung im Pricch Theater. \irieben, weldje ein glängendes jeit und | 
cr Mayor wies auf feine Leiſtun⸗ einen böchft bergnügten Abend für alle | 
ER Teilnehmer er äht, Die Beteis | 
eine juridifche Stritif von Dr. ‚gen hin, "befonders auf jeine Be.) nelinehier eriuarten laht., Die Date 
M, X, Briaas mühungen, die Rieſenfireits der |Wung wird zweifellos wieder eine ſehr 
W. J. Briggs. | Baugewerfichaft air a Straße Große werden. Eintrittsfarten fojten im 
er o c e 0 co zen⸗ Vorbertauf 25, an der Kaſſe 30 Cents. 
Die Flotten Englands und der J dahner, die in den erfien R onaten Am? * Waſhi nn 8 
Rer. Staat 5 Am Abend von Waſhingtons Geburts⸗ 
2 aaten and der Welt- $ feiner Amtszeit das gewerolihe Lo- tag, dem heutigen Samstag, wird ber 
— EEE ben Chicagos lahmgelegt hätten, |®erline t Unterhaltungd« 
von Dr. N. Kriſhna. — —— Be beere in wiedes einen ſeiner vierzehn⸗ 
N; te 8 i aütlich beizulegen. Seine —AWAWr lichen Geſellſchafisabende geben, die 
€ — — * — * ’ 
u gu = anne 2 BL I mi übungen hätten dazu geführt, den ſih in weiten Streifen eine jo große der | 
on Fate BYanmerieine & | Arbeitern höhere Löhne umd beffere |liebtheit errungen haben. Wenn der! 
Frankenhuis. ſrbeitsbedingungen zu verſchaffen, Verein etwas verauſtaltet, dann hat die 
— — S ! i — uf 3| 
— nd hätten den Frieden im gewerb- a Aa Be _ — — 
zu beſte e S Beige u: — 
itel Te = en in der Seit äft$- ihen Leben der Stadt herbeige- neues. Noch nie hat jic) jemand bei den 
elle —— und Kliiihrt. Nett, wenn Chicago ſich den humorvollen Berlinern auch nur einen 
„Nbendpoit”, 223 Weit Waſh—⸗ Problemen der Rekonſtruktions-Augenblick gelangweilt. Der Anfang iſt 
ington Straße, ſowie „bei den | neriode gegenüber ſche, kei eg nicht | wie sewöhnli ich auf 8 Uhr feftaefeßt, der 
Heitungsbändlern 1. Trägern. naebradıt, einen erfahrenen Mann Einiriitepreis auf 25 Cents einfchliche | 
| ange radıt, einen erfahrenen M lich der Garderobe. Die Vorbereitmtz | 
Durch einen unerfahrenen zu er— gen liegen in bewährien Händen und 
—8 umfaſſen, auch diesmal wieder allerlei 
Sweitzers Kampagnepläne. ur. regen a zu denen ein 
a — Bonbonregen und verſchiedenes andere 
 Peutiche Gejellinait don — 2 In einer Anſprache im Börſen- gehoört. s 
jebäude des Schladhthofsbezirts]| —; 
Die Iahresverfammlun Fr a — ie für ihre immer äuherſt nett und 
— 836 Robert M. Sweiger, der | unterhaltend verlaufenden Feſtlichleiten 
| Montag, den 24. Febtuar 1010, nachm. 4 Nihr, |" ahorsfandidat der demofrati- ———— * in 9 Bart Yon e Mr. 
| im der Gefäftkftelle, Zimmer 216217, 160 ſchen Countyparteileitung, heute 19 vom Orden der Hexmannsſchweſtern 
No. Melle Straße, ftatt. Die Mitalieder mer: | mittag eine Andentur ig, welcher gibt ai heutigen Samst sag ‚abend 
| den um zayiveiche Beteiligung gebeten, einen großen Breismastenball in der 
Auto? Seifert, Ceteotär, | Art die Kanwagne fein wird, die CA) Grace Halle, Ede Eljton Menue und 
momifainadı der Vorwahl, wenn nominiert, !Bev ad Sir. Der Feitausichun fieht | Wabaih. 
| zu führen gedenkt. Er ließ durd)- uud ve bricht alt n Behuhert entgegen — a 2 5 
Y * F und verſpricht allen Beſuchern ein gro» W 3 . f er 
Bliden, bab Der Kampf mm Diele, ermminen. ie Bein fgten] eiße Kleiderſtoffe niedrig markirt 
dayorsnomingtion, der IM re⸗ Nije die er angefehafft hat, terden Ar u 
Kauft ehe die Sf publikaniſchen Lager tohe, ihm ge⸗um 10 Uhr verteilt. Der Eintritt roitet | 63 iit fein weißer baummvollener Stoff jo praftiich und jo jehr 
aut ehe De Henern höher werden. rügend Material für feine Wahl. |25 Cent2. 2 4 beliebt in diefer Satjon wie ein guier Boplin.. nd hier find 
Spezielle Breite für Abendpojtfefer |Tampaane liefere, da die tandida- It die 33. © pe ee —— vier Qualitäten dieſes beliebten Baumwolleſtoffes in feinem 
A n ia Mahrharp au Ü | 4* n “_ x oe * ” . . . 
Bir führen eine vollftändige Aus, | ten ſich gegenſeitig die Wahrheit iaen Unterk üe —— Glanz und in erwünſchter Schwere zu außergewöhnlich ni niebri- 
at = Whiskies, Weinen, Cor⸗ ſagten. en am heutigen Samstag abend in get Preiſen. Fur Damen Kleider und ſeparate S tirts, 
dials 8. ſ. w. Olſon und daR Zintldienjiinitent. der Wider Bart Halle, Korth Avenue, | Middy Kinder⸗-Bluſen und Suits für die in iſt 
Julius Altman & Co Einen iharfen Angriff af Obor. |nnde Milwaufce Ave. _Tie < Bez. —— dieſer Stoff einfach ideal. 
" richter Olſon vom Stadtgericht a — rl 
— — — — 4 te G. €, Verriant, ehemaliger |haltend iwie möglic zu geftalten, amd! 
bone Randolph 32 73248. Nldermait, Univerſitäts profeflor, ſichern allen a einen ber= 1 
— Bir liefern Die Waren ind Haus. — rfolaloſet Mahorskandidot im gnügten Abend zu. Bei der Beliebtheit 
ſos ſalonmi⸗ — En “ ar = fe Vereins it ein starker Vefuch ficher. 
Xahre 1911 md Saupt der ameri- — | 
tantihen Probananda in Xtalien Das fiir den 27. Oltober angeicht a ISßñR 
aniſchen Propagan 8 weſene —B8 nebft Tanz deö DI= 
Leichenbeitatter a Tl 22 = ie während des Krieget, heute Mittag Ipenburger SFrauenverein 3 | 
— — — — — Hilfsausſchußi der 23. Ward veranſtaltet in einer Ver ſam nlung in l Ge⸗ wurde der Influenza wegen ver! Tegi und | 
Reelle Bedienung. u | fie heute für ausgemufterteMannichatten chãftsviertel. Gr erklärte. das findte am morgigen Soͤnntag 
1458 Be Imont Ave · = Late Biew C | Eine Empfangäfeier zu Ehren ber | 4: er = Ai im großen Saal der Wicker Park Halle, 
: 1325 ClybournArve. Ze, Diverin 2000, | J bf ! ’ Stabtgericht, defjen Hau ipt Richter 2049 M. North Ane., nahe Miltmautee |) m kommenden Santstagabend in der|pe nrojen“, den So; saliftiichen Sänger: | 
5 ‚siln.. je] rg Soldaten und See: | Olfon fort zwolf Jahren ſo t, jet der | ve. * Statt. Steta 30 Gent? die Per⸗ | Sostalen Zur — — Ave. und | bimd. di ee des Stod * 
leute der 23. Mard mirb heute abend einzige Zweiged Stadtverwal- fon, eine, Kriegsſteuer. Die Tidet3 | Baulina Sir., Yeinen flinfter Wreisntas» !Eifen® und den Umterftüguingsverein! -- Der derzeitige Leiter der öffent: 
in der Limits Halle, Clark Str. und tung, in dem das Ziwildienitigiten dom 27, Lltober Haben Gl Migteit, An⸗ lenball abhalten. Große —E Voöhmerwald“ ergehen lafſen. Es wird lichen Schulen Herr Peter A.Morien⸗ 
Dewey Place, vom Soldiers and oc) nicht eingeführt ſei, und nach —— — Somite mit ai werden bom Slomite getroffen md ich 33 ein großer a werden, hr viel | jon, * ſeine Gattin feierten geſtern 
9 44 0⸗ — ep . ‘ ( Ir J ich er nur wer vor 10 zergnugen manni acher Art ſteh rı i i om e ner 
Sailors Relief Committee der 28. den alten beutepolitiſchen Grund-⸗ alle Nühe und ſcheut keine Koſen, um ET et, abe ech * uf. Der! un : * er Auaf dt. . ' en a = ** d fi ein —* 
Ward deffen Hmpt Alb. Thomas De R Ihr fommt, bat Anrecht Daran er 1Vejuchern im , ficherer Ausficht, ı1. a. Tyeitniahl mir Verwandten und Freun- 
Rn — ae ſomas | jagen geleitet werde. Inter diejen den Befuchern weht vergnügte Stunden ! |Vall beginnt um 7 dr, Cintrittöfarten Bonbonregen und manches andere, das den im Edgemater Veach Hotel, 
D. Wallace iſt, veranſtaltet. Eine } mitänden jet c3 nicht angebracht, zu bereiten, Met — Pr —* koſten Be im Vorverlauf und 35c an lals Ueberraſchung geplant iſt. Das — — 
I 2 t u 9 J 
aubeuilienerfiellung, ein Tänzden | pie Stadtverwaltung einem Mann! mırie een - * it F gute der Kaſſe. Fiur gute Ruſil und bie bes |Deft beginnt um S Uhr abends, | Bufh Temple Theater. 
‚für das junge Volf und Vefuch des |.n Richter Olion anzubertranen, |” ui, Eſſen u rinden iſt geſorg liebten Getraͤnke iſt geſorgt. Die Volls-⸗Sein viertes Stiftungsfeſt feiert mit (Bireition Geid 
'gegenüberliegenden Covent Garden vr 2 = Ti Pafhine *8* Seinen jährlichen Naslenball gibt tümlichkeit des Vexeins ſchert dem Feſt einem Vall der Krantenunterſtützungs⸗ — — 
der einer volitiſchen M e ver⸗ 
Theaters für die älteren Beſucher 


der Sadhjenverein Sagonia am einen zahlreichen Vefuch. verein Eihenftamm am Samstag 


Der Bapnrifch » UAmerilani- abend, dem 9. Märg, in Sleiners Halle, [Grote Iperettenaufführungen während 


j 
Sonnta in der Line] 


—— } 


= 


/Hoheit tanzt Walzer“ 


bon Seo 1x 
Großes Drieiter! 


find geplant. Anfprachen werben hal- 
ten Paftor Jakob Bifter von der 
Paulsfirche, Generalanwalt €. 3. 
Brundbage und Ald. T. OD. Wallace, 


2ihtbilder-Vorträge. 


Grotger Chor! 


Ballmann Konzerte 
Nordjeite Turnhalle 


GE, Appel, Wanage, 


Der PVortraa bom vergangenen 
Sonntag in der Profpect Halle, | 
ı 6357—59 ©. Afbland Abe., in wel: 
‚chem bie Hauptereigniffe der jüngiten ! 
Vergangenheit, die gegenwärtige unz 
fichere Weltlage und die allgemeine 
N t unter den Völkern an der Hand 


der Bibelforjchung beleuchtet wurden, 


‘ 
I 
| 
| 
| 


| tere Sonntag, den 23, Februar: 


Großes Ertrn- Konzer: 


Zwoeites Au,.reten von GM. Selma Gopr, 
der bebrutenden Copranifiin in Deiifcher 


Traum“ 


pflichtet ſei. 


— — —— — — 


Stordfeite Zurnhallefongert, 


Die Soliſtin des letzten Ballmann⸗ 
konzeris in der Nordſeite-Turnhalle, 
Fräulein Selma Gogg, iſt auf 
Wunſch von vielen Seiten auch für 


das Konzert am morgigen — 


gewonnen worden und wird „Elſas 
Bach: ‚tan ihr 24. Stiftungsfeſt mit Muſik, 


aus Lohengrin 
Gounods „Abe Mari a”, „Wenn Die 
Schwalben heimmärts ziehen“ und 


Hermanns Exhlaflievchen fingen. An: 


ußlich des Geburtstages von George 


morgigen 
coln Turnhalle. Die gemütlichen Sach— 
ſen haben ſchon oft gezeigt, wie unter⸗ 
haltend ſie ihre Feſte zu machen ver— 
ſtehen, und von dem beporitehenden wird 
das ir noch erhöhten Make nelten. Ein 
erfahrenee Vorfehrungsausihuß iſt 
| eifrig an der Ürbeit. Eintritt 50 Tents, 
Anfang 7:30 lihr. 


Sie Treue Chweitern 2oge 
Nr. 78 wird am morgigen Gonns 
und Gefang: Sporträgen feiern; 
Fleiners Halle iſt der Feſtplatz, ange⸗ 
Basen wird um 3 he nachmittags, 
Eintritizkarten tojten 25 Cents die Pers 
for. Gin beirährtes Somite tjt Damit 


|Tar 14 


ſche Frauenverein der Süd— 
ſeite veranſtaltet am Faſtnacht-— 
Samstag, dem 1. März. ſeinen zwan⸗ 
zigſten Jahresball in Hoerbers Halle, 
121835 Blue Island Ave. Alle Mitglies 
der und Freunde deö beliebien Vereins |. 
find eingeladen. Wer ein paar gemüt- 
licheluftige Stunden nach Yanger jchme- 


rer Zeit verbringen mill, wird fich zu | Tidets, 


diefer Feitlichkeit einfinden. 
Stojten, um den Beſuchern recht ver— 
gnügte Stunden zu bereiten und auch 
Diefes Frei 
geitalten ımd mern möglich 
übertreffen. Für qute Mufit, Ejie 
und Zrinfen mird beitens getorgt. Uns 


in 
Ic N 


1638 N. 


Halfted Sir. Die Vorteh- 


rungen liegen in den Händen ber „Der 


ren Heinrich Görk, Vorfiger; %. Lang, | 
J. Krempel, F. 
ger, ©. Eterzl, 

J. Poglitſch umd verden in einer Meife den 


betrieben, 
fiir alle 


im 
Das Kos | Berfon, an ber Kalle 50 Cenis, ſind zu 
mite gibt ſich alle Mühe und ſcheut keine haben bei F N. 


Holzmann, ©. Schmel- 
G. Maier, Y. Meig und 


melde ein glänzendes eit 
Teilnehmer erwarten Yäht. 
orberfauf 25 Cents die | 


Leng, 1713 Fremont Str., 


Lund en anderen Stellen. 


it feinen Vorgängern gleich zu | bö [t am 
10h au | Wider 


ar 


N ay 
wer 


e 3 


Spitze de 


Dame 

Sonntag, 
Park 
cin Buncoſpiel nebſt Tanz ab. 


'nberein Fidelia 
dem 9, 
Halle, 2046 North Mpe., 
An ber | 
Vorkehrungsausſchuſſes 


ſte 


März, in der ! 


der ganzen näditen Wodhe, 


Beginnend mit Heute abend 
‚fommt unter Direltor Seidemannd 
Spielleitung ollabendlih und an 
zivei Sonntagen au zur 
Matinee während der ganzen näüd- 
ſten Woche Leo Aſchers Operette 
„Hoheit tanzt Walzer” zur Auf- 
führung, die im New Dorfer Irving 
— Zheater allein "ber Hundert 

Mufführungen erlebte. Das Wert 
weiſt viele anheimelnde Melodien 
auf, und die Lieder „In Luxem— 
burg am Schwanenteich“, „Ach, 


Yf» & c tn 

Wafhinaton tft der ganze ziveite zei rdäftigt, a: > JR Sue SE vo in. fang a abends 8 llhr, — 25 Cents |die ho: |q 
des ramms aus Kompoſitionen bereiten, es Jind Die Zamen Iuna Zine die Vexſon, an der Kaſſe 35 Cents, ein- kuecht, unter deren Lei tung das Feſt NM a : 

es Program ders, Pr älidenti 1; Maria Lorz, Pina ſchließ Lich Kriegsſteuer. | eine jet forgfältige Vorbereitung in|? dur nicht traurig ‚m, liches, 
—————————— — [Ben —* Abolphine Peter, | ein 99. Stiftungäfeit wich der € 0 « jallen Einzelheit ten erfährt. Die große ſüßes Weib“, „Das it die Wrin- 
fammengefegt worben. Beſondere Marie ee er Pi IIembia #Frauenverein am;Yahl der Mitalieder des Vereins und | zeiftir Iralala“ und „Das Kied vom 

‚ ana FEN te Freeſe, Louiſe hu, Anna Win⸗ * * 8 — 
Aufmertſamkeit verdienen — — er —* Feuber Marie Lea zen? 53 wi — a nase — Ka "een IXercderl“ werden bald Gemeingut 
. * < cr . . ki, r e 8 1 F 1 icn - — ⸗ — 

Melodieen aus Hoheit u Marie Roter, Barbara Walter, Sara |her Epibe des ee sihuiias | Duneifel u Neteifi min a % deutſchen Theaterbeſucher jein, 

7) * * * Tip . — > < 2 2244 \ 3 2 1 on. 

‚ die Ouverture zu „. Wilhelm | 3 perreiter, Helene Mebge N, Anna Ifteht die Fräfidentin M. Kante, ımter nen großen Veranügung fo! g bei dem Es ſind für dieſe Of— pereiicnauffub- 
Tell“ und „Ein Morgen, Mittag und 'Staufenbiel und Loutfe Alm. Für gute deren Leitung das seit eine fehr jorgs Den m um 2 tungen bon der Direktion zwei her- 


Sch 10: 


an Sc 
* 


0 e beliebte Präfidentin Elite ‚iq * PY 
war der Grunbitein einer Gerie bon zaterl, erinnerſt Du Dich noch?“, 


Vorträgen, in welchen die Zukunft 
von verichiedenen Seiten aud Ei 
uiir, |tet werben tied. Evangeliſt P. H. 
Hermann ſpricht morgen aAbend in je— 
ner Halle über „Krieg oder Friede? 
Wel ben wird die Zukunft bringen?” | 
Jedermann ift zu Dielen Vort rägen | 


|willtommen. 
pn an 


Die angeblidhe Rebenbuhleri in, 


nyy 
vi 
. 
„r,% “4% . 

ing zeieppon 


ee 


Unſeren Freunden und PBelannten die trait. 
rige Nacıri &t, dak ıunfere geliebte Gattin 


koſtet 


Sn 
y\ 
I. 


9 


Id 


‚sa uf” ? 

Wilhelm Ken 
del tür 
und 


un 


Liebesgetä: Idyll 
o Harte, 


, — — 
+ 


J er 


rn... Wagner 
Bach⸗Gounod 
Selma Gogg. 
Ztars und Stripes Forever“ rer du 
ENDEN ER on 
) „Int formigen <übe — 
Traum der Friedens endi 
) Melodien aus „Der Bein ı bon gilfen® 
EEE Lueders 
Gefangſolo: 
‚en beimmärt. 


Sitte, berfänunt en 
Jeder 


frei 


u 


frei, 


Todesanseige. 
den ı und efannten bie traurige 9 
ein geli iebter Satte unb unter je! 
er, Fahr und Bruber 
Jaſeph V. Fertel Fi em e eK ef et 
r ic Jabren entſchlafen * — 
ng am Montaa, den 24. Febr. 9:30 Zelephon @upcrior 4819. 
t., bom Tr paufe, 1446 Diverfen Rarf Sonnabend, ben 22, Yehr., abends 8:15, & 
‚nad ber St. Ulpbonfussstiche wo Dos | ® a Set En Er Scun- 
meffe zelebriert wird, bon da mit Hutos nad | 8:15 Sen 3. webr, % — az 8 — 
dem St. Jofepbe⸗ Gottesader. Um ſniie Teil- > ontag, u. 4. Webr,, abend? 8:15 umd 
nahme bitten die trauernden Binterbliebenen; | an ben I 
Jellie freitel, ach. Gutbardt, Gattin, Kite, | 
Tochter, Gharleb und Loxifa DTerbaty, G 
tern. Catherine, Schweſter. 
Tobdesanseige. 
Freundſchaft Loge Nr. 1 der Verein. derna 
Ochwe ſtern von Illinsis. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
dachricht, daß unſere Scweſter 
Laiſe Wohlfeil 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet net am | 
Montag, den 4, Febr. nadın, 1 Uhr, bon | 
1625 N. Wells Etr, nah Dalridge. — Die Ve: | 
amten perfammeln ua um 12:30 In der Logen- 
Halte, um der derſtordenen Schweſter die ledte 
Shre zu erweiſen. 
de Kaften, Frälidentin. 
Sara Kant, Eelretärin. 
 Zobesangeigr. 
renden und Belannten bie traurige Na 
ht, das ımıer neliehter Gatte und Vater 
Lonis HSeiwia 
* ter bon 60 Sadren | Oper ni u Lieben. (Ziebe 
x Febr dorm., bom Tranerbaufe, | _ Frogramm, 
26 6 „mad ber Qt. Genebicher | GeorgeWaſhingtonGeburtstags⸗ 
che. wo Hochmeſſe zelebri ert wird, ben da! i 
mit Manos Mor dem ©t. Ronitasiud-Bottes: | Beier. 
oder, lm jiilie Teilmebme bitten bie trauern | Teutih-Amerifaniihe Kompontſten und bi 
den Sinterbliebenc..: 
Eugenio Helwig, geb. Weber, Satti: 
Margaret ıumb Jeret. Zödier. 
— —— — Pihtbiler: Vorltige 
jeden Sonntag chend 8 Uhr in der 
—— PrOs pecot Halle, 
Loniie Wohlfeil 6353-59 Süd Aihland Ave. 
geitorben ift. Sie Veerbigung findet am Moi. ordoite.e bon GA, Eier, und Ufbland N 
tag, den 24. Sschruar ftatt, um 1 Ubr nad 
von der Veiiatiungsfapelle 1625 Wells J In k, sd 
va dem Dnfridgessriebbof, Um ftille Teil ange l —* 
nahme hit ten die trauernben Sinterbl iebenen: 
Julius MWohlieil, Gatte, Walter und friebe | ſpricht Sonntag den 2 23.» Febrnar 5 
Wohl feil, Kinder, Fran Minnie Alindmann, 
Schweſter. ee — 
— > | 
Todesanzeige,. —— oder Friede? 
‚szeunden und Belannten die traurige Nas- | Sie nicht, biefe® zu Kören! 
viht, das mein. liebe Mutter mann willfommen. * 
Dinna Aniele, c WERE TERN 
Gattin Biber ıD, €: Bu —— e, am 21. wedr. | 
—* entſichlafen iſt. eerdigu ng em Moi'ag, 
um 2 Uhr nad ‘.. von ber Nadelle 318-320 N} Jahrl. — lt. 1. Ball 
deranit 


a hevorſtel henden seit. Es 
* N 2 id fein) t inzeiher: a. . * * 
Abend in Wien“. Hier das Pro— — == ug und feinite Küche 9 fältige Vorberen: mg in allen Ei ngelket | hr nahnitiage, der Eintr >|vorragende Kräfte ala Gaäfte 0% 
gramm: Pe y sen erfährt. Die große Yaöl der Mite | Cents. 4 — ı worden, nämlich die Damen 
A — 1 Morgen, Dit | Ant Tommenden Mit woch, abends 86 ‚lieder des Mereins und ihrer Freunde,  Eimen großen Sappenbali wird der |, Y 8 « 
—— ge zn 2 | Uhr, veranftalter der Semefelder|joiie der jcöne Verlauf früherer Ken» | Nordic a ranenverein, am nna NE und Eſther Rehberg. 
Dr. Ida B. Selders, Nr. 2826 W b) Melodien aus der Operette Liedertra ug in der Lincoln Turn⸗ lichtlei ten laſſen leinen Zbeife! an aroßer Sonntag, dem 9. März, in Fleiners ſowie Herr Wilhelm Schoeller. Frl. 
un aB. Se e7>, ) KU 26 J —— See) x 3 (oberer Saal) wieder eines ſeiner Beteiligung und einem großen Vergnü— Hall ie, 1618 3. Ha lſted —A Eliſo beth Harder wird mit Herrn 
Nadifon Str., hat Ethel A. Reinert nen au Det = “ “Iderühmtien Sommernadtöfeite. Da: 'aumgöerfolg I bet dem bevorstehenden Fett. ten. Die Borle hrungen werden grau | Wilhelm Schoeller einen Tanz au’ 
‘auf 850,000 Schadenerfah verklagt, | ti tomite hat feine Mühe geicheut, die ſes Es beginnt um 4 Uhr nadmittags, Ein der Präfi kenttn des  Bereins, rau! | führe ie Muſikleitun tie t in 
unter der Angabe, dat Em fie um) et Feit jo jdn wie nur trgend möglid trittskarten rs 25c int Vorverfauf | Em a Stamm, und de € Vizepräſiden⸗ on 2 nd tung Nege 
die Liebe ikres Gatt Mm 1 Istarı |borzuberetien. Der große Saat, die | und Idea der Siafic. a rau‘ Anna Andexs, denen auch noch den Händen von Kapenmeiſtet W. 
ie Liebenn * atten, O. M. Sel- | Gallerie ıınd auch berichtedene Neben: | Der Sch mt Iplattlerver einlandere Mi itglied hilireich zur Seite Chriſtoph. Das Orcheſter wurde 
ders, eines Anwalis, brachte. Sie räume tve rden hevelich deinriert, jodas; |» ‚& Delm c i vberanſialiet am Sonn: Fit eben, m N br. unfe ıtjend er Weiſe ui l ſelbſtverſtändlich für dieſe Auffüh— 
behauptet, daß Frau Reinert im die Veſucher, die dem Feſte entſprechend tag, dem 2. Nar⸗ fein 6. Gründungs- |troffen. Es wird beabſichtigt, die Feſt [rung en bejonders beritärft, ſowie 
Kuli 1912 mit Selders in allaı Ialfe in fommerlicher Kleidung erſchei⸗ jeit mit Bauernball „Mm der Xincoln | lichleit in eriter Kinie zu einer recht ge Pi : je * 
buche Beñ en ne Inen, fich in einen Raradiesgarten ber; Zurnballe, 1005 Divexſey Parkway, mütlichen zu machen, deshalb ſoll es an auch der Chor. Von der Theaier— 
freundliche Beziehungen trat. Vor ſebt fuͤhlen werden. Fuͤr allerlei Volts— nahe Sheffield Ave, Anfang 3 Uhr allerlei Sturzreil nicht fehlen, und dabe t | Teitı ung wurde alles getan, um die 
etiva einem Jahre brachte. Jie eine | neluiti gungen und Ueberrafdiungen ip | uadumitiags, Tidets im Vorvertauf 2 dc, |eird natürlich aud der Bewirtung der ; Operettenipielzeit fo erfolgreich mie 
E — m ganz ähnliche Klage ein, außerdem beſtens geſorgt. Freunde jan der Staffe 40c Die Berjon. za die | Säfie gebührende Aufmerkſamkeit ge⸗ an möglich} zu geitalten und das 
Sentrai te, Muftin, nah bem Monte: d millfommen. Cintrittsfarten zı Schubplattlerbereine „D MWildfegirgen‘ Hehe: net trerden. Ilnfang der Feitlichkeit |... re m nn : 
Srichhof. Urn Stille Beileid bittet der trat ſind, willkommer teen zu ee ee übrige liegt jeht Publifum 
50 Cents die Perſon ſind bei den Muͤt⸗ —— < Alpenroſe“ ihre Mitwirkung zus Eintritt 25 Cents? oxige hegt geht am Ppubitier, 
gliedern und an der Kaſſe erhältlich. geſagt haben, und auch die „Edelweiß— 


Bde 
ınde Erhn: 


7. a) ii 


, Ur nachmittags. 
di te Berjon. 


Sein 20. Ciiftungsfel 


alter vom Schwalben 


Hayeriih-Amerif, Damenverein 


der Sübjeite 

ıı Saerbers Salle, 
Samstag, 

fang 8 Ubr. — 


nn 
an 


Beim Wurz’nfepp. pr. 


Herman Antele. 
7 aufzurufe 


— r —es t — — 


Machte Schluß. 


nach achttägiger Abweſenheit 
heim und erſchoß ſich. 

Vor etwa acht Tagen verließ der 
ivilingenieur John Schneider, Nr. 


Auch wer ſich ſonſt bedauerl 
Weiſe blutwenig darum kümmert, we 

Ser Heilige gerade im Stalender Sicht, 
Ifteht heuer den Kommen des Nofefita- 
gek, den 19. März, mit Ungebuld enle 
_ gegen. Denn bat nicht der Wurz'nſep 


| 
der 


ler“ durch Anfjtellung eines guten Pro⸗ wird de 
Die Geſ,angs ſebtion „Stock gramms für reichhaltige Abwechslung, Kranlenunterſtützungzverein Einig 
[m E tie n” oe eranſtaltet am kommen—⸗ —6 auch für gute Speijen und Ges lteitam Samst ag, d dem 15. Märs, m 
Samstag ir allen Näwanz | tränfe for gen werden, jo Zönnen die Des |der Alt⸗Heidelberg⸗Halle, 1500 Sedg 
Fleiners Halle einen gro⸗ ſucher dieſes Feites auf einen vet bvers |wid Srr., mit einen Ball feiern. Vom | 
ren Molfiball, verbunden mit Elite | nmügten Abend rechnen. Vergnügungsausſchuß iſt alles aufgebo- 
Nobel eg gen und Kor — — | Der Rheinifhe Verein gibt jan worden, den Mitgliedern ımd Gaften 13 
vejaller Art werben zur Unter ine ° am Fajtnachtmontag, dem 3. März, in | Beluftinung und Unterhaltung zu bereis |% ‚ 
tragen. Mährend in der geohen Halle per Lincoln Turnhalle feinen jährlichen |ten, pn icder Sefucher fanıı einem vers | 2934 N. Larondale Ave. Frau und 
das Tanzbein nach Herzensluit ger großen Gala⸗Maskenball. der den Ab⸗ gnügte 1 Abend enigenenfef hen. Der Rind, 309 nah einer billigen Her⸗ 
ſcwungen wird, werden in der kleinen ſchluß der karnevaliſtiſchen Marl beainnt am 7:30 lihr abends. | berge an der W. Mabifon Etr. und 


, : Der Veranſtal— egir 
Halle „Bu den  fibelen Brüdern“ die |sumgen des Vereins zu bilden pflent. |Eintrittstarten foiten im Worberfauf| a 

GSejangsiektion * Chorliedern, Ouar⸗ ng u N Be » B5e auf ging auf den — Seine Frau 
| zweifelte feinen Augenblid daran, 


Letzterer hat fich, was feine Wergnit: 1256, an der Naffe 
tetten, Trios, Duetten und Copran: ‚ Jaungen anlangt, die Pflege * theini:! Der deutſchamerikar niſche AUnterſtütz⸗ 2. * * 

J daß er früher oder ſpäter zu ihr zu⸗ 

Tag für Tag 


Tenor und | Baß⸗Soli mit dodler aller ſchen Karnevals zur bejonderen Mufs In ungs verein wig Treu ladet je ine | * 
At, mit den gefühlvolfiten Liebesticz | Igabe gemacht und erzielt — mit rende zu feinem großen Vauernball rückkehren würde. 
den er amı Sonntag, dem 10. März. | harrie fie geduldig jeiner _Heimtehr. 
in ber Sozialen Turnhalle, Ce Velz | & So aud) geftern abend. Sie unter: 


dern und ß hauteſten Rumpenliedern bei ſei inen M darrenſitzungen wi e mit ſeinen ein,ed 
mont Ave. und Paulina Er. „ abhalten ger g: 35 — 
hielt 9 mit ihrem Sohne Bernhard, 


einem guten Tropfen die Gälte unterbal: | Masfenbällen tmmter grohen Erfolg. | 
ten. gerner Werden noch exſtllaſſige Tin ſolcher wird auch bei dem bevor⸗ 
denn wird. Alleryand Bolksbeluitigungen | 
großen ‚stehen auf dev Tagesordnung; man fanıt | ald draußen ein Schuß fiel. Der 


ıyitbers, Biolinz, Bianos und Öuitartes | jtehenden all nicht. ausbleiben, 
ur ficht ! dem heiraten und ſich ſcheiden laſſen ſo oft Knabe lief hinaus, kehrte aber ſchon 


Zcott, Vizebräſident; John W. Solisten ihr Scherflein beitragen. Um die Vorkehrun ine n werden in 
Ihampion, Sekuetär; Orfon Smith, ;Y Uhr findet die Wahl des Fräftdenten limfange getroffen, und ma 

7— geſpannten man will, und wer die meiſten Ri uge nach wenigen Augenbitden fchredend- 

er Wall bes aufweiien fann, erbält cinen Preis. bleic) mit der Meldung surüd: „Der 

sıhh - x Ö .” 


tim Mübere3 bitte 


hei 

* 
I: zelm 1a Bonn. 

Liberty,” 


| 

| | 

ZTodesauseige. | 

Freunden und Delat hie n die trauri 

ht, Des infere lie 9 " Rutter 
Annan Reis 

1919 im Alter von 81 Yahren 

zeitorben Beerdigung am ‘Montag, ben 

24, Schr., uhr nadım., dom Trauerbanfe, 


| in feinem echt Mündner Lofal 715 R. | 
1822 N. Kedzie Apde., nah Waldheim Un — gemütlide Verſanmlung 


Norah Abe. ein echt Münchner B 
Dad ' 
‚tille8 Beileid bitten bie trauernden Sinder: | * = 
| 


Fran Gertend CAbardt, Willem, Illinodi r u r 1 h e ; | r k— 


2135 Blue Island A Rehrle 
ben 1. März; 1919. 
Tid tes bon — IE 


ber 2 Zür 3 


be, mit 
) „Beäfibenten m 
danſe“ 
Pot —R volls 
9* ucht bot 
re au „Dichter 
ee 


Beamte des Roten Kreuzes. 


ztümlicher Melodi 
& 
und Bauer”, 


m 


[57 ehr, 


ınt 20, 
ift. 


> va 


Urt 


ıTekie fein wird, auch gleich auf den 20 
März ausgedehnt werden tmird? Sat 
ſer nicht aı igekündigt, daß bei dieſer 
| Belegenbeit der jürfige Storf zum Mtıs= 
|ihant fommen wird, Der Seit bei 
ur, I Vodbierfeit vor gimer Nabren als treı: 
behüteter Zchat bei ihm im kühlen Kel— 
Eintritt frei. lagert? Wird es nicht alle N 
Der SREERUESRIENE derbifien geben, ohne die eur zii 
8 li R 13 Bodbierreit eben feins märe, un 
di inet Verein Bon Chitago. ird nicht eine zünftige Bapelle zün' 
Dis regelmähigen Vertammtingen ige Bodmufit liefern? Na alje! BV 


Zi finden a 
;jcpt jeden zweiten amd dierten Mittwoch im N jenen beiden großen Tagen fonze: 
siert beim Wurz'nfepp aber allabendii 


ı Dionat, aben*3 8 Ubr, in So d : 
Mr. 1613 Xarıabee Etr,, a ee; und am Sonntag auh am Nadmitran 
| Gefäftsfipung Tanz, Für gute Griris no) immer das beliebie wolfgangic 
‚ nungen if neforgt. Srcheiter, auc) forgen außerdem für di 
| |Interhaltung | der Gäite der Zithervir⸗ 

Hioeuner. tuoſe Mard etti, der Schtweizer Varito- | 
tv, 5411 1 niſt Ruegg der. Tenoriſt Heinrich Nicht | 

und der Humoriſt Ernſt Heinen. 
— — —û—ï — — 


2 
Das 


Todebanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad 
sicht, dab unfere Jiche Mutter 
Sophia GC. Homier 

Peerbignung am 
2 Uhr nachm, von 7651 
x. nach deim St. Lukas-Friedboſ. ulm ſtil 
eileid bitten die trauernden Kinder: 
Mard. Catrie, Ella, Henry, Silliam, 

Louis unb Frau Henry Mores. 


Direktorium des Chicagoer 
Zweiges vom Amerilaniſchen Roten 
Kreuz hat bei der jährlichen Beam— 
tenwahl im Union League Club aber— 
mals Marquis Eaton zum Präſi-d 
denten gewählt. Die anderen er— 
wählten Beamten ſind John W. 


feſt Angekündigt, das, weil es wobl das | 
Konad ıınb Conrad Keik. frta 


. Tonnerötan, den 27, abends 8 
| in der Wormwärtö Turmhalle, 
iſt. Montag, den S 12. Straße. 


\ 


caoroen ig —* 
4. Febr. — 


— — 


2 
Le 
es 
—8 


Todesanseige. 


Freunden uind Berkannten die traurige Nach— 
icht, daß 


Richard J. Haldewang, 


Sawher Ave. am 21. Februar 1910 
— veerdi aungsanq⸗ zeige ſpã ter, 


E12 Ya 


OH N. 
eitorben ift, 


| Monzert eben Abend vom ungar, 
, Erteiter, —Oute Handlühe.--Iel, D 


Sanflaguna. en 


vma“ 
d 


J 


is 
Edelweiß-Kaſe. 


eit gehen, um „ſo ein 
zu finden, wie das von 
in ungariſcher und 
muſterhafter Weiſe geführte 
Kafe, MW, North Abe,, 
Eine echte und wirklich Vor— 
zügliches leiſtende Zigeunerlapelle un⸗ 
terbält. dort die Gälte mit ihren bes 
rüdenden Weilen, heimailichen und au⸗ 
|veren, und der Tenoriſt Miflos Nedeh - 
| fügt feine iters von einem Beifalls- 
iturm gefolgten Lieder und Arien in 
verfchiedenen Spraden Hinzu. Das 


vera 


w 


Man 

| fei ses 
Herrn 
zug! ei ich 
Edelweiß 


eines ut . 


muß 
—AXXBl— 


— 
* 


Math. und Caroline Franzen, Eltern. 


Zur Erinneruns wie 
An meine geliebte Gattin und unfere "gu 
Kama und Großmanma 
Mathilda Birr, 
reihe Heute vor ficben Yabren. 
1912, geitorben ie 


Sälummere fanit, Du gute 
Die du ung haft fo er liebt, 
Du wirft uns ja mob verzeibei, 
Denn wir haben did betrübt. 
D’rum rube fanft, ob wir a 


—— 
Berbũundete Vereine. 
3 


Die regelmäßige Verſammlunge 


* 
835 


en 
» 


Mania 


Schaßmeifter, und —— Morris, der Elite-Lumpen ſtatt, für welches Amt Ereignis allenthalben 
Lumpengeſetz gemaͤß, angemeldet haben. ginnt um acht Uhr, der Einteit it Foitet , Hırch eine große Veriteinerung tvird ver 4 en . 
— — 8. Sirienei NE mas aim Aatırmartı | Vater bat fich erfchoffen“. Schneider 
| site —— zb von &i we > Der Ehiller s fra —— nbers |bietet. Männer und rauen int Alter lag, mit einer Ruael im Kopf, in ber 
D ar j u a klaſſi ge n tene Tod jergeite Iter ’ in e tert am D donnerst dem 6. ke 15 bis 60 Jahren werden at dem | Nabe der hinteren Veranda. Seine 
er SilverLe afyı Mi a in dem 
|Speifen werden jeden Feinſchmecker be— - — Ze N aufaenentme: | * ; — 
ermit ſprechen wir allen F Inden — Edelweiss e * —— = * oberen cale ber — Turnhalle! ‚Geväben —— ne — — ſpannt, der ihn von allem Erdenleid 
n unfere nigſten Dank aus für Weſt H ſter EF 16 und * ⸗ Tr Or 
rmandten Unferen img e Cafe and Hungarian Restaurani In der Borwahl am Dienstag hat bie | ein nn — — em m! ‚an der staffe 3ör. Anfang 7 II | Das tücıtige R unter der Leitung |deranjtaltet der Tejie | 
— Be er ud ' Rählerfchaft Chicngos Kandidaten für |“, 3 Am fommenden Sam: lag der Präſidentin Erna Schade Bat allelrariihe Militär - Kran ? ent > 
«cliebte 
D. 2. Frank, Kroy, a 3 ————— ns 0% J— a 
' Stabtihatmeifteramt, ein Stadtrichter- Ein tüchtiges Komite iſt an der Ars in Alt⸗He !delberg“, Ede Sedaiwict und | fen. Quncojptei von 4 bis 6 Uhr mis | IETITEIEL in der Lincoln Turnhalle, 
. Mreundinse 5 y 5 —— 9 
Sefonberen Zant den Euuifte = 835 West North Avenue 'amt und ben Stadtrat zu nominieren, | beit und hat feine Mühe geſcheut, den Blachhawk Str., einen „Vunten Abend“. wertvollen Preiſen, darauf folgt das berſen Vlvd, ‚und Sheffield Ape. 
vw Gnte Getränfe und Zigarren WE, Tragen wie bie Gad- nud Strahen— R * wird humoriſtiſche Unterhaltung veran⸗ des Schiller ⸗Frauenvereins. Anfa ung 110 Fröhtic und unterhaltend nur ivz | 
bahnfrage zu löien haben werden. Tic eretten. laltet werden, der Abend beiteht aus !de3 Tanzfränzdens 7 Uhr abends. Die |nend möglich zu machen, und in dieſem 
Die Vorkehrunge n 
W urz n Sepps reich — an der mes en ja uſik des Birberfpieles wird unter der | juch am Nadı mittag wie am Abend er⸗ getroffen, die in dem Händen eines tüch— 
ligen. Stimmberedtigt in ber Borwahl | * Sl J 
wünfcen übrig lafien, nur eritflaffiges | und berechtigt aum Yuncofpiel. enf 7 Uhr feitneiegt, der Einiritt, eins 
driginale haieriſche Wirtſchaft — * — ſind. it RR | der Delegaten der deutschen Vereine | wird zum Vortrage gelangen. Tas) Belondere Anftrengungen zur eier | iehlie erli ich ber Siriegsiteuer, Toftet vöe 
n nchmer haben das Redt, von ihren Ar: | 2 je 
j Be ce den der Herren Weipe, Levy, Hafner, der beliebte Berliner Inters | — — 
Yeden Abend und Gonniag Nammittag nm Morwahlcıtag zu verlangen, um ten Vereinen für örtlihe Selbitre- |zpı s ie vers 
ı e i e ba } i Feſtlich— * 
ZONZERT h 85 gen, byfien und WWuerk, fie werden alles ltungsperein, deſſen Feſtlich— | « Solländer, Extra PBale umd 


Hilfsfchatzmeiſter bereits 3 Erzlumpen ihre Sanbidaır, | &rivartungen entgegen. 
EN Ei n aus amerifaniichent Fleiſch, unga⸗ 150 Fents. Siriensitener eingeſchloſſen * ſanſtaltet und alies, was ein Jahrmarkt 
58% tie 
ent 
ffee idere ag, d Yun — 
Gulaſch, Kuchen. Kaffee und ande | Mär 3, fein 38, Stiftungs sieht Abend unentgeltlich und ohne ärztliche Mechte hielt noch den Revolver um: 
verein hält morgen in der Nor Ir jriebigen. Tiders im Worderkouf 2 1 c0a ı | 
uncoſpi Tanzkränzchen. |hefteit hatte 
‚ie beralidhe Teil nabme und die fHönen Alt Ser vreid= line freit hatte. 
Magyar Otthon ‘ Er i ne. 
Glata Franzen * das Mayhors-, Stabtihreiber- und |2 Uhr nachmittags wird angefangen. | taltet der Chicago Zitherkl - b 9 |wünfdens werten Vorkehrungen getrofs !vnterittügßungsderein eine'go 
V 
— ne die, wenn ſie crwählt werden, wichtige Beſuchern genußreiche Stunden zu! Außer verichiedenen Ditbervorträgen |io ohfbefannte ſchmackhafte Abendefien | 
c > N 
0 Mählerfchaft follte fidh daher fo zahl- | Noitümfett mir Dall. Die gefdjulte Be "sbtheit des Vereins läht regen Bes | Eine werden au die D 
(Leitung von Herren Karl Baier nichts zu | warten. Der Eintritt Tojtet mr fiegen. Der Anfeong tt 
find alle Wähler, deren Namen in bie | 
— 2: ‚ 3 Geſellige des Ubends liegt in den Hän- ſeines zehnten Stiftungsfeſtes nacht | für Die Perſon. 
715-717 NORTH AVENUE |Sei : It m: der Nordieite, die zu den verbiinde- p 
eitgebern einer zweiltündigen Nrlanb ’ ö 
* 
aufbieten, den tefannten Ruf des Chis 


And Xrauer unfer Herz erfüllt 
Einft aber wird und Gott vereineıt, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Sehwinmet bon deinem trauernben Gatten | 
; Großfindern. 


nitap Bire nebit Rindern umd 


ihrer VBürgerpflicdt genügen zu fünnen, gierung gehören, wird am Montag 
——— a en abend in der Nordfeite Turnhalle 
- |Tehe Uhr morgens bis fünf Nhe nad: ſtattfinden. Die Vorwahl wird er» 
mittags gehffuci. örtert werden. 


Rünkhner Aüche. 


bon & Uber an 10 Cents Eintritt. 


| Erunta 
losit gu verlaufen beim A 


Amp. 


cago Zithertlub zu erhalten. Der Ein⸗ 

en sit Söe die Berton, Karten 
nd bei jedem Mitgliede fomie an der 

!Nalle-des Abends gu erkalten. : 


feiten, die alle vierzehn Tape ttattfins 
den, fo voltstiimlich und geblreig bes 
dat find, DaB Pef, finde am Samds 
ag abend, dem 8, Mär, in ber Alt« 
Heidelberg-Hnlle, Ede 


Sedgwick und 


„Bairtich” von der Conrad Seipp 


Brewing 
Faſiern 


Go. in Flaſchen und 


Telephon: Ealumet Ta 
ta*anz 


Urteil der Gäjte über Küche und 
weldie die im Ungarlande bei 
Lederbifien und * Kiefern, 
üibereinitimmend: t 





Vergnügungs — 


ses Theatler, BSuſthT 
vobei⸗ tanzt ®salacr”. 

Sadilerrum — "Chu Edtn Chor“ 

2iIaditone. 5 
Baice* nı) „Ibe —— 

Cobane® Srand. „Going Up“, 

Kolonial. - teid Yollich 


mp 


el 


= 


— 


—— 
5 
2 


‚a 
“ 


] Brrinmt: Rauner wud Nauben 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2c das Wort.) 


| Männer jeden ‚Standes fünnen jede. Woche 
Kein | 
r Verſicherung. 
Sprecht 
Con: ! 


einige Dollars Nebenverdienit maden. 
d | Berfaufen, fein Neal Eitate oder 
| Ehrliger Berdienit ohne jede irbeit. 

vor 29 €. La Calle Str., Zimmer 354. 
tags bon 2—6 lihr, Jochentag⸗ 8 von 5—8 Uhr 
abends, 15fb. ſaſonmi, 2w 


Serlangt: rauen und adden. 


SHausorbeit 
Verlangt: Teutihes Mädchen für, 
allgemeine Hausarbeit und. in Bäder- 
faden mitzuherien. 7437 
Ave. Telephon Calumet 1692 ftja | 





Denn 


Berlarat: Zunge an Caled, 939 Center Eir. 


zuter Schuhmacher 


Sofort 


Berlang!: 


fertig zur Arbeit. 


» Verlangt:, 


Be Männer und rauen 
nacigen unier Dicler Yiubril 2c 


us 


Sort.) 


(Anzetgen * diefer Aubrif 2c Das sort.) | 


Berlangt: 





I 
Aclterer Mann, um Den 


Dampfteffel zu beſorgen und ſich jomit |: 
im Laden nützlich zu machen; nur leichte : 


Arbeit, Erfahrung nidt nötig: mun 
bieite. Empfehlungen haben. 
sen bei G. R. Kinnen Go., 1347 Viil: 


wanfce Avc. Fragt nad) dem Manager. | 


fra 


Berlangt: Griter Klaſſe Jacket Ope— 
rators. 
Neskie, Lirſchhaum« Co., 


302 S. Market Str., 3. Floor. 


dfebiwe 

Berlangt: Erfahrener Salzfiſch- 

Backer in Wboleſale Grocery. Großfeld 
& Noe Co. ‚833 W. Randolph Str. 


Berlangnt: 
Neparaturarbeit; 
Clart Str. 


Berlangt: Erfahrene Korbinadier für 
Mohr» und Meidenarbeit; guter Lohn. 
713 Milwaufee Apvc. frfafon 


Berlangt: Rohrarbeiter und Korb 
— Nachzufragen bei A. 
& GCs., 729 ©. Wabaſh Ave. 


Berlangt: Automobile 


guter Lohn. 3178 %. 


frfafon 


Hutomobile Paintere, | 
Rur erfahrene Männer. Beite Yöhne und | 
gute Stellung. KRaftorn Dig. Go., La | 
Brange, 11. do —ſa 


Berlangt: Gisererm. ‚Diadıer. Nadı: | 


sufragen beim Ghef, Hotel Sherman. 
Sian*z 


Wille 
do — 


Nachzufra 
frſa 


Berlangt: Dr Glcaner. 
Breb., 1037 D. 63. Str. 


Berlangt: Ham Boners. 
gen in 837 Fulton Str. * 


Berlangt: Extra Bartender. 3800 | 
@. Madiion Str. | 


__ | hard Ztr,, 


jtetige Arbeit. 
ſaſonmo 


Brrlangt: Roliterer; 
3417 Wilfon Anc. 


Nertangt: Grlter stlalfe 
tige Mrbeit, 1415 Bryn M 

Verlangt: J 
Avenue. 


7 Tamenhneider; lic» 
iwr A fafon | 


Anitar:ü 
ar ini 


Verlangat: Suter. ı 
541 Weſt Lale Sir. 


reinlicher Saloonporter. — 


ſchneider. Zu erfragen em| 
Store, 2140 Xincol In) 


Berlangt: Damen 
Samstag und Conntag. 
AWwenue. 

Berlangt: Erfah 
E —5 ı beibr 
ssorls, ß 


stleider=: ber; muis ! 
n, Ihe Weſt Side Dve | 
fofonmo 

erlangt: 
143 


Zweite Bäcker an Cales 
Be 


Referenzen: nur 
yorzufprecen; nad 
“ID 


Carventer Jen nach 4 Uhr 
2709 Sheff e. 


Verlangt: 
Sadmirtans. 
Nordſeite — 

Verlangt: Funge an Gätes 
3847 Fullerton Ave. 


Mi Erfahrung 
fafon 


finfer 


Verlangt: Erfahrener, Partender. 4 
Reit Ban Yuren Etr. 


Nanitorbeiier: 
Zimmer, 53757 


Berlanat: 


Voard und Mopifo n 


Verlangt: Rainter ı Bayer 9a 
around“ R rbeit 


1444 9 

Sabre ait, eng 
Anſell Ticket 

22ib1wæ 


Verlangt: Zwei J 
liſch ſyrechend. Ra 
Co,, Franflin 


130 ». eilt 


"erlangt: -Melterer lediner Mann, um 
jür Brivatfamilie u Eu n; muß 
Mh Ivrehen, Nahaufragen in 
nia Abenue. 
Berlangat: Schubmacher e 
guter Mann. Kommt fertig zu 
So, State ir, 


Verlangt: Junger 
Sartenden Yerltebein; $67 
Mdr.: N 1374 


an 


‚Derlangt: 
wm an Gales 
Salften 


ni 


Menue. 


eir, 


Verlangt: 
Drot und : s, muß g 
tin; guter Kohn für Den ri 
feite, Abr.: M 1586 Alben dyott, 


te tetiger * 


——— Manı 


unger M 


Bcrlangt: S 
r.ng für Kühcenarbeit. 


2erlangt: 
Garten ig] 
erforien: en 
geb. Anzufrag 


6. Etr., :nabe 


Serlanat: Un 
yılanzen. Nur 
tich zu melden. 
ben. Mdr.: Salvert Sio 


Berlangt: Ic 
örztlihe Arbeit 
Abendpoſt. 

Verlangt: 
Arbeit. 3311 

Verlangt: P 
Nülfe zu Inade 
tigung, Sellin 
Zir., Section GC. 


4 


Rerlangt: Nnaben 
Arbeit in Yadrif. © 
mia. Co., 


or 





Berlangt: 
ibelmänner 
ex Lohn. 


Berlangt: Starter 
312 


Szutragen. 


fillebrer 
D 1491 


Tiano 
endpoſt. 
fat amn 


Mi für un 


Verlangt: Junger 
kann gl3 Lundmann 
Inenballe. 


Serlangt: Tüchtiger Schiffly 
gute Baclenntniffe baben allen 
Sute Bezahlung. Stetige Arbei 
5748 Eheffield ! 
‚ Berlangt: Im 
Jonfeazbeit: -eine 
mer-für Bipc- 
nente Stellen fitr 
hesitlih. Eebt Geo, % 
dolyb: Etr., 2 or 


93. Bloc 

Berlangt: 
beit,- Montrofe Zailor, 
rofe, dofrfa 


erlangt: — und Vaperhangers. 
keit — des ganzen Zahres. 
Ger Mais 


an 
gar antiert. 
frfa 


te Män tür 


ei geſchi 
dſmith⸗· Arbeit; 


ochlmann, 72 Eaft Nan« 


Eineider für neue und alte Ar- 
Proadwayd und Mont» 


x 


Smuhmaner an hochfeiner | 
| 

en 
kr 

4 

I 
ur 


Ir 
x. Randalt | (ac den. 
16fcpimXf 8 


18 * 
— 


aurmem 


"Store. 
Nund ſtetige Arbeit. 


ei! dıen für Nleidermaden: 


tern | 


Greens | 
und Meflelraumarbeit, | 
vermas | 
tcrne Männer, $21 mös | 


bofrfa |: 


I 


Nachzufra— 





* 


SC hen und 
Foreſt Bart, 


Ehevaar für 
beit, eutſches Altenheim, 
Telephon: Foreſt Part 186. 


Familien für die Zuckerrüben— 
Felder in Michigan. Freie Fahrt, freies Heim 
und Garten. Nadaufragen Abends Max 
Kukmann, 1530 Orleans Er. bi—fa 
Berlangt: andelbilder-Umateure und un 
fänger beiderlei Geſchlechts, alle Alterstlaffen. 
Kommt fofort für man Aus sprobieren nad der 
Dı.tgbt Film GCo., 2159 Wabafh Ave. 
12cb*E 


Berlangt: 


©. 


Stellung juder Wänner u. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrit ic das Wort) 


möchte gern das 


PB 2189 Ai opft. 


Geſucht: Junger 
Bäckerbandwert 


Gef 
' 


21; 


"dr.: 


Mann, 

lernen. 

at: Williger 
n Trinfer; 


s Barienbe r fucht P orterar 
bat Referenzen. Phone 


beit; 


aart ide 
ngen als 


leit einite ⸗ 
orte rs 
Phone: 


vatarbı it 


J 
1651 


Dar 
z00s 


1 


ſhelman, 


9 


und 


Bug⸗ 
Damen 


chi sung ; Gandhr 
Ncecteom x en x] 
haft: 


un 


eich 
Geſuch 


Zaloor 2399 
zalopir, O2 


fafo | 


190 Inf Xi mi 


; Tomm At | 


| Diverfen PBartwan, 


| 


| 
| 
| 
- 


fafon ! 


gemein tücliaer 


ſucht Arbeit. Aofepd Shipula, 1964 
Straße. 


»Burlina 

frſaon 
Stell: ın 
Adr : & 


Barteı nber fu 
Mus hilfe 


t Itettge 
threner Mani. 


erfa O 
frfa 
Geſucht: Erfahrener Porter ſucht 
Saloon, mit allen Arbeiten vertrauter 
Ar. ©. 1490, bendpo tt. 
Erfabrener 
als Feuerm 
binten. 
Gefucht : Run 
Dand Räder aı 
avenswood 845 


Mann. 


NRann, 55 Jahre 
ann! Offerten 15 


Be 18: 
fu ar Stell a 


eit, 
15 Or 


19er Mann, 
„rot 


ſucht Stelle als 
und Gales, Telephon 


Geſlucht: 
ibrung an 
1922 


el 
Speaie 


Abendvpoſt. 


Zchloffer 
itäten, Sucht 


lanatährige Gr. 
fı Etelle, 


di — ſa 


18 


Yu riangt: Frauen und WiudAen. 
Anzeigen unter dieſfer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Finiſhers 


Verlangt: an 


Kleidern. 


Weiß 
Adams 


& Go 
Str. 


Arthur 
317 W. 


Verlangt: Fanch Handnäherinnen 
und Knopfnäherinnen an 
und Suits. Syprecht vor: 

Reskie Kirſchbaum ECo. 

302 Süd Market Str., 3. Floor. 


Verlangt: Verkäuferin in 
Abend? nur am Samstag ge- 
Muh über 16 Jahre alt jein. 
G. 9. Kıtoop & Go., 

624 North Avenue. 


difnet. 


un 
DL 


Rerlangt: 
Schürzen, 


Erfahrene Dperators 
Kraftmaſchinen; guter 


an 


frſaſon 
Verlangt: Sofort, erfahrene Altera 
tion Hands an 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Nadızu 
fragen bei 9. Friend, 32 ©. State Str. 


Helferinnen und Schrmäbd- 
Bezahlung wäh: 
Briar Place. 


Brlangt: 


.)') 


rend der Lehrzeit. 723 


Verlangt: Tperators mit Griahrung 
Kleidern; aute Arbeitsverhältnific. 
1905 Diilwaufee Ave. 


an 
J. Levy, 


| erlangt: Mäddıen, erfahren in der 
Herstellung von Blumen. Spredt vor: 
‚30 Sit Nandoloh Str., Zimmer DER. 


2ofel 1i 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
nm jeidene Lampenihirme zu madıen, 
‚auch Seimarbeiterinnen. M. Marani;, 
17 N. Wahaih Ave, Zimmer 203. 


17feblwx 


Verlangt: Erfahrene Frauen als 


Finiſhers an Damenkleidern und Skirts. | 


1324 Milwantee Ave., 2. Floor. 


2140 
Rerlangt: Grfabre 
| ; gute Bezaylung,_ 


| Berlangt: 855 Norid pe, 


den bon 14 bi5 16 Jahr 
Ar 1aufran en du * morgen: 
&o., = 


— 217 W. Hu 


Nelting, 
Floor. 


Ver langt: Erfahrene Operatorg (Sr ven, fiir 
nſache er zinennähen — r aicht Ic: en Kin 
ıflei dern ahbsufragen: 1718 Ho, Nobeh 
. 16fb1m& 


Hausarbeit 


Verlanat: Frau oder W 
und leichte Sausarbeit 
Iatieine Familie; guter 
| 553 Barıh Ave, bei AI, 


536 
Adcen 


während 
Lohn. 
Hercz. 


Kochen 
Tages. 
prechen 


zum 
des 
Worauf 


Rafhırau für Mittwochs 
stetige Stellung, wenn 
Zelepbo.. Kedzie I406, 


Berlangt: Ralhfrau für Mittwochs. 22 €. 


Etr., 3, Npartment, "Rhone: Englewood 


aivei in 
zufrieden« 
falfon 


Serlangt: 
Familie, 
ſtellend. 


* 


a ie 


inter 


Stellung in 


| 
E 
| 
| 
| 


frfa | 
| beit und 
boirfa | Road, Millimern Store, Becker. 
dritte! 
dofrſa RNorth 
— J 


Adri: 


—116 fü 
hochfeinen in 


Lohn, keine 


Telephon: 


Damen-Coats 


Dept.: 


Kohn, 
Sofort vorzuipreden , _ 
„bei der Imperial Apron Go., 1121 %. | 

n/Nihland Ave. 


| Wafcher 


| 
\ 


unger Frau fir 
, in üifehg 


u um halben Tag zu waſchen. 
Graceland 9060. 

Köchin; leine 

812. 1031 Hyde 

Telephon: 


5 ‚Sra 


eubon 


Erfabrene 
Familie; Yobn 
1. Apartment. Midway 


ulevard 


Junge Frau für Waſchen. 3229 W. 

Phone: Albany 2207. 

Ehrſame 
bei Herrn mit Minderi; gutes 
und guter Kohn, 1763 Zcdgwid 


Haushälterin 
ftetiges Heim 
ett,, 3. Flat. 


(indeigen unter diefer Rubrif-2c dad Wert.) , 
— ———— — 


1 | 


| !ive, 


Wäſche; 
Bart | 
Abendpoft, 
a 


| richt, 


| (Iinzeinen unter diefer 


fafon | 


Verlana F jeden ; 
I Tage. 5 
Phone: 


Saldıfran 
Mittwoch: 


I balbe 
2655 Yurling 


Str., 


su Haufe fchlafen, 1 Ful 
ſamodi 


Yöchnerin auf; warten 
1473 Abendpoſt 
Rädchen für allgemeine 

Köchin; Teine Xsüfche, 
1. Ylpartment. f 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Reſton 
rantarbeit und im Haus mitzuhelfen. 


Hausar: 


SFlat; 
im 
Str. 


ir fein 
Bäcker 
Phone: 


tleines 


nuß 


Glarl 


Mädchen für 
‚ Jen Soden; 
laden mitbelfen. 2473 No. 
gi zincoln 4116, A118, 


Berlangt: 


Wäſche nach zu 
Abe. 


uſe 


——I angt: Frau um 
nehmen. 19383 Sbeffield 

Verlangt: Mädchen oder 
Dabren für allgemeine 
Foreftoille de, 


Haı a 


Frau 
Hausarbeit. 


ano 
ce Frau fir Hausar 
gute einfache Köchin 
ephon Euperior 6985. 
fafoı 


nat: 


Rerlangt: 
beim Tag. 
Nordſeite. 


beit 
ſein. 


Sarbeit; lein 
zweites Mädchen 
ſan 


Verlangt: Mädche 
Waſchen, einfaches od 
gehalten. 602 DTeming Dlacc. 
Verlan et: Haus 
Roomingbhaus, 
Verlanat: 
lie Mädden 5 


wöchenllich. 


bälterim mittleren © 
676 N, La Calle 


r 


U Iters nur 


Sausbälterin 
Sabre alt; qutes 
Abendvoſt. 


3 in Rami 
Sein; 84 
erlangt; Ju nges Mädchen fiir leichte © 
rbeit in fleiner Kamilie,; feine Kinder, 1: 
Sawher Yıbe,, ! pl. 21fcbimä& 


Belang: Arltere Fr au vder 
allgeme Sau Sarbeit; guter 
Benneit" Abe, Phone: Mıdmwah 


Mädchen für 
Sohn. 6817 
651. 
21febiwX 
Ma dchen oder ‚Senn als 
Carl < frfafo 


Madden fir al Ugemein Ic 
Heim, auter Lob, Sofort ya 
53 Calumet Avoe. 


„Ve erla nat: Aug: 3 
rwäſcherin. 1528 R. 


„.. 
‚ yutes zu⸗ 
fragen Iſgackoen, 857 
217b1 wit 


Geſchirrwafcheri n. 


"835 N. 


North 
oibe. trfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau 
beit, 2 Erwadhlene. 4344 N, Arob ( 

Nerlangt: Run cd Manden 
Dausarbeit bebilflich zu fein, 

eine Mäfıhe. Telcpbontert 
7044 dor 11 Ubr vormittags. 


fur Hausar— 
Sir. 1. Flat, 
bei, leichter 
amtlte von 
"og ers 


3. 
Part 
fi Hufen 





Mädchen für alfaemeire 
Rodben. Nacdzı fragen 4408 


Serlanat; Hausar⸗ 
Sberidan 
Irfafon 


Perlanat: 
Hausarbeit. 
Arenue 


zü Viges 


dgen für 
Lambrecht 


Apothele, 


al Ineme ine 
5056 W. 
Itfofon 
Räder oder Fran für Hausaı 
den 2 „Berio nen: 18 Stunde 
Dr. C chm, Anaufragen bei 
744 W. 26. Str., nahe Halited. 
d3 1105. irfafon 
Berlangt: Gutea Mädchen für aligemetne 
Sausarbeii Vorzuſprechen Freitag. 838 
South Ta! Ide., 1. Apt. dofaſon 
—R at: Gute Frau zum rei nmahenr und 
waſchen. 2018 W. Diviſion Etr., 2. Ant, frfa 
De slanat: Gutes Mädchen zroifiden 14 und 
jeichte Sausarbeit; autes Heim, zwei | 
Familie und stind, 4 Zimmer. Blumenthal, 
214 Rotomac Ylve,,. nahe Stedzie Avenue, 
friamo 


Perlangt: 
beit bei Familie 
bon Chicago, 
Mueller, 
Tel, Yar 


* 


laden altge meine 
Indiana; 


frſaſon 


i1 


5412 


auter 
darbeit. 


Erfahrenes Küchenmädchen; 
Sonntagsarbeit, Aben 

Café, 3816 Broadwah. fria 
Köchin für einfache deutfhe $ Küche, 
sliihenmädden und 1 Mädchen für Haı ı8ar» 
veit, Deutiches Yltenbeim, Foreit Parfl, II.— 
Foreſt Barl 136, bofrfa 


erlangt: 


Glanch 


"erlangt: 


1 


Frau um PBäderet Freitags rein: 
Tag. 2175 Opden Abe. frfa 


Rerlangt: 
zumachen, % 
Serlangt: Gutes Mädchen, das elvas lochen 
ann, für gewöhnliche Hausarl beit. Weber 
inhre alt. .. $10, Referenzen. 514 
tot Fart Mvad, nabe Elart et. 
Grfabrene ziveite 
rt Rüde; auter Yobn, 


Ful⸗ 
dirſa 
Rögin, aud) 
1518 Proad» 
dofrfa 
Gef (hirrwalden und 
bon 11 borm. bis 9 
732 Sheridan Road, 
dofrſa 


erlangt: 


dchen fü 


Sc erlangt: 

< r uern in 

uds. $14 per 
ıbe Br cadivab, 


Frau 
Neitaurant 
Tot he. 


s rn für allgemeine Hausar 
— Ave., Phone Edgewater 
dofrſa 


Verl langt: 


( Mädchen ode r Frau Fü ir allgemeine 
it. Kaun abends nach Haufe geben.- 

er, z ith Park Ave. boſtia 

zerſa ng t: Deiterreichii — 
gemeine Hausarbeit, 
», muh gut einfach Toden, 


429 Priar Pia 


Mädchen für alt: 
2 in Yamilie, feine MWä« 
$10 bie Medc 


erlangt; Ordentliches Mädchen für Ha 
bei ‚ drei in der Familie; gutes Heim, Da 
‚5454 GClaine Place. Halitcd oder Broad 
wa Car bis Cornelia Str. 


4444. 18febim& | 


Damen:Kleidungsitüden: | 


| Stellung jüudgen rauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubru le dad Word) 


| n 
Sefır ettes 
aa ei, 


Mädchen, gute Siöcdhin, 
ſucht Stelle aid Haushäl 
mit einem Kind: gute Neic 
MRonticello 6738, 


Gefn Icht: Deutihes Mädchen fucht 
häckerladen zu ‚arbeiten oder leichte 
eit, Mifchier, 15289 Hublon Abe. 

Sefuht: Deutiche fucht Rläge 
safden, Bitgneln ur inmacen, 5113 
‚artbfield Ave. 


l er 
Telephon: 
Stelle in | 

Saudar: 


irn 
Frau 
Re 


Buͤgelplätze. 
Ave. 


ellin aton 
“las 


id cine 
Mdr,: 


irgei 


bis 4. 


ter junge Dame fudht Stelle 
teltaurant oder Verkäuferin 
2416 Cortiand Etr. 

n Alters mit Togtei 
Iterin, 1756 Gorn 
land U182, 
time ohne Anhang, er— 

le als 
Der ) 


: Udibare N 
Hausfrau, fucht 
wWittwerheim 
der Land. Adr.: 


üchtige Haushälte— 

rin im Kindern; 

Ztadt Ibendpoft, 
dofalon 


tagsüber Küs 
Cortea Str. 


elle 
mit 


D 1 


Geſucht: 
chenarbeit. 


De ihn +. 4 
De utfche Frau fuct 
Nes. Laſchula, 4207 


Srtellungen ſuchen: Eheleunte 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 1e das Wort) 


—A 
los, ſuchen 
dr.: N 13 


Zeutihungariiche Eheleute, tinder» 
Danitoritelle, etwas Erſahrung. 
32 Abendpoft. dofrfa 


mi—fa | 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzeigen unter diefer Ruhrif 14c die Betle) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. befte Stel 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Zelephon: Lincoln 2160, 

s 15fb,1m& 


} 


f DD. 
a, u nn innen 


0710 Gramd | 
fafonmo | 


1716 | 


Ladeneinrichtung 


';ebener Erde. 


todt 


| 
| 


% 


| 
— 
| 


Phone: Graceland kette 


Iı ar 4 
ven⸗ und 


| 
| 
— 


Abendpait, 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile) 


Piano⸗· Unterricht, ſchnellſte Methode verbun—⸗ 
den mit wiſſenſchafinchem Unterricht, daheim 
oder im Studio, 81.00. Needham, Phone: 
Garfield 7673, 1Tiebim& 

Guitarsiinterricht erteilt 
Lincoln Ave. Telepbon: 

1022,23m41,2 


Bitber:, | Nandolis n 
Olto Fifcher 2529 
Diderfey 8269, 
Hirſch, Biolinlchrer, 


b Nortb 
el, Lincoln 5147. 


Arthur 637, W. 
dja,mifafon* 
Velen Schule für Spanif 
1505 Mafonic Temple. 2010208 
tauſche und Viano— 
rricht Adr.: M 1591 
fafon 


Unters 
frfa 


„ Gcfangs-, Violin 
Unte für Matnterarbeit. 


wünscht 
xincoln 502», 


Junger Deutfcher engliichen 
bone: 


Zu vermieten 
Aubrif 14c die Selle) 


zu vermieten: v9 Zimmer Cottage mit Sar- 
t 35 Grace Etr., nahe Broadivay. Zu ers 
fragen: 3745 Vroadivay, folk 

Su bermieten: 4 reine Zimmer; Bad; $13. 
1035 Ebeifield Avpe. 


zu bermieten: Zimmerwobnung, Dienbei 
ung 5; $17,. No täufptehen: 1801 Gleveland Av, | 
‚sit bermicten: 3 Belle Simmer; Toilet 
Sı8. 2108 Fremont Ctr,, nabe Garfield 
u bermieten: 5 Ihöne Zimmer: 
N v16 Garfield pe, 


*813. 


5 


und | 


Gas; Dad; | 


große, hell⸗ Zimmer, 
3048 N, Sallted zit, 
ſaſon 


vermieten: 
und Porch 


won 
820. 


Yu 


Tan 


||— nn, 


3u bermieten: Neugebauter wdladen, Teine 
Sionfurrenz 


‚nut für Delifateffen oder Grocerv, 
2558 


| 
fafon | 
\ 
| 
| 
| 


liefert Eigentümer, 
Lawrence Ave. 

Zu dbermieten: $8, 4Simmer - 
3320 N. Leavitt 
Zimmer 

413. 


Wohnung au 


Str. fafon 


bermic ten 
eleftrifches 
nahe Clart 


4 
wicht, 


Gotrags, 
Horlywood 
frla 


Su 
Nad, 


Ola 
.ıdC., 


hintere 


1605 


Zu vermieten: 
$iQ, 1418 


d 9073. 


4 
Orleans 


Simmer, 


2 


$10: 6 Zimmer, 
Telephon race» 
21ja, diſaumt 
Zu bermieten: Eine 2», eine 3: und eine 4+| 
simmer-ldohmung, Cfendeizung, el. Licht, Pad 
alles hell; Micte $12 bis $15, 3461 Nord 
Clark Str. Adolph Kaufmann. Tel. Welling- 
ton 8265, °: 
Hit bermieton: 
B ladbaw f 


3 oder 4 


Bimmer 


Flat. 738 


Sir. vofriafon 


Zimmer und Board 


— (umzeinen unter diefer Aubrif 14c die Selle) 


“ Boarders verlangt, 1631 N, Haiſted 
traſte. do — ſa 
_ DU 5 wöchentlich. 
731 22febiw 


Zimmer mit 
Flat. 6212 So. 
jotjon 


* 
.. 
we 


bermieten: Zimmer; ETE: 
Neit Yale Str, 


5 


Sıt 
Poard, 
Yoomi 


Mößtiertes 
mtitleres 


bermicten: 
bei Wittwe; 
tt. 
erlanat: Ein 
Zoutbport 
Kerlang 
nab e 


— mn 
Aoarder in Rrivatfamtlie, 
Abe 
t: Boarders. 
— pe, 


’ 


3141 


%o. Raulina Zir., 
ol 

Guter 
Salited 


Mann findet gutes. Heim. 
Str, 


1545 No 
22febimt 


Zu bermieten: 
Betten und Bad, 
leres la 


Zu bermieten: 


na 


mitis 
ſaſon 
Helle, möblierte Zimmer; 
ampfheigung; laufendes Waffer; für Icichte 
Sausbaltung. 232% Cleveland Ave, ſaſon 


91.75. 


Großkes 
1752 


Shlai; imnter mit 
No, welis 8 Str., 


D 
a 


Dermiete Schönes, möbliertes Zimmer; 
307 Nortb Ylve, 


Schlafzimmer nahe 
Nebrasfa Npe., bei 
Cottage. 


zu vermieten: Cchönes 
umboldt Baıt, 1844 N, 
Armitage Ave., hinten, 
Bu vermieten: Großes, 
mit oder obne Board, 
159 Millard Mbenue, 
5 berimieten: 
Grtra-Cingang; 
2 


u Zimmer, 
Straßenbahn. 


möbliertes 
nahe 


Helles Frontzimmer mit Bad, 
$2.50, 2659 Mildred Ave., 
Block weſtlich von Halſted Str. 

Zu vermieten: Dafement, für Haushaltung, 
Betten. 2221 Elnbourn Side, 


nen 


9 


Nermiete reined, warmes, ruhiaes Bimnter, 
$1.35; Gehentiernung. 660 N. Wells Str, 


Zu dermieten: cwönes, belles Frontbettätin. 
mer und Bcerlor bei deutfher Frau an Fremde 
oder anftändigen Herin; alle Beauemlichkeiten, 
22 N, Halited Sir,, Flat. 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, 
vatry Avoe. Pbone: Wellington 672 


* er 
- oO 


BE | 


 Aarders verlangt von ſüddeutſcher Familie, 
1732 Dahton Str, Eingang an Willow Sir, 
ftia | 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile) 


i Goeres £ Haus, 20 bis 30 
gecianet für Roominghand, im gutem 
Cteam, eleftr. Liht ulm. Vreisan— 
Brieflich. G. Schmidt, 855 Garfield 
mifa 
Junger Mann, 24 Qahre alt, fucht Zimmer | 
und Board. lntiworten_ mit Preis angaben. 
Jderner, 2047 Dayton Str. 

3u mieten gei ucht: Großes Frontzimmer, 
dampfaeheizt, eletit Licht, in Geihäfts-Nadh: | 
barſchaft, für Rrofetfionitt der nur ubends | 
nah Haufe fommt. Mpr.: 1352 Abendpoft. | 
ftfafon 


Zu mieten gefucht: 
Zimmer, 
Zuſtand: 

aabe, 
Abenue. 


fria 


or 
„ 


mieten gefucht: Stüche 
Mil: Delifateffen, Modr.: 
poit, 


aur Herftellung 
B 2101 Ybend- 
falor 


Zu mieten geludt: 
Candy und 
Taufe auc 
Coyne Str. 

Rerlangt: 

Ofenheizung, 
Fred Ruedel, 


Gute Lage für Zigarren, 

Icecrcam; mit 3—4 Bimmern; 

gutes Geſchäft. Fred Olſen, 265k 
falon | 


3--5 Dimmer Aafement, Brid, 
Han, nabe St. Almbonfug Kirche. 
602 North Abe. 22fo1wæ 


n . 


Heiratsgeſuche 


| (igeigen unter Dieter Kubrit 3 Eis, d. Wort 
er Feine An⸗eige unter einem Dollar.) 


Sunger Manıt, 37, Yoinfcht 

18 bia 30, aweda Heirat be: | 

Bolle Einzelheiten im eriter 

in Englifh. Mdr.: N. 1350, 
frſaſon J 


Heiratäge fun: 
mit junger Dame, 
lannt au werden. 
Brief. Antworten 
Abendpoſt. 


Geld anf Möbel, Saläre n. j. wm. 


(ins einen unter diefer Nurbril 14c die Seile) 
Nutual ECecuritvu Co, 
(Nicht inlorp.) 

„, 140 Tearborn Etrake, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au gefert. Raten. 
$ 50 für eiı.en Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für nen Monat .oiten Euch $2 .63 
$100 für einen Lıonat fojten Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph Central 5403. 

31j0* 


Aerztliches 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


\ 
| 
| 


Dr. SHofenclever, Lungen⸗, 
Rat frei in allen 
Madiſon Eir. Stunden 9—6. 


16fehl m&£ 


K Spegialiſt. 
Frauenkrankheiten 
3006 W. 


Ner⸗ 
> If 
walien, 


Kranke, befonders die Blut, 


Mas 
ncıts u, Gefchlehtsleidenden, 


Nerven⸗, 
erhalten genaue 


‚ ürztlihe Unterfuchu ng nebft Blut» und Urins 


| Ynalpfe 


elia | 
fafon 
| 


arbı vie | 


frei, 9 


854 Wrightwood Avbe., Fl. 


Stehimt 
‚Dr. Yront, früher Uffiftent d. 
fität, Epegialiit für 
Milwaukee Ave. 


Wiener Univer⸗ 
PBrivatirankheiten. 1164| 
10-12 Mittags, 5-8 Ads. | 


B- 4 


15ag*& | 


> 
ci 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer NRudrik 140 die Zeile) 


_ — 


eftern Gasfet and Under taling Co.—Michi⸗ 
Vlod u. Randolph Str. Central 308. 
18mi*t 


W 
an 


Tel. 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 14c die Botle) 
Plumbing Sunptied zu Bil lligſten Preiſen für 


Sedermann, 2, Geritenblatt, 2750 Lincoln Abe. 
“ 23in*k 
Billard und PVocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Belle) 


Neue und gebraude Billard. und Bodet» 
Tiſche, alle Eurten; leichte Absahlungen Ver 
mieten und ziehen Miele vom' Staufpreis ab, 

Ihe Brunswid-Yalle Collender Go,, 
023 ©, Wabalb ve, 2001*% 


Rogers 


irgend ee Angebot, 


auch 


Zuſtand; 815. 


Chicago, Sauistag, den 22. Gebruer 1919. 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzetaen unter diefer Mubril 14c die Befle) 


Zu laufen geſucht;: Gebraudt Bäder Steam 
Vor, Telepbon: sellington 6355, 


Möbel, Hanzgeräte n. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Yeile) 


2 Heißwaſſer⸗ 
6221 
” 
1418 Kenilwortb Ave., 
Rogers Park 2905 
famodi 


Nalferbeizer, 


Heizöfen mit 
Epteler Piano. 


verlaufen: 
Gasherd; 
Slat. 


Zu 
Front, 
eir..: 1. 


Zu verfaufen: Möbel. 
Park. Telephon: 


Zu laufen Gas-⸗2 Tele— 


phon: Lincoln 


geſucht: 
2505 


Gasofen. 435 North 


Ude, 
ſaſon 


Schwarz, 


Zu verlaufen: 


Zu berfaufen: Nobr-Vugad, 
No, Racine Uve,, 2, Flat, 


2039 


Muß berfaufen: Neue Möbel bon 5 Zimmern 
billig, aud PVictrola, Berfaufe Stücde einzeln, 
Nefidenz, 3222 Jadion Blvd,, nabe Kedaie YIve, 

22fbimtæ 


Naummangel verkaufe Folding Cot 
1325 R. Wells Str. 


2. Floor. 


ege 


n 
nur es ‚v0, 


In verfaufen: 
nlaffe Zuſtand 
3, Flat. 


Stück Parlor Suite in erſter 
billig. 4453 N. 


Alter 
$12, 


Zu verlaufen: 
Ang, zufanımen 
Flat. 


2117 Fremont Str. 1. 


Zu vertauſen: Wegen Todesfall mus 
meine Moöber und Delen verfaufen. Bin zu 
Haufe Samstag und Sonntag don 2 bie 6 
Uhr nadım,, 3045 N. Marfſhfield Ave., Apt. 

ſrſa 

Dref⸗ 

mit 

4622 
dofrfa 


2 


Zu bertaufen Eichen— und Mad: ageni- 
fer, Folding Belt und eifernes Wett 
Springs und Mahagoni-vVibliotheltiſch. 
R. Kedste Ave. 

Su verlaufen: Neuer Heigoſen, Kocofen, Gas⸗ 
ofen und Betten, ſpottbillig. 1025 Larrabee Str. 

Sfebimtt 


Händler 
Storage VBerfauf 
der allerneuelter Pbonograpben und Mobein. 
Pr .htiaer $200 Eize Gedbinet Rhonograpb, 
friett alle «sabrifate don „ecords, tür SD, 
mit $12 wert Necord3 und Diamant Point Kur 
| del, 3 Monate gebraucht. Ferner haben wir 
uehrere Etile von prächtigen echten Leder Rats 
lor Sets, wie neu, Tofteten $150_ımb $200, | 
werden fiir $55 oder zur beiten Diferte der: 
lauft. $re t e Ablieferung. Wir nehmen Liberth 
"onds in Bablung. Mommt fofort, Offen bon 
9 bis 9 Uhr abends und Sonntags bis 4 Uhr 
nachmittags. 
Co., 


Weſtern Storage W. 


2810 Harriſon Eir 
25ia,fafonmomi,imt 
Nugsd, Betten, 
2022 
Wells 


Zu verkaufen: Möbel, 
aller Art. Browns Storage 
Ave. Zweigladen: 1153 N. 
Diviſion. 
Seht unſer Leger von neuen und debrauot⸗ n 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros.Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

15mz*ã 


Oefen 
N, 
tr,, nabe 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Wood 





Harding Abe,, | 


Dinin aroom- zit, Gouc, | 


ich | 


Racine | 


(Anzeigen ter dicfer Rubrit 14c die Seile) | 


Dame 


muß erfter Stlaffe 
mit Records berlauien. 
ſerte zurückgewieſen. 
Apartment. 

Zu berfaufen: 1 Mabanont 
Teppiche, TXD und Sx1l, 
Mhone: Graceland 5871. 


2206 School Eir., 1. 


PBianolo und 2 
18542 Warner pe, 
fafon 
5414| 


Zu berfaufen 


N 


: Alte und neue Zithern. 
Paulina Str. 


Zu berfaufen: Ein Kbonograph und aut er 
baltenes Piano billig. 1524 Elhbourn Ave. 

Fhonoarapb zum Eintaufspechs, 
boppelfettig, 65c. 1501. Larrabee 


— — — 


Records 
Str. 
290f,didoln* 


Alte gebrauchte 
Tauſch genommen. Gute alte 
linen verfauft, 10 Dollars aufwärts. 
1235 R. Alhland Aver, 3. Floor. 

837 Salorrmi‘ u | 


Violinen gelauft oder 


in 
und neue PWio- 
Oßwald, 


Räumungsberlauf bon Phonographen, LCabi— 
net Phonogroph, 3153 8100 Else für $28; $150 
Size $45; $200 Eise Fir 85 
$75, Alle diefe Woche mit 30 Cr ection Res 
cord3, 143 S!ortd Wabafh Upe., Rooın 404, 

1116-22 
$200 PBhonograph (Doppelfeder) tpielct alle 
Ri u, verfaufe für $55 mit Necords und 
Piamantnadel. Auch pramtvolles, Dodmobernes | 
Mayer —— Parlor⸗Set, Eß⸗ und Schlaf— 
zimmer Rund, Dadenport, Wider etc. für 
Verpaßt nicht 
S. Kedzie 
15fcbimt&k 


diefen Bargain, Nefidena, 1022 


Records gefauft, derfanft 
Bictor billig zu db 
„immer 5305, 


und vertauſcht: 
erlaufen; abends ofſen. 
3166 Lincoln Ave. 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 
— — Rüumugs - Verlauf —— 
Anzüge und Ueherzieheeer auf Kredit. 
Hyman & Co. iſt das größte Kredit Klei— 
derhaus für Männer in der Stadt. Dies ſollte 
Euch überzeugen, daß unſer Kreditſyſtem bei 
dem Puplilum bBelicht ift und daß unſere 
Preife richtig fins, 


$16.50 — $21.50 — $26%, 


"Fapinet vhonograv | 
Keine verminitige Sf: | 


101m | 


| 
E 


| 


l 


| 


77 
| 


| 
| 


| 


de. | 


17fb1wæ 
' tbe 


ir neben die beiten Werte | 


Unfere Stleider find „uberläffig und bon nd | 


narantiert. Au,ere Preiſe und Kredit-Bedin— 
aungen ſind im Bereich Aller und wir nehmen 
Liberly ⸗Vonds an. 

M. Hyman & Co. 


Cent. 4736. — 2158 N. Clarl Stri, 


| Adr.: M 


Gerdhaftsneiegenheiten. 
Anzeigen water diefer Nubril 14c die Betle) 


Kauft ein Kovmingbaus; chrlihe Behandlung 
Barantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $50U 
montl; billige greife md Zetlaablung, Sprecht 
vor, Zange. 704 Nord Dearboru Sıirabe. 

Yvja,iınık | 


Elegantes Reſtaurant, Sabritoiftrift, Nord: 
feite, in Berbindiuma mit Saloon, Dampibeis | 
zung und Tleinere Wobftung, befonderer Um: 
ftände balber fofort fvottbilliga zu verlaufen. 
Taägliche Einnahme 850 bis 860, wird garan— 
tiert; aroßartig aceianet für 2 Partners oder 
Ghepaar. Mdr.: O 1172 (vendpoit, 
der beiten [ 
Münner chäftigt; 
2153 Weſt et. 


9 


Bu berlaufen: Eine 
auf der Neftfeite; 5 
oder obne Haus, 
Zu berfaufen: Hübfh möblierte | 
Häufer, 14 und 28 Simmer; Nordieite,. 127 
No, Tearborn Str,, Zimmier 410. fafon | 
Zu berfaufen oder bermieten: Neitanvant, | 
Roomtingbans, möbliert, fertig zum Gefihbäft, | 
Immer gnutza*lender lag; feine Gelegenbeit 
für rau, die fohen lanı. Wenia Geld nös | 
tig; großer Vargain, Isagırer, 1583 Elpbonrn | 
Mde,, nabe Nort’ Ave, mifafoıt | 
bertaufhen: 
1581 
Zu verfaufen: Grocerd 
Tropertb. Berfaufsgrumd 
cuf dem Blaß, 1500 Otto 
Land 1611. 
Zu ver mieten: Bäckerei 
ofen; aute Geſchäftslage. 
65, Straße. 


bei 
39 


looming 


Saloon⸗Ecke mit Geſchäft. 
Abendpoft. 


Zu 


Store 
Todes 
Str. 


mit oder ohne 
fall, 11 Jahre 
Phoͤne: Grace 

fraſaſon 


Laden 
Weſſel. 


und Brick⸗ 
3458 
frfafon | 
Noomings 
716 Nord 
Irfafon 


v 
u } 
W. 


verfaufen: 
Ö Jahr ce am 
Straße. 


Piltig, 1 
Rl $32 Y 


zimmer 
viele. 


Zu 
haus, 
Wells 


ab; 


Bu derfaufen: Bargaiıt, 
Neingewinn $100 den 
beit täglid Tel, 
Baulina Etr. 


Beitungs » NHoute; | 
Monat; 2 Stunden Ylr- 
Englewood 909583. TUI ©. 
14ja*k 


Finanzielles, 
(Anzeige n unter diefer KRubril 14c die Seile) 


Home Van & Truft 


fbland und 
Geld auf 


Ev... 
Milwautee Ave. | 
$rumder gentum ud zum 
Bauen Bu niedrigſten Zins stuß, 
Hilfsauell * über $3,000,000. 
Diien Samstag abends bi3 d libr. 

fcb16, 18;; 2), 2 


Berleibt 


8400 zu leiben nchuicht auf Srumdeigenti nt, 
ıu 6 Bro, 2358 Lincoln Ave fafon 
$1000 leiben aefucht, su 6 Bros. auf 
Nordfeite Flatgebäude. Telephon: Kincoln | 


au 
2 


. 


fafon | fü 


auf Nord— 
Zotrpe,| 
fafondi 


$1800 ‚ut leiden gefucht zu 6 ro 
feite 2 Tslatgebäude, wert 83500, 
358 Lincoln Avenue. 


Gefucht: 82000 aut 6% — F Shvoibet. auf Pro— 
perty nahe Lincoln Park, wert 84300, auf 
Sabre, X Nierten ans 1907 Abendpoft, 


2 


Bir de ‚rleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen 
Samstag abends bis 9 hr. SKtaufe State 
Eavings PBanl, 1341 Milwaulee Ave., nahe 
Paulina Er. 2ol”k 

Darlehen auf verbefferies Grm deigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Soforüge Des 
dienung . 9. ©. Stone & Co All es 
Wafpington Str, Tel. Main 1865. 


a 


verſonnches. 


(Anzeigen unter dteler Kubrit 14c die Seile) | 


Hemoxrhoidal Salbe genen Llutende und 
blinde Häntorchurden DOC und $1.00. — Sulfid 
Krampf⸗SEalbe gegen Adernerweiterung, dein 
vertnotung, $1.00 und $2.00. Nheumaticura, 
das einzige Naturmittel gegen Gicht Gelenl⸗ 
und Muslel⸗Rheumatismus 81.75 3 Flafchen 
54.50, — Vegale'3 Magenpuiver ein erprobtes 
Detttef gegen &ronifhe Magenfrantbeiten, 60L 
rer Tchochtel, 6 für $2,50, — SiuforsRulder 
für Kranfheiten der — und 
$1.00 per Echachtel, 3 für $2.,50. — Grirabo, | 
cin neues einpfehlen: Wwerles Mintel un al: 

enſteine, Meren⸗ und Wlafenleiden, 
Flaſche, 3 Flafchen $5. — Lrufts und Yunaene 


| binte; 


\ 12: 51a 


| Grace, 


| Filzſchuhneſchäft: 


81710. 
VProperty 
nes. 


nahe 


Mädchen, | 


$2 2.00 die | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Unzeigen unter dicres Aubtit 14c die Zeile) 


Wordieite 
* Yargaind —— 
i Flat, 4 u. 5 Bimmer, BrickFundament. 
3 Vlocks zum See: beſte Fargelegenhen 21% 
Gewinn aid lage don $1: 350; Neft erfte URL, 
Eigentumer muß 4 Sim, Cottage an 
'näftsftraßie verkaufen: Kot $2000 wi.: s185. 
6 Slat, Vrie, Danıpipeizung, wie neu, Öftl. 
vom Broadway; Micte achen im dielem Teil 


im die Döbe und Wauloften find hoch; Eigen: 


tiimer verichleudert für 825,000. 

3 Slat Vrid, Damvibeizung; modern, 
See und Addiſon Hochbähnſtation; 
VvPreis ur F92U0, Seht 

a rilın& Cd, 755 Wabeland %v,, 
vadwan, 2 wiſchen ‘9 und 12 er? 
Dienstags und Freitags 7 big 9 aben! 


nabe 


3500 eder_ 
- 4-simme r 
große & Zimmer Lotte el 
wWellington Ave 
Reit leichte “ıD: 


Yu der -Hauien & 
Oſſerte, garoßzes 
Nonfretbafentent, in 
beſichligt 
abe Nacine vide, 
zahlungen. 


John 


macht Bene 
Fla tgebär 
id 
Nr. 1225 
$300 Baur, 
Ocım, S148 N. Midland -Ade, 
3u verfaufen: 
Bridbaus 
H348-5352 
fleine 
Joſeph 


Auß ergewöhnlihe Bargain? 
ar X. Dalited tr., Si: 000. 
N. Albland Ave, wor 
Koltages: P 
Sufaf, 1152 
RPhone: Dontoe 5626 


nr, 
zivet 


3u verlaufen: Wtöck, 

Furnaceheizung, nahe 

von, Kadzufrageıt 
Tal Parl, vder 152 


Derfan 


ö irla 
f Sinner, | 
Hochbahnſta— 
Lombard Aye. 
Str fafon 


vr und 6 

Montroſe 
920 R. 
koriwuod 


tbvort N W, 
Frame 
Abzahlr 


fe billin: 3840 Son 
modernes 2ftöcd, 
Flats, nur S2750: leichte 
mann, 3065 Lin:olit Ave. 

Muh verlaufen: 
| Eincoln, 2igitöd 
bünde, Miete $38; 
tungen Baumanıt, 


abe e 
3 inmer . 


! nge n, Vau—⸗ 


Ga armen Mpe, nmabe 
modernes Frame Flatge— 
nur $2800, Leichte Ahzah— 
2066 Yincoln 9 


2500 


1ys 


jır verlaufen auf leicht e it ah mger 
balt ser, mein opertv nebſt hr vr 
Nabre selven 


1451 


alters⸗ 
altem 
Nlak. 
Avenue. 
—A 


35 
am 
CEClyhourn 


IN 
28 

9 
J 


Zimmermann 


B3u 
* 
Flot 
water 


ſchönes 
Zimmer, Edge 
Lale; Miete 
ipenbringendes 
G. Leng⸗ 


bverfauien: Slranlbeitsbaiber, 
ri, ein 6 md zwei 7 
Nelidenz- Diltrift, abe 
Nehme auch uene 
in Zahlung. Offerten an 
Eigentümer 1548 Eincoin Ave. 


Sam nerbaus, Badezimmer 
ihoönes Heim; Cigem 
1323 School Ztir,, 
fafon 


Zu berfaufen: 5 
arche Office, Yalement; 
mer; billig: Nordfeite, 
Zouthport Ave. 

mieten acben in die Göbe, Iwesbalb fie we 
ter besablen? Eianert Ener eigenes Hein, und 
vermietet ein lat, um dDieAusgaben zu Dede. 
Echt 2522 Belt MIpe., nabe 
Sohbahnitatton: 2 Slataebäude; jedes 6 sim 
tier: Lot 3314 bei 100 Fuß: Furnacebeisung; 
miete 8500 jährlih; Supothef $2500; derfauie 
für 8500 Mnzablung; Weit leichte AUbzahlıma. 
9. &, Coben, 1403. 1359 N, Clarf Str. Tel.: 
Gentral 5696. falon 


Bu berlaufen: latgebaubde; billig; jähr: 
lihe Miete $460; verfaufe für $2600; 8300 
Anzablung. 1558 Biffell Str, Telephon: Lin 
coln 5552, 


zu ve rfau fen: 
Fr Tamedans. 1219 
Bertauiche Norpfeite 6 lat Ari dgnebä 
Tiesbeizung, Mortgapge 5000, Miete 
reis 810,500, fir Isylats@ebäude, 
2558 Yincoin Plve 


meiftöiges 
NSellington 


oh 
ss\ 


Str. 


Zimmer 


Torpe, 
fa fondido 


Rertaufhe 2ft öfines Gebn ide, 9217 
bourn Ave., I Mortnage 82500, für Heine F — 


2558 Lincon Abe _fafon 


1er Tonage 2148! 
3358 Lincoln Up, 
fafondi 


Hu berfanfen: 
Gubler Ape.; 


Gute A 5 
82100, Zorpe, 


Zu berfaufen: 

5. Zimmer Flat: Furnagace⸗ und 
eleftr. Licht: helle Eichenverlleidung; 
#200; feine Maenten. &20 Yöillom 


Modernes SItö d. Pridgebä ud 


Etrahe 
ſaſon 





tee BC aen HSuften, Yungen- und Halsheſchwer 
uc per Schachtel, 6 für $2,50; auf Isunfe) 

| er Poͤſt zugeſandt. 
Begale's deutſche Apot 
1654 Xarrabee Etr., 


— Griter Teuticher 


befe, 
Chicago. 


Spiritualiften: 


8300 Eize für | Verein verfammelt fih jeden Sonntag 


nachmittag, 3 Ahr, 1618 W. Madifon 
Str. Alle mwillfommen. 


90fb-+ sun 


Wer ' Augengläfer braudıt, ache | zum 
eutihen Optiker und Optometriit, Dr. 
m. Schwimmer & Son, 625 Nortl, Ave. 

20ma,milano* 


d 


Vernltete Blut- u. Hautkrankheiten, Magen-, 
Leber, und Rierenleiden, Rheumatismus, Ner— 
voſität, Schwindelanfälle befeitigt im furzer | 
„eit Benales Kräutertee; Balet Palete 
81. Verfandt per Poſf. Begales deutſche Apo— 

te, 168 54 Yarrabcee Straße, ddc3, fa* | 

Weg aum Glüd und Erfoin oder Meuger 
danlenlehre”, GErprobte Lebens pbilofophie, die 
Zaufende Unglüdliher bon Berzweiflung und 
fchweriten stranfbeiten gerettet, Diefe Nabns 
fhen Vorträge finden ftatt im SKimball » Ges 
bäude, 305 ©, Wabajd Ape,, „Ede Sadfon Ylvd,, 
16. Slur, Zimmer 1621. Eintritt frei. 

feb15,22m41,8 
Rainting, Galfomining; aute Ars 
jetzt bin 0. Tel. Wellington 1755. 
19f61wæ* 


25c; 5 


Raperirn, 
beit, 


N 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 


| werden ausgeführt bom ——— Notar der 


nabe Late. | 


10rD*E | 


Zu verlaufen: 
48, toſtete 835, 
rock für 85. 


wait neuer grauer 
für $15 
HIN, 


Anzug, Mr 


Paulina Etr, 
sMännerfleider-Bargaind: Neue, nicht aba 
holte für $25 bis $45; nah Mak gemachte 
Anzüge und lleberaicher tegt $15 bis 322.50. 
Etwas getragene, nad Maß gemachte Unzüge 
$5 u. aufir. Offen täalid, Abends u, Cortits 
tags. ©. Gordon, 1415 ©, Halfted Str. 


I tımd foll fi perfönlih melden bet 
‚ und fhwarzer Leber: | 


4ab*k | 


Automobile n. ji. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die 


Segt ift bie beite Geiegendeit 
ein Automobil oder Trud zu Taufen, leichte 
monatlide Abzablungen, 
oder fchreibenr was Ihr Yofinfcht, 
745 2elden Avı, Zel. Lincoln 


‘m, 
21: 39. 


Reiner, 


25tan,fafonde,Imt ie Gri ibw irſt. 


Verkaufe billig: Zweiſigigen Amo-Roadſter 
za Ser 2506 S. Kenneth Ave. 


in 2 
. Lawnoale 12: fafon 


— 


Pferde und Wagen 


Seile) | 


ı garantiert, 
Ihr Fönnt aufrufen! 


! 


| 


(Anzeigen unter diefer Nubrit.14c die Yeile) | 


Rerfauie billia: 
wagen, Geſchirre, 
Halſted Str. 


Mähren, Farmer—⸗ 
731 Yale . nabe 


4 junge 
Surrey. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1460 die Zeile) 


Zu verlaufen: Ct. 
nate alt; ete Naffe, 


Zu In verta nen: Brutfüfige, 1760 Giybourn‘ Id, 

Iu verlaufen: VTabvchiae 
Geſchirr und Futter dafür 
Ave., nahe 36. Str. 


inerhund, 6 Mo— 


School Str. 


Bernard 
1414 


Sorten: auch 
Aſhland 


alle 
3552 S. 


Bruteier, weiße Leghorn, 18 für $1.5 
ſendet Lehmann, Grand-Haven, Mich., Route 1. 
Su verfaufen: Br 
Flemiſh Giants billig. 
und Bruteier. 3812 N. 
Su berfaufen: 
Brodling, dor 105, 
Berfaufe fei 


55,00 


Plymouth Rock 

Koſtner Avpe. 

Zwei Dachs 
IN 'lnonf, 


Hahn 
frla 


». 
fefafon 


s ud 


bündinnen. 
Ill. 


— nt, $1 .D0; 
Michigan pe, 
fe 616— 


© Koll er 


Zünger, 1340 


23 
„u 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik uac die Zeile) 


Neue und gebraudte Gattlers, 


u. Tatriage · Trimmer Nadmaſchinen; gebrauchte 


Hunde, Vögel n. ĩ w. | 


| Braltisiert an allen Gerichten, 
| born Etr., 


fafonmeo | 


>0, vers | 


| Mdbofat, 
! wwalbınglon Etr,, 
| machnt,, 


| bis 1 Ude nad. 


Shubmader: | 


Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller | 


Roe 
ap,fa 


Art werden pünktlih_ausgeführt 
mer, 1328 Cedgwid Str. 


Herm. 
35 


Zu berlaufen: Nähmalhing, 


Gerhardt, 12 6 


in vperfeltem 
Chicago !Ive 
3. Apartment, fafono 

‚u verfaufein: Neue Einger-Nähnafihinnen au 
Sakritpreifen; wenig gebraudte $5 aufiwär!! 
garantiert; auch Nevaraturen, Cooper., 
North Ave. Tel. Diverfey 2799, 


oo” 
00 


Sienteile und Heparatur 
(Anzeigen unter. dieler NRubrif 14c die Hetle) 
Dfenteile und Waflerfronts fiir alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margoliß, 697 Miltvaufee 
Abenue, "2 


— — — | 


22ja*k, 


— Abends: 1572 N, 
vei junge Bigs, große Hafen, | 


} 
223 8, 


Abendpoſt Co., John Ziel. 
Strabe. — un 


NMNafhinaton | 
111*& 


A ıton 


Stetber aer 


beral ih 


willfonneı i 
John Kurß, 


tit 


Chicago, Ill. 

Sie verſagen nie in der Befriedigung derFüße: 
Veterſon's Anti-Tender 8001 
Schuhe. 23 Süd Wells Str, ebener Erde. 
Sprechſtunden bon 8 bis 5 ub: 


x. 


Zöpfe werden aus Kammpaaren 
Reellite verfertigt; Taufe und 


Haare, 2248 N. Halfted Er. 


auf das 

verfaufe echte 

drau Yuchte, 
feb1,8,15,22 | 


Arii tonjalbe heilt offene te Schenkel und alte 
Beiiivunden. Apotbelc, 600 YSclls Straße. 
20fep,fa* | 


Painting, 


Bapering, mäßige Preife 
Schulz, 1548 Wieland Str. 


Arbeit 


frſaſon 


Nur für Kenner: Jeden Dienstag 
Sebt 2477 


7 N. Clark Sir. 


friſche 
17feb* 
Rieren⸗ und Leber» 
nebmt die Echwitbüs 
2253 9, 12, Straße, 
1lp fadido* 
—— —— — 
Vet? federn gereinigt mit den beſſen Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. 1455 Vei— 
mont Ave. Telephon: Graceland 110. 


Phil. 
Walger. 2ag, frſondi* 


— Nheumansmus 
leiden, Ertältungen uf. 
der bei G. Yullinger, 


I — ne | 
19f01mE | 


—— r — 


Nechtsanwülte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Uec die Beile) 


Fred Plotte., 


| 

Rechtsamwalt. 

127 N, Ziear: 
56* 


deutſcher 


Zimmer 


v2v. 


Rehtdanwalt Wa arn . 0 1 tz, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 


8febſm:x 


Richard A. Koch,25N. 
Flur, belannter deuffher 
Halſted 


Tearborn Etr., 7, 
Abvota und Notar. 
Etr,, Ede North Yıve | 
1801*3 
Amtliche Veglaubigungen und Affidaviıs 5 
werben ausgefertigt bon öffentlichen Yotar 
der A bendpoſt Co,, John Biel, 223 
u Igton © kr. 


W. 
Ir 1 
G 0 1 tlieb, Deutfchsungarifcher 
Rat frei, Hinmer 505, 1%: | 
.„. don 9 Uhr morg, bis 3 Ubr | 
und 1572 N. Halfted Etr. von 4 Uhr 
bi 8:30 abends, am Zonmtaa bon 9 
Teleppon Tiveriey 3134. 
1bay*% 


Loui 
an 


xy 


nachm. 


Dr. Hugo Radaun, deutſch-oſterreichiſch— 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notat 
Alle Gerichtsſachen. 6501 Welt North Avenue. 

30d2*% 


Grundeigentum und Hünfer 


zu Fanfen geindt 
Nirzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Ju Taufen gefucht: Grimdeigentum: muß 
ein Yaryain fein; Yaar oder MAbzablung. 
Spredt dor oder fihreibt: 5. Bucholb, 3524 
Weſt Lale Str. fafon 

Bünde Mid. Stod Farm; babe zwei Flat. 
Geihäftscigentum, Mdr.; DO 1471 Abendpvoft. 

ſaſomo 


Geſucht; Eine Farm in Tauſch gegen 10 
Simmer Eüpdfeite Refidenz. 127 No, Tearborn 
Str, Simmer 410, fafon 





| aentünter: 5 


nr 
—1vV. ©. 


| liberale 
ı Saufer, 


14152 N 


| 1702. 


’2| sim 
| Yauchwig, 


ran 


wölb. 


30685 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: 
bande, 2027 Relmont PIpe,; 
aen; Wobifeil, 
Stewart 2780, 


2 Flat und Ladern n, Framege— 
leichte Bedingun— 
Telephoniert, Eigenthümer: 
nad 1 Uhr nadım. 
Größter Daraain in Oate Riem: 
125 Ed-Lot, nabe Hod» und 


nur $2500; ivert 54000, Adr.: N 


Shör te a1 
Strabenbapn; 
13753 Mbdpoft, 

frſaſon 

Verkgufe zu günſtigen, Bedingungen: 1455 
Otto Str., autes zweiſtöckiges Framehaus, La— 
den und drei 4:Himmer Wohnungen; gut für 
sleifhber und Delifateffen. 
v4 WB, Obio Etr. 


Fiir Par, Norbieite unbebautes für altes b ber 
beffertes Grundeigentum, fiidlich * Center 
und öſtlich von Lärrabee Str. Adr.: 1585, 
Abe ndpoit. tefafon 


Bu berfaufen: 2 Flat Arid (6 Zimmer jo 
des). Furiace, eleftr, Licht: fhuldenfrei, Ci 
s24 2, Hamilton Avo. 


Nordweiticite 


Berfaufe Suttage, 5211 Winona, | 
2000 Anzahlung, $75 und $20 monat: 
lid. DO. „Bürgens“, 139 R. Glarf Str. 


18jan—221n3,10fa 


u‘ 


x 


Bu berlaufen: Dillig, maht Angebot, 2itöd, 
Framehaus, 2:5 Zimmerflats, SHeißmwalfer, 
Ofenheizung! vᷣobes VBaſement: Dece geplaftert, 
bober Dachboden: Straße gemacht und bezahlt. 
Seht Eigentümer. 1729 NR, Steeler Abe. 

Zu verfaufen: Vom Eigentümer, ein 4 
md doppelte Barane Gchäude, Vrid, 
Surnaces, Schr modern, SonnenRocches 
Sraptfenitern. Vreis $13,000. Zu 
2314 N. Lawndale pe. "Rhone: Velntont 


lat 
mit 2 
mit 
erfragen: 


3622 


fria } 


Bargain! 2fiöc, Brid, 
3im.; 3326 CEryſtal Str., 
Gieſecke, Eigent.2 


$4500; 5 u, 
eleftr, Kicht, eic 
330 R. Sawyer Ave. 
doſamodi 
Zu verkaufen: Ein 4weiſtöckiges F Frameban: 8, 
Konfret = ndament, nahe Kalifornia Mv 
bringt $27 Monatsmtiete; verlaufe für 25 9 
Yachzufragen 2/55 Nyarlad Plde,, umteit, 
fafon 
Zvesielter Yoyan Zanare 
Brick Yafcınent, und 6 der: 
Bedingungen nah Welieben. 9. NR. 
& Son, 2530 Milwaulee Avenue. 
2 Tol, 8 3,16 ‚22 
Mrid Gottage, 
$2700. 5000 
Belmont Ade 


Yargaiıı, „ltöd. 


d 
Melms 
Zu verfaı fen: 


Heißwaſſerheizung, 
nahe Eicero und 


vor 6 62% 19} 7 
Nelion Str. 


Verlaufe neues 


Bridbauns mit Grocerh 
und ———— gute deutſche Nachbarſchaft. 
3401 N. Kolmar Abvenue, Ecke Roscoe. faſon 
Bargain, 5 und 6 Zimmer Brid und Frame 
Cottage zur Muswahl, niedriafte PBreife und 
Bedingungen. Much 2: und I:ftödige 
\ Sprecht vor bei Wm. Zuetill, 
Fullerton Abe. 
Bu verkaufen: Wegen Abreiſe, Cottage 
ner Garten, ſchöne Umgehung, nade 
acramento Ave. 
fb15,14,15 


fir 


u. < 
20. 21 ‚22 
verlaufen: 7 Zimmer Brickhaus mit 
alien Berbefferungen; mit zwei  Gdlotten; 
Breis $3500: nur 5500 Anzabhlung. 71. Ave. 
nehmt Jrving Part Gar. "bone Rabenswood 
B19 


ou 


Su derfaufen: 


Neue Vrid Bırgalows und % 
Slat-Gebäude, foeben fertiggeftellt, 5 md 
mer, bar oder Jeichte Mozablungen, 
3200 %, Cicero Abe 
fo13.14, 15,20, el: 

ou verfauien: 

kionfretfumd 
modern, Br 
83 00 lnzar' 
nelia Ave. 


9608. 


ildare 
7. Zimmer Fr ‚ame 
ment, Seibwaflerbei 
} fofortigen 
Nelt wie Mi 


sung, alles 
g Verlauf 8456 0. 
ma, 3814. Kor: 


iete 


Südweſtſeite 
Weshalb Miete zahlen? 850 Bar—, Reſt ‚s10 
nonatlich faufen prächtige !; md 4 r 
merzüchtereten, neue Gebäude, de — 
faufen Yiberty Bonds, 155 M. Clart 
soon 1620. 20fcb*E | 


Auftin und X Sat Bert 


Su berfaufen: er Wargatır, 
telidei eleftriiches 
vor” Beſichtig! 
N nicht weil du 


Anzahlung, 9 


Spertelie 8 


Zimmer 

Licht: 
Nr. 640 
n Chicago 
teft leichte 


5: nur $3500, 
F e Auſtin 
pe N 8500 
* nz 
de, 

friaion 


Alblanb 


Farmländereien- 
16 Uder imbrobed Farm 
cbaude, ZementRoad. 
Mich., nn 9 


. in 
G ıh, 
Gaben, 


114. 


N, 2, Vor 


22501,3m3 | 


rt, Ralatine, IIL., : 
Dundee Noad; 
Slommt fchnell, 


5 Ade 
an 


ur $1500; 
auter Yo 


Vargain: 
feine Gebäude; 
dei; nabe Town, 


$50 Unzablung, Reit $5_oder $10 
faufen elegante 40 dere sarm in Wisconfin 
($1000 wert); wir faufen Liberth Bonds. Tru—⸗ 
itee, 155 No. Clark ir, Zimmer 1620, Nfb- 
land Block. 2öfeb£* 
Kleine Farm zu verlaufen, 15 Minuten bom 
Babnbof, "Näheres vom Eigentümer, Schreibt, 
Charles Straffer, Taslce Citation, Mo. 
irfafon 


| 
| 


$10,500 | 


Ecke 


fefa vont | 
| 


550x125 | 


Wrightwood Aven 


fafondt | 


sten, | 
3 “| 


Ofenheizu | 


Preis ! 


dofafon | | 


Eigentümer, Denfch, | 
feb15,22 } 


dir fa 


frlafon | 


4101 
fo18, ſadofrſa 


19fb1wXR 


Vaumann Spiel mit Strei 
midoſaſon der in Brand. Er liegt mit Brand— 
monatlich. Hoanben im Countyhoſpital. 


Grundeigentum und Hãuſer 


zu verfoufen 
(Anzeigen unter diefer Rıbjit 14c Me Zeile) 


Farmlandereien 


Zu verlauſen: Bargain, 48 Acker, 
ZIL., 26 Ynellen don Ehicaga; gute 
| rumgen, 44 Uder mer wultur; 3 
"Solftein übe, 3 Setiers, 3 
Schweine, Hühner, Enten, 
| geräte; Obſtgarten; autor 
| Mais, Hafer, Silage, wen; 
| aepflütgt: nur $10. >00, 
lıma; 2 


Balatine 
Berbeffe 
»ierde, 4 
Dintterfchweine, 3 
Ganſe: gule Farm 

Voden; Weisen, 
22 Ader im Herdit 
Nehme $2000 Anzab: 
lein Tauſch Var mann. 3065 Lincoln 
Avenue. Ofſen abend; midofafon 


bon 


| a 
| -Bu verlaufen: 10 fer Zarın, 1, Mei 

| gutent Town md artt. gute Gebäude md 
Ineuer Barır, Cbfigarten, aller Grund gaeflärt 
md unter il; —S t an das der 
Ind. Pipe Line nur e Diſtanz von der 
| wırmpitation, rfaufsgru ‚siehe mich zu» 
=: if, Bedinaungen: \ ein Teil bar 


Alles oder 
ſprecht Geo. P. 


— 
ul 


Yyıyı 16 
vor DC 


Schreibt oder 
| Griffi th, Ind. 
| — — 
| Tegen einer guten 7 
| Chba3. Yan 
| Größte Xifte: gute Tamice; auftiedengeftelite 
tu den. Difen abends Imd Zonmtag morgen, 
3065 Lincoln Ave., ı Rarrh Ave, 
midoſafor 


Evil 


di—fa 


m nabe Chicago fcht 
tann & G 


— 


3u verlaufen., 
70 Meilen von 
ı Kferde, 6 Nübe, 
und Bugies: alle nötigen 
Gebände; muß dieſfen w 
*10,.000. Quetſchle & 
Ofen <onntag. 


Bu berfa 


: 80 Ucres 
 stuitıre, 
Wagen 
after; gute 
‚ft werden; 


Webſter Abve 


Chi 
200 


fen: Weite 
Ccuntv don Michigan 
10 biß3 40 Mder, im 
| 3H000; 1. Deile bon 
| ten erbeten au N. Inc 
Rich. Route 1. Keine Age 


| Zu verlaufen: 8 

| ser Doden, 50 Ader in 

| Verfatnje wegen Nranibeit 
| Isiblman, 

I 


ren im beiten 
unth), bon 
s1500 »t3 
ligne Difers 
Stevensville. 


der 
Route 1 Amor, 3 
10 Ader Ficht 
ruit und Drange 

konat. RNehme ſleines 
Pfeiffer 3448 a. 6 

H5u berfanfe n oder 
yarır, 5 Yeeder Reben der 
dene Thit: und Tchartenbänste, 
Ztall; 1% .„ieilen don Grand 
Ziztmann, NRo. Halſted 


ertauſchen: 20 Acer 
von, berfbie 
imt merhaus, 
dabe Mich. 
<tt, — 
ſafor 
Farm nabe Fennvill 
—*8* 433 
venzer & Co, — 


>| 
| 
| 


Zu verlaufen: 
| Mich.; etwas 
| bande; 82000. 
| Krawford Vpenue, fbi,wæe 
TEE 
4 Su ‚berfaufin Eine 40 Acker Farm, 2 Acker 

in 2 Acker in Beeren, 80 ſchl 
12 ferd I stı.5 um» atic Geräte, 
| ', Hartford 


410 Acre 
Bricht \ 


ir 
0% 


— — 


7auſche 182 Acr 
|< Stvd, Maſchinerie, 
| Joern, 949 RM. 


— 
| Buberfaufen: Gate 
| zent <tod in Subiana;, 
| start Broof, 2442 © 


! 
| 
| 


an derer 
Niverft ni 


>, ebeisurlls mit 
Epft arten, 


Oakley Blod. 


'trfa 


tit gan» 
bicano. 
irfaio 


Acker Farn 
Meilen von 
Yugulta Zir, 


Ku 


Am Daſein verzweifelt. 


A. Thorerozger beförderte ſich 
-| Leuchtgaſes ins Jenſeits. 

In einem Anfalle von Schwermut 
Ben fi) der Söjährige Auquft 
| Thorcrozaer, Nr. 2600 North Ane,, 
„mittels Leuchtaafes ins Senfeite. Die 
I [Beige 6 befindet fich im Befiattungsae- 
fhäft Nr. 2410 North Age. ° Dort 


mittel? 


wird auch der Storoner feines Amtes 
walten. 

Aus rätfeihaften Gründen verfuch 
te die 25jährige Eleo Heudland, Nr. 
438 Belden Une, mit LHnfol ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Sw war 
vewußtlos, ald man fie fand... Am 
Granthofpital, imo fie Aufnahme 
= fand, hoffen die Aerzte, fie bald wie- 
| derheritellen zu fönnen. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht dreh - 
te der 28jähriae Arbeiter Curt Fel 
Iman im Schlafzimmer feiner Woh- 
nung, Nr. LOIIMN, Sacramento Une. 
das Gas an und legte fi) zum Ster— 
ben nieder. Er war betäubt, al3 man 
ihn fand, konnte aber ins Beinuht 
‚Ten zurüdgerufen und anfcheinend 
außer Gefahr aebracht werben. 

An Leuchtaas eritict ijt der 3Sjäh 
rige Kellner ‚sohn MW. Laibe, Nr. 504 

ıRufh Straße. Der Koroner iwird feit: 
|auftellen haben, ob Gelbitmord oder 
unglüdlicher Zufall vorlieat. 

Bon Gas übermannt, das einen 
‚offenen Brenner entitrömte, iourde 
\ber Söjährige Michael Perfhinsti, 
Nr. 688 Miliwautee Avenue. - Im 
Gountyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, hoffen die Aerzte ihn am Leben 
erhalten zu können. 

ei 


“ | Knapp am Tod vorbei. 


Chepaar von einer ichndhaiten Nöhre 
entitrömendem Gas übermannt. 
Die ge zn und Frances 

Bieliegky, Nr. 2037 W. 18. Straße, 

wurden in der Rüde ihrer Wohnung 

‚| von Gas, das einer jchadhaften Yei- 

‚tungsröhre entjtrömte, übermannt. 

Cie fanden Aufnahme im County 

'Hofpital und werden vorausfichtlid) 

mit dem Leben daponfommen, 

In ihrem  gasgejchwängerten 

Schlafzimmer murde heute morgen 

die 55jährige Frau Belle Rearid, Wr. 

‚16 ©. Lincoln Str., tot aufgefunden. 

\ Die Polizei ifi der Unficht, daß fie 

einem unglüdlihen Zufall zum 

Dpfer fiel. 

An Gasperaiftung leidend Wurde 
der 58jähriae Herman Strujg ins 
Countyhoſpital eingeliefert. Er war 
‚in feinem Zaun in der Herberge 
Nr. 1008 Monroe Str. von Gas, 
dag einem verfehentlich nicht völlig 
abgedrehten Hahn entitrömte, über: 
mannt worden. 

Eriitt Inwere Brandiwunden. 

Als der 22jährige Arbeiter Sam 
‚Balumba im Badezimmer jeiner 
Wohnung Nr. 2015 Fremont St:ahe 
das Licht anzünden wollte, explo 
| dierte Gas, 


das einem fchadhaften 
Leitunasrohr entitrömt 


war, Bei 
'diefer Gelegenheit erlitt Palumba 
lebensgefährliche Brandwunden. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im 
Arexianerhoſpital gefunden. 
——- 

* In feiner Zelle im Gefängniß 
der New City Bezirkswach he erhängte 
ſich an ſeinem Leibriemen der 45— 

| jährige John Drobena, Nr. 2052 W. 
152. Place, der dort wegen unorbent- 
| lichen Betragens eingeliefert worden 
war. 

* Der vierjährige Ral ph All iſon, 
636 E. 38. Str. ſetzte heute beim 
chhölzern ſeine Klei⸗ 


* Im Tunnel zwiſchen Van Bu— 
ren und Clinton Str. ftießen heute 
zwei Elektriſche der Blue Island Li— 
nie zuſammen. Die Fahrgäſte tamen 
mit dem Schreck davon. 





un ur 


Herzliher Riltonmengrui, 


Chicago Hat ihn aus Franfreich zu 
rückgekehrten Kriegern entboten. 


Das 332. Artillerie Regiment, 


Begrüßung der Angehör igen in der Waf: 


fenhalle an der 16, Str. — D Die groäc | 


Faradı und das Feftman! im Gongreh 
Dutel, — Kurze Freude. 


tn 
IKiliL 


Der Emp fang, welche 
in Chi icago ee ben 
alis Fr rankreich zurüdgefehr ten 
Truppen zu Teil wu ırde, war wernm 
möglich noch berz! 


sr 
wsildi, 


a8 


bereitete, 
lich, Waſhin 


Da Publ lilum befan 
ingtons Geburtstag we— 
gen, ohnehin in einer feſtlichen 
Stimm welche durch 
blick der wackeren Krieger, die 
zeitivillig Gut und Put für Une 
Sam aufs 


- 


1 
ung, 


lauten 
fand. Es war 
gruß, wie a 
richt denfen Fonntr, 

Sn vier Zonderzii ügen 
Four Bahn trafen die 
etwa 1700 Mann, 
tung von etwa einer® Stunde, zwifchen 
9:30 und 10 Uhr auf f bemBahnbof ar; 
Der F 


ihnen, 16 


cn Willkommen— 


— 


ULL 


Zoldaten 


Str. 


ii all, 


Die meiſten von 


12 


1 


Oifiziere un 
Man, n dem 
tillerie-Regiment an; Ba finb das 
325. Artillerie: Reaiment n it 32 Df: | 
fizieren und 135 Mann, "Das 326. | 
Nrtillerie-Regiment mit 3 
ren und Mann und das 
Artille mit1 
ind 89 Mann vertreten. Das 332 
— Regime nt beſteht 
ausſchließlich aus Chicagoern. 
wird von Oberſt Garrand Winſton 
kommandiert. der ebenſo wie —— 
übrigen Off isiere in ort Sheridan!: 
feine Mı id ing erhi | 


e Ar hielt. 
Bon den 9 


> 


gehör 


2099) 
OOo. 


151 
rie- Reoimer ıt mi 


Es 


18b 
Angehörigen begrüßt. | 
Tie Truppen wurden auf 
Dahrhof von dein unter Ye 
von Oberft In. R. Belonze fi 
den Empfangsausſchuß willkom 
geheißen und begaben ſich von 
unter Führung 


den: | 


r 
J 
J 


1 


m 


ummd 


t 
| 
eben» 


men | 


dort | 
der Kavelle des 4. 
NRegiments nach der Waffenhalle 
an der 16. Str. und der Mi 
Ave., wo ihnen Gelegenheit gege 
ben wurde, ihre Angehörigen zu be- 
grüken. Schon vom frühen Moraeıt | 
an an hatte viele von dieien vı or 
der Tür Aufſtellung genommen 
und ſehnlichſt des Augenblicks ge— 
harrt, in dem es ihnen geſtattet 
werden würde, den aus blutigem 
Kriege zurückkehrenden Gatten, den 
Sohn, Bruder oder Geliebten nach 
Jahr und Tag wieder in die Arme 
zu ſchließen. Viele pathetiſche Sze 
nen ſpielten ſich hier ab, viele 
innigten Serzensfreude 
en geweint, und viel zu ſchnell 
ing * Zeit, welche für dieſe Be— 
„ee, wrber. war. 
wi ie grose Parade. 
Em ®Wiertel nah 11 Uhr wurde 
Parade angetre melde ſich 
! olgqsı f be⸗ 
Michige iblie bis 
dann weſtlich 
—— ſüdlich 
lich bis Dear— 
his Raibinaton 
r., öitlich bis State Str,, Kühtic| 
bis Sadion Blod., öitlich bis Mi» 
chigan Blyd. und dann füdlich 
zum Congreß Hotel 
Bon der neben dem Kunftimirtut | f 
errichteten Tribüne aus lieken Ge»! 
neralmajo d und fein Stab die! 
Parade, melde trok des Schneegeitö: | 
ber genau den getroffenen Anorb: | 
nungen gemäß bor fi gina, Repue | 
paffieren. Der Michtaan Boulevard, 
ſowie alle anderen Straßen, buch | 
welche Sich der Zug beimeate, ivaren | 
ven einer dichten Menfchenmenge 
umfäumt, weide den Soldaten beaei= | 
jtert zujubelte. 
Das weitmabl im Gongrek Hotel. 


chtann 
ichigan 
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ur 
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sur Randoilp 
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Im Congreß Hotel waren ſowohl 
im Goldenen Saal, wie auch im— 
Florentiner und im Elizabeth Zi 
mer für die Truppen lange Tafeln 
aufgejtellt worden, an melden fie 
fich, von der Reife und dem Marie 
ermübdet, niederliegen. Es wurd 
ihnen dann em Ichmadhaftes Mahl 
vorgeicht, welches dem von ihnen! 
entwidelten Appetit nad; zu urtei=! 
len alleı vortrefjlih mumdete. 


m. | 
sli® 


e 


Nachdem man fich auf diefe Weiſe Ia 


ordentlich geſtärkt hatte, 

hof, von wo aus dann die Fohrt a 

rah dem Gamp Grant fortaelegt| 

wurde, wo in allernäditer Zeit die) 

Huamuiterung stattfinden wird. 
— o.—— 


* Annie Matbnis, 33 Jahre alt, | 

jtüürzte beim yenfterpugen im ihrer 
Wohnung, 922 W. 33. Str., aud dem 
zweiten Stod ab und zog fich ſchwere 
Verletzungen zu. Sie legt im Mercy— 


hoſpital. 
— —— — — 

In der Borwahl am Dienstag hat die 
Waͤhlerſchaft Chicagos Kandidaten für 
das Manors-⸗, Stabtihreiber- mud 
Stadtſchatzmeiſteramt, ein Stadtrichter⸗ 
amnt und den Stadtrat zu nominieren, 
die, wenn fie erwählt werden, wichtige 
Fragen wie die Gas—- und Stralien» 
bahnfrage zu ldlen haben werden. Die! 
BWäblerihaft fulfte fi) Daher fo zahl» | 


2 


—8 


reich wie möglich an der Yormahl betei- 


ligen. Stimmberechtigt in der Vorwahl 
ſind alle Wähler, deren Namen in die 
Siammliſien eingetragen ſind. Arbeit— 
nehmer haben das Recht, von ihren Ar— 
beitgebern einen zweiſtündigen Urlaub 
em Borwablentag zu verlangen, um 
ihrer Bürgerpflicht genügen zu fünnen, | 
müffen aber ?4 Stunden vorher darum 
einfommen. Die Stimmpläße find von 
iur morgens bis fünf Mhr nad). | 
” geöffnet 


icher als der, wel⸗ 
chen man den früher bier angelangten | 
» I 


den Uns | 


I ’ 
m 


Spiel festen, noch — 
angefacht wurde, und wiederholt in 
Jubelrufen ihren Ausdruck 


an ihn ſich ſchöner gar 
Big 


nit einer V Verſpe⸗ 


Felde Tr: | 


a i 
X ffi zie— 
993-7 | 
324. 


Din ier 


vD 
faſt 


 Wafhingten Str., 


| Abendpait € Co. 


laden der Firma C. D. 


weiſe nach oben, 


Boſton Denial Bar 


wurde zivar von dem ‚Heuer nicht be: 


ſtürzte 


ehe es gelöſcht werden konnte. 
Ma nd 


| tehunasurfache 


mar-| feinem Arbeitgeber gehörten. | 
ſchiert h dem Union Bahn-) | 
erte man nad dem Mmi 


— — 
Mode Nenheilen an — 


| Kandidaten und Siampagneleiter 
ſind, wie üblich, ſiegesſicher. 


(Fran 


Eigendienſt de 


r Th 
. pm 


menfleid. 


. Der Halsausſchnitt — die 
empfiehlt ihn ohne Krogen — kann 
ti, oval oder rund fein; Die lleber: 
blufe tit einfach, die Nücdfeite wird 
nach born gezogen. Der Rod, mit ober 
‚ohne bie Schöße, iſt unteren 
Rand 114 Yard weit. 


endvoſt“.) 


—⸗ — —— 


Beteiligung au der Vorwahl. 


— 
saus 


Mode 
Kanzleivorſtand der Wahlbehörde rech— 
net auf 450,000 Stimmen, andere 
Volitiker auf nur 360,000 Stim- 
men. — Hoyhne warnt Wahlbeamte. 


am 
N 


Die 


e Vorwahlentampaane neiat fic) 
ihr Ende zu. Am Dienstag ward 
der ſouveräne Wähler entſcheiden, 
| wer die Kandidaten feiner Partei für | 
Ida Manordamt, andere Stabtämter 
‚und ben Stabtrat fein werben. Ob- 
‚imohl bie Kandidaten felbft Die Hände 
‚nicht in ben Schoß legen, fondern biz | 
zum Vorwahlentag verfuchen werben, 
Stimmung unter der Wählerfchaft ! 
zu maden, erliehen ihre Kampagne- 
‚leiter heute doch die üblichen Sieges⸗ 
prophezeiungen. Alle ſind natürlich 
|davon überzeugt, daß ihr Mann den | 
| Sieg erringen ivird, 
| ‚Weit auseinander gegen bagegen 
die Anfichten über die vorausfichtliz | 
Iche Beteiligung an ber Vorwahl, Re: 
aiftriert und bafer zur Teilnahme be- 
Itchtigt find 675,009 Wähler, wovon | 
1438, 907 Männer und 236,102 
Frauen find. Stanzleivorftand Xames 
Gullivan von der W Wahibehörbe er⸗ 
ı mM \ | wartet, do in Vorwahl amı 
| Bram! | 


Dienstag nicht weniger al3 450,000 ' 


— 


em 


pr 
si 


I 
Dabon werden feiner Anfiht nad 


N die Demokraten 220,000 und auf 
e Republikaner 230,000 Stimmen 
len. Meit tonferbatiber ift bie 
bung Denni3 3. Egans, des 
genden de Organiſationsaus 
je3 ber bemofratifchen Count»: 
ırteifeitung. Ggan, der fich während ; 
ner bier jährigen Amtszeit al 
Yard 36 Zoll breites Futier. zletvorftand der Wahlbehörde | 
Snittmufter Mr. 9155 in Gr 5 |ite als recht quter Wahlprophet er: 
|ben 36-44 Zoll Bruitweite und für vtejen hat, jomweit die Beteiligung an i 
junge Mädchen im Nlter von 16 und | den Wahlen in Frage fommt, er- 
18 Ja Härte heute, er erivarte, dab 360,000 
Wähler am Dienstag ftimmen wür- 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der den. D 
— Ber Kader men auf bie Demofraten und 200,000 | 
Cents zu beziehen durch die „Mode— Stimmen auf die Republitaner ent— 
abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit fallen. Die ftärtere Beteiligung an] 
Chicago, ZU. Gheds |der republitantichen Vorwahl tft fei- 
Monen Orders“ Follten auf ‚208 In er Anſicht nad auf ben erbitterten | 
| zu 
| 


| 


ntfal 
Schi 
Borfi 
26 erfordert 61, $ uff 


Nr 
u“ 


Yards 36 
breites, |! 
und ®%4 


* 


ros 54 Akt 
ze. 


iR 


aleichle rufendes 


hren. 


um 
ausgeſtellt werden. Kampf auf der republitanifhen Ceite 
— urückzuführen. 


Aonbarteiten gefährdet. 


— ha 


pagneleiter binfichtlich der voraus- 
fichtlichen Beteiligung an der Vor— 
wahl ihrer Parteien anlanat, To 
gehen 
der. 

ber demofratifhen Gountnpartei: 
leitung, rechnet auf 160,000 demo— 
fratifche Stimmen, Xohn PB. Farlen, 
der Kampagneleiter Thomas Caren, 
des unabhängigen Bewwerber3 um bie 
demofratifheRayoränomination, auf 
bedeutend mehr. Auf der republifa- 
niſchen Seite ſchäßt Staatsfenator 
Francis P. Brady, der Vorſitzende 
des Organiſationsausſchuſſes der 
Faktion Mayor Thompſons, die vor—⸗ 
ausſichtliche Beteiligung an der re— 
publitkaniſchen Vorwahl auf 202,000 
Stimmen, während Ald. George 
Pretzel, der Kampagneleiter C. E. 
Merriamz, fie niit 240,000 Stimmen 
anfett. 


— 


Im Gebände 141 Stats Str. bridt | 
in einem Laberatyriun Feuer aus. 
Su greher Gefahr, vollitändig 

| zerftört zu werden, jehwebte Heute 

‚morgen Der aroße Schmudidaren- 

Peacod & 

Co., alö im ziveiten Stodiwerfe des 

bierjtödigen Gebäudes 141 ©. State 

Straße, wo fi das Gelchäft im er- 

‚stern Stodwert befindet, ein Teuer 

ausbrah, dag ich aber alüdlicher: 

nah) Dem bDriiten 

Stodiwerf, zu außbreitete. Der 

Brand entitand im Laboratorium des 

for, vermutlich 

infolae Erplofion von Chemitalien. 

Die Flammen fonnten gelöfcht wer« 

den, nachdem ein Schaden von unge: 

fäbr $8000 angerichtet worden war. 

Der Raben ber firma Peacod & Co 


troffen, boch richtete das Maffer ber 
trächtlihen Schaden an. Mehrere | 
mit Schmudjaden gefüllie Schau: 
'täften murden faft pollftändig ver: 
ihüttet, al? ein Ieil der Dede ein»; 
Die Polizet übernahm die ı 
Bewachung der Wertſachen. 
Feuer, das gegen vier Uhr heute 
früh im Keller des dreiſtöckigen 
Apartmentgebäudes 4135 Weſt Ma: 
diſon Straße ; zum Ausbruch kam, no= 
tigte zwölf Familien zu Iöleuniger „Iſſue“ tlar. 
Flucht auf die Straße und richtete Publitum, das 651,000 Gaston: 
einen Schaden von etwa $5000 an, Tumenten Chicagos vertritt, ift fi 
tie: ‚, betouft, dak meine Nomtnation eine 
wurbe verlegt. Im erften Stod Niederlage für bie Gas- und Gira- 
ſich das En warengeſchäft henbahndemotraten bedeutet. Von 


Carey iſt ſiegesſicher. 


Dagegen ſtimmen alle Kampagne— 
leiter überein, daß ihre Kandidaten 
ſiegen werden. Die Kandidaten, ſo— 
weit ſie ſich auslaſſen, tun natürlich 
das Gleiche. 
50,000 Stimmen Mehrheit ſiegen“, 
erklärte Thͤmas Carey, der unab— 
hängige Bewerber um die demokrati— 


31 
J 
r 
h 


iſt Das entrüjtete 


befindet 
von Zouis Sam 
Verluft zu beflage en hat. Da die Ent-! ı mehr als die Hälfte Demorraten. IH 
bed Brandes nicht \gr ründe mein Urteil auf eine gründ- 
Sicherheit feitgejtellt werben ilif. Umfrage vun Haus zu Haus. 
iſt der ſtädtiſche Brandinſpel- Vie Words der Südjeite werden mir 
worden, eine Unterſuchung eine Mehrheit von 25,000 bis 30,000 
Stimmen geben. Die Wards 
Weſt- und Nordſeite werden mit 
ebenfalls eine Mehrheit von 


mit 
tonnte, 

tor erſucht 
einzuleiten. 
ei 
Adlicterungstutiger beraubt. 


wurde 
der Cafe & 
ferungskutſcher 
Walnut 


S. Aſhland 


der Ave. Suliva “ aufprüden laffen. 
der > 1 


+ i a} ‘+ > 
heute „mt Siennen vert M. Sweiher mirb nochmals 
M tartin | ſtehende Ablie- gründlich geſchiagen werden. Ich 
R. Wiſe, jebe das vollfte Mertrauen in die 


von einem Banbditen demotraiifchen Mübler. Eie find ler 
ngehalten und um $45 beraußt, die; | Herrichaft der „Bofie” mühe.“ 


Sohn P. Farley, 
—— Megelagerer, die ihn an deriye : Carey’, ſchätzte Die poraus:- 
‚ und Ihroop Str, fellten, nah: | 


ven, | \fichtiiche Mehrheit des unabhängigen 
— dem in Dienſten eines Spirituo— 


demotratichen Bewerbers auf 55, 
ſenhändlers ſtehenden ge ungs⸗ 


| A 000 bis 65,000 Stimmen. 
tutſcher H. Peterſon, 1928 S. net darauf, daß 70 Prozent der 
Honore Sir. 8519 in bar und 312 


8312 meiblihen Wähler gegen die Bad: 
in Cheds ab. Igefell’haft und für Caren ftimmen 
TE | werben. 
Belam Siebe. Prophezeit Sweißers Sieg. 
mes ge 
fra tiſchen 
aſſeg e heuled 
Sweit⸗ rs, 


Nr I. E 307 
Str., 


. 


L 


An Kuülvrence Ype, und M. 
mit ſeiner Kraftdro 
um Mitternacht 
ı Gould, Rr. 133 ihburne 9 
mit dem Lenter einer gelben Rrajt- 
|drofchte in Streit und murbe bo 
ıneni Gegner berartig et 
daß er in einer Polizeiambulang | 9 
Ina ah dein Late Viem Hofpital befür: |”: 
dert werden mußte. Sein Angreifer | 119 
enttam unb bat fih biäber feiner! 
Verhaftung zu — gewußt. 


— —— — O — — 


— — 


* 
* 


np 


wo er 


⸗ 
geriet 


—8* Kandida— 
tratiſchen Countypartei— 
n demokratiſch en Mayors— 
nit einer Mehrheit vor 


Wa 
— 
no 
ni 
r 


ſei— 
— Stimmen. 
daß 160,000 Männer und Frauen 
an ber demofratifchen Vorwahl 
beteili igen werden. Davon werden ſei— 
ner U Anſicht nad 120,000 fir Smeit: 
'zer, bie anderen 40,000 für Thomas 
en * Carey und John Max Heidelmeier, 
Ein Mann, der aus der Apothele den dritten demotratiſchen Mayors⸗ 
der Politlinit Pillen geholt hatte. kandidalen, ſtimmen. Daileh erklärt, 
brach heute vor dem Harfe Nr. 646 Ida 5 Stweiher im jever Ward ber 
Wells Straße zufammen und ftarb, | Stadt fiegen werbe. Seiner Anficht | 


pr 
en 


Stimmen werden abgegeben werden. | 


abon mürben 160,000 Gtim: | 


Mas die Prophegeiungen der Kam: | 


die Anfichten weit auseinan= 
James Dailey, der VBorfigende 


ıden find. 
‚aufzupaffen, Wenn Sie Ihre Pflicht 
nicht 


Dirt werbden mit über Sie darauf aufmertſam, daß 
* wärtig eine Grandjury tagt, 
befondere Aufgabe 
ſchwindeleien zu unterfuchen. 


| c 
Ihre 


ſche Mayorsnomination, heute. „Das 


ſchaft 


der den größten dieſen 651,000 Gaskonſumenten ſind 


ber | 


je 
10,000 bis 15,000 Stimmen geben. | 

Allg er mit bem von ihm geientten Chicago wird fich nicht den Stempel | 
Geſpann 
hielt, 


' 
No: | 


der Stampaane: | 


Er red: : 


Vorfigender | 


e Nomination d 


Datley erwartet, | 


Abendpoit, Chienge, Samstag, den 22 


Robert M. Smweiger felbit äußerte 
ji heute fehr zuberfichtli). „Ich bin 
überzeugt,“ erklärte er, „daß ih amı 
| Dienstag werde mit einer guten | 
Mehrheit nominiert werden. Daran 
zu zweifeln, hiege an dem gelumben | 
Menfchenveritand der Wähler Ehica= | 
08 zweifeln. Ich habe in meiner | 
tampaane nur jchöpfertiche Sdeen | 
rtreten, habe feine Verfprehungen 
macht, die ich würde halten fünnen. 
Inu habe zu allen michtigen Tragen 
Peer ung genommen, habe nur an ben 
——— Menſchenverſtand, nicht 
aber an Vorurteile appelliert. Ich 
‚habe feftes Vertraue in den gefunden 
Menſchenverſtand der Wähler. Diefe | 
Art der Kampagneführung wird mei— 
ner Anſicht nach erfolgreich ſein.“ 
Thompſons Anhänger zuverſichtlich. 
Eine Mehrheit von 50,000 Stim— 
men über Oberrichter Harry Olſon 
prophezeite heute StaatsſenatorFrant 
IP. Brady für Mayor Thompſon. 
Senator Brady rechnet auf 202 ‚RO | 
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| 
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| 


Se 
republikaniſche Stimmen am Diens- 
tag, wovon Mayor Thompſon ſeiner 
Anſicht nach 110,000 erhalten wird, | 
| Oberrihter Dlfon vom Stadtgericht 
160,000 Stimmen und ber frühere 
Nlderman €, E. Merriam 32,000 
| Stimmen. Senator Brady ftüßt ſich 
|dabei auf eine gründliche Umjrage | 
Ipon Haus zu Haus. „Die Kampagne, | 
die Manor Ihompfon und jeinestam: | 
Ipagneleiter geführt haben erflärte | 
Ider Senator, „hatte nur ein Biel im | 
Auge: bie Bevölterung aufzullären 
jüber ftädtifche Fragen und die Fort: 
ſchritie, welche die Stadt während 
der Amtszeit des Mayors gemacht 
hat. Der Mayor hat im Lauf ſeiner 
Kampagne an die Wähler appeiliert, 
ſich klar zu werden, was habgierige 
Korporationen ihnen für alle Zeiten 
nehmen beabjichiigten. Meiner ! 
nficht nach beweift der gute Befuc | 
der Berfammlungen des Ma wors und 
die — Unterſtützung, die 
ihm aus allen Kreiſen zuteil wird, 
daß die Bevölkerung aufgeweckt iſt 
und ſich der Gefahren bewußt iſt, di e 
iht drohen, und bereit iſt, ihre In- 
Iiereffen. an ber MWahlurne gegen die ı 
‚gierigen Korporationen zu verteibis | 
gen. | 
| 

I 


' 
‘ 
l 
| 


Aus Merriams Laaer: 
| Ad. George Preßel, ber Kama 
|pagneleiter C. E. Merriams, des 
ft -üheren Aldermans. und Univerfis 
|tätsprofefforg, der fich ebenfalls um | 
die republikaniſche Mayorsnomina— 
tion beroirbt, prophezeite, dab 240,: | 
( 600 Stimmen in der republikaniſchen 
Borwwahl abgegeben merden mürben. ! 

Davon mürde Merriam 110,000 
Stimmen erhalten, Mayor IThomp- 
jon 75,000 Stimmen und Oberrid: | 
ter Dlfon 60,000 Stimmen. Das | 
aiebt zufammen 245,000 Stimmen. 

Staatsanwalt warnt Wahlbeamte. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne er⸗ 
ließ heute an die Wahlbeamten der 
mehr al 2200 Wahlbezirfe der 
Stadt die ernfiliche Mahnung, vor 
Wahlſchwindeleien am Vorwahlentag 
auf der Hut zu ſein. „Ich habe“, er: 
klärt der Staatsanwalt in dem 
Schreiben, „von zwei Kandidaten für 
das Mayorsamt Mitteilungen erhal— 
ten, das beabſichtigt wird, in der 
Vorwahl Wahlſchwindeleien zu ver⸗ 
ben. Bedauerlicherweiſe laſſen meine 
Unterſuchungen früherer Wahlen und 
die verſchiedener Grandjuries erken— 
nen, da&* in früheren Wahlen der- 
artige Wahlſchwindeleien verübt wor— 
Ich ermahne Sie, ſcharf 


tun oder ſtillſchweigend Ihre 
Zuſtimmung zu Uebertretungen der 
Wahlgeſetze geben, werden Sie jtraf: ' 
rechtlich verfolgt werden. Ich mache 
gegen⸗ 
deren 
== | 

Es iſt 
Pflicht, die Staatsanwalt-⸗ 
zu unterſtützen. Die Grand- 
jury kann die Stimmkäſten in jedem 
Wahlbezirk öffnen, wenn Beſchwer⸗— 
den erhoben werden. Ich werde all 
Beſchwerden der Grandjury unter 
breiten.“ 


es iſt, 


— — — — 


Steine Vermehrung der Polize 


— 


i 


Stadtrat lehnt Bewilligung Tür 
weitere taniend Boliziiten ab. 


Um zu ſparen. 


| 
| 
| 
| 


AHldermen geben 
' der WBolizei 
Stadtrat ftreicht 


zu, dat Vermehrung 
wünſchenswert iſt. — 
Bewilligung für 
Herzte und Pilegerinnen in Schulen. 


m 


—— 
| * 


Irogdem viele Aldermen offen er— 
klärten, daß die Stadt mehr Polizi⸗ 
ſten brauche, ſtimmte der Stadtrat 

geſtern doch gegen die Vermehrung 

der Polizei um weitere 1000 Mann 
und Bewilligung von 81,200,000 für 
den Zweck. Die Stadtväter erklärten 
‚offen, baf ſie lieber den ſtädtiſchen 
Angeſtellten eine Zulage gewähren 
| mürben, die unter den gegenwärtigen 
| Verbältniffen dringend nötig ſei, und 
Das Geld dazu verwenden wollten. | 

ı Die Vermehrung der Polizei var bon! 
dem Chicago Bureau of Wublic Effi: 

‚ciency befämpft worden. 


Der Stadtrat ftrih auf die En - für gejundbeitliche Beitrebungen im; | überflüffig jei, da bie ftaatliche Nup: 
den öffentlichen Schuten geſtrichen. E einrichun sfommilfion die Funktio- | Gebraud wacht, 


nF 
4 


ehlung de3 Burecaus und anberer | 


burge rlicher Vereinigungen noch eine 
deihe anderer Bewilligungen aus der | Das beißt, nad dem eriten Mat wird | Die Gegner 


Budgetvorlage. Darunter befinden 

ſich die folgenden Poſten: 

850,000 für den Ankauf von 
Pferden für die Polizei, die zum Pa— 
trouillendienſt in den Vorſtädten 
verwandi werden ſollten. 
3124,750 zur Beſetzung von freien 
Poſten in der Polizei. 

312,180 für das Bauamt, das eine 


Verme ehrung der Bauinſpekioren ver⸗ 


|naddem er mit [hmwacher Stimme er= | nach dürfte die Teilnahme an ber,re: | langt hatte, da jebenfalts bie Baus|j 


ıMärt hatte, 


| Bieke und 65 Jahre alt fei !al3 bie an ber demofratifchen 


daß er John Flannery publitaniſchen Vorwah. größer fein 


tätigkeit ſtark zunehmen wird, und 
das Bauamt bereits jetzt nicht genü⸗ 


| ie . i : 
| Aerzte nody Krantenpflegerinnen jtel- 


u Zebruar 1919. 


Drogen, Zoilettenrtifel 


Bape'd Gold, Badebürſte = 


Comp'd, 21 langem Griff, 
ſpegiell.. cc Dualität, 69e 


Glycothymoline ganz ſpes. 
Hals uU. For 25 P ond's 


Bafaung. 7Ie| Vaniſhing 16€ 


| Eream, 
50e Guticun| Bde Binaud’s 


Er 39. via Ile 


PBuder.. 
DI 5 70 52 207 
0 


4Winler-3tlantel, uils 


Qoppelte „S &H' Grüne 


"LINCOLN, 
AND AS 


Stamps bis Mittag 


SCHOOL 
HIAND 


Die Striimpfe 


Schwarze baumwollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, dopp. Ferſen u. Ze⸗ 


ben, alle Größen, reg. 19c 123c 


Werte; fvegtiell zu 
nahtloſe 


Schwarze baumwoll. 
Männerfträmpfe, de dopp IN. -10e 
wer. u. u. Schen, ide Wt., c 
Schwarze gerippte ——— { 

Kinderftriimpfe, doypelte Ferfe und OR * 


Zehen, Größen 6 bis 91%, Paar... 25C 


Bee 


und -Kleider — Em auftegendes 


Greignis 


Einezwirflich aufregende Affaire, ohne Rüdficht auf die Koiten find Diefelben Fäherlich niedrig für eine jhnelle Räumung markiert, nın Naum für 
neue Frübjahr-Waren, die fortwährend eintreffen, zu Ichniten. — Sie finden viele Faſſons in allen wünfcenswerten, porzüglidhen Stoffen, und guter 
—A 


ee 


Maidhitoffe,Seideele. 


Echter Lunzdale Muslin, 36 Zoll 
breit, befannteite Sorte, 18% 
10 Mb. an 1 Kunden, VD. 20 

Echtes Pepperell gebleicht. Sheet— 
ing, 214 Yds. breit, beſte Standard 
Sorte, 10 Yds. an einen 
Kunden, die Yard 

Gehäfelte Bettbeden, arzadt, 


fänmt oder er befranit, nroße © 


ge⸗ 
Sorte, 


die beite 3.7 75 5 Sorte, 

ſpeziell BB. 

Echter Everen Glaffic Stleider: 
Gingham, einfach blau oder 
nurjegeftreifte Mufter, Yd. 190 

Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, 
feine, wejche Leinenappretur, 
beſte 30c Sorte, die Yard.. 190 

Madrad-Shirting, x 36 Boll 
breit, faney < Shirtinn und faucy 


19€ 


gewebte Streifen, 
wert, Bde, | Yard | zn... 
Serges 4 Bolt 
Farben, 


Reinwoll. franzif. 
breit, große Auswaßbl ven 
feine twilled Sorte, $i 49 
die NMard * 
3000 Dbs. fhmwarze Seide: Satiıt, 
Taffetas, Erepe de Chine?, Reau de 
Zoie, wert bis $2.50, s1 49 
Ihre Auswahl, Yard.... . 
Echte DO. M. E, mercerized Hüfel- 
baummolle, in weiß oder ceru, 10 
Knäuel an einen funbden (©. * —9— 
H. Stamps frei), per Knäuel c 


Die Kurzwaren 


beſſer als Schuh⸗ 1 
vor, Richie 33 ce 


100 W ſpez., 
Hicdory Sarnmpfhalter für Knaben und 
Mädchen, in ſchwarz oder weiß, 
Ueberbleibfel, wert bis 25c, fpez 
Sanitäre Gürtel oder Schüurzen, 
foriierten Größen, 19c Werie 
ED 


Petoers Waite, 
Wi hilfe 


in af 


dc 


Arbeit, aber nicht viele von jts 
der Größe oder Faſſon. 


Wir 


haben diefelben in vier große 
Gruppenpartien eingeteilt und 
offerieren fie fiir Montag: 


54.93 


RBartie 1 — 
Werte bi3 
$12.50, zu.. 

Partie? — 
"Werte bi5 

A > 525. 00, zu. 
X = Bartie 3 — 
— bis 
35.00, zıt. 

Bart; et — 
— bis 


250 
IV, Au 


— 3 


* 
* 


Partie 1 — 
Serte bis 
25.00. zu. 


» 


* 


* 


_. 


830 


vv, Zu. 


Werte 


au 987.0 


kn 2 22 5 en > 


* 
J 


89.99 
813.99 


ee 


pi a 

I 4 4 
Halber Breis Kleiderverlauf 
Die lette Woche unſeres Halbpreis Kleiderverlaufs wird uns ſicherlich ſehr 
geſchäftig erhalten, denn wir offerieren irgend einen Winteranzug oder Ueber— 


M⸗ 


—*8 


zieher für Männer oder 
Anzüge und pelzgefütterte Ueberzieher) 


Die 815.00 Anzüge 
und Ueberzieher wer— 87. 50 


den verkauft zu 

Die $20.00 An: 
züge und lleberzieher 
erden beriauft zu. . 


junge Leute * A 


* 


819.99 


Zwei rieſige J 
von Rleidern 


819. 


die Partie von | 
Serge und Qrondeloih Suitä, 
zu na als der Hälfte — 


15. 9 7 


— ee 


zum * ben Preiſe. 


Die 
si ge 4 


den verkauft zu. 
Die $35.00 An: 
! |iige und eberzteber 
werben verfauft zu. 


25.00 An⸗ 
"Neberz; eher 


51 
$1 


R et 


” 
* 


ehe! 


*, 
* 


Ser 


K7 
* 


—E——— — — 


* 


*2 


2 4 


* 


De 2 2 2 2 


* 
J 


we 


elblaue und fchmarge 


2.50 
7.50 


Februar Verlauf von Möbeln: Teste Woche 


8320 ſchwarz imit. 


8 


832.50 Golden Colonial Dreſſer, 


$20 Bolden Princech Dreiier . 
99 


244 


Wohnzimmer: 


9r 


-.) 


2eder Couch, $193.75 | 
$12.95 

819.95 | 
812.50 | 


Golonial Fail, Dreflingtiich, 


5.00 pepolfterte 3 Stüfe 


Suite, zu .... $147.95 


522.50 Simplex Nähmajchinen, $17.50 | 


8.50 Apartment Bröke Fibre: 
Gisfhranf, zit 
510.00 kombin. Husk Matratze, 
alle Größen, zu i 
59.75 PBernis Martin@ifen:Bett, 
4,6 Bröhe, zu 
922.50 American Dvartered Dat 
Sideboard, zu * 
Finiit, | $20, 00 Serviertiiche, Fumed m. 
Mahagoni, zu 
8 81. 50 Golbden Küchenſtühle — 


Sqautelſtuhl, hohe 
Panel Nüdlchne, in, 
Fire h Mahagoni od. 
Gelben Finiſh, ve⸗ 
neered Rücklehnen nd) 
„ba yed“ reite 


Sl ıme, ‚seine Sei n. Da 
wert $9, A 05 $6,5( 3 35 
nur »-2 . I Wert, a E 


Sanshalls- -Hednt] 


American 
Peauty elektr. 
Waſchmaſchine; 
14 Wferdefraft: 
Moter, großer 
Gorrugated CH: 
preſſenholz Zu— 


ber. Kugellager 
Caſters, auf Leiſten — 839. 90 
ſpeziell zu 


Nr. 9 Blech-Waſchleſſel, ſchwerer 


Kupferboden, feſte Griffe, 82. 69 


1 Stüd Dedel, zu 
4 Duart Conver 
Sauce Ban ober 
Keſſel, Blechdeckel, 


Eure Aus— 59e 


wahl zu. 
— lat. 


Draht, 2130 


bei 14, 
Wand: 


5 Reli hoher, 
piered, Mebeital, | 
maff. Eihenbols 
Goiben u. Aurdh ! 
Mahag. 
Ton 10: x10% 4 
532446ll. Poſte n 


„il, 
* 


Lamb's 
D eu bitte 
Wäſchekorb, veneered Holz, 


od. 
Haſpendeckel, viereck. Faſſon, 890 


ber, vollſtändig mit 7 

Griff, ſpez. zu 
Colonial Ta— 
felgläſer. die 


Auswahl von— 


3 
oO 


* 


Muftern 
Duhtzend 


490 


nur 


Mufter, polierte Blätter, 
extra fchwerer Schliff, zu 


— — 


end Inſpektoren hat. 

311,000 für das Geſundheitsamt. 
*89.270 für das Aichamt. 

sl, 340 für die Raudhinipeltion. 


lung. 


831,920 für die Verwaltung bes) |den, 
‚ Ward auf Annahme feines 


| der auch durchging. 


:athaufes. 
$15,000 für die Müllabfuh | 
Keine Bewilligung für | 
Auf Antrag Ad, A. U. MiCor: 
micts murden alte Bewilligungen 


zer 


| tn} 


nerabe Nüdlchne, zu .. 


Schuhtwerf » Gelegenheiten 


| 


12-3zöll. Blumenvaſe, Nofenfhliff- k 


$1.98 | 


| nes Gele 
250,000 für bie Elektrizitätsab- | Tem Fall 


'Xoteilun, für öffentlichen D 


Havanabraune Kid Schuhe vür Damen, 


Sohlen und hohen Ab 
fons, c3 find $5.50 W 


Gin: Strap Haus: 


ne Geiteır, 


Rollen — 56 Zoll lang, 
3olf breit, 
anı Montag it. 


sered Dei, 


fäsen, in 


3 
erte, 


fpea. 


Shirt Wallt Doz, mit ſapa⸗ n 
ı iiber Matte bezogen, 


Höl-, 
Griffe und. 
19) 


"54.50 


Ducen Anne 
braun 


mit 


Waſhingtenian hochlehnige Eßzimmerſtühle, 
William und Mary, 
echte ſpaniſche 
86. bo OR — ſpeziell 


und ſtroight 


e . ederlige, 


biegjamen 


Schnür⸗Faſ⸗ 83. 98 


Slippers für Damen, aus ſchwar⸗ 


zem Kid, ‚ handgewenbete ( Sonlen, ı mittlere und Gommon 


Co mmon Senſe Abſäͤe — S. & H. 
Grüne Stamps frei — zu $1.98 und 


81 


49 


Schuhe fitr Meine Männer, aud gutem geichmeidigem 


Kalbleder gemadt — 
haben ftarfe Sohlen — find in Größen 
bi3 zur 1935 zu baben - 
& 9. Grüne Stamps frei — 


S. 


Kinderſchuhe, mit handgewendeten Sohlen und Abſützen, in Knöpf— 
> find 51.50 Werte 


Faſſon, Größen bis zu 8, es 


S. & H. Grüne Stamps frei — dad Baar zu 


Der Market wo die m. am niedrigſten find 


— — 
— Gold ge 
bal Wiechi— 
| '4 Bbl, 


Dundee evapor. 
Mil ch, Büchſe 


Wäſcheſei I 


Stüde fü 


zehn 


Kar oe wWisconſin 
Snow Flales, ſeine meh 


lige Kocher: Bufſhel 3je" 


$1.19; Red 

Trodene Awiebeln, de⸗ 

liebte Größe, 10 

ad, 146; Pfund... „Be 

Gelbe Rüben, edite fa- Salome 


i — am Koums ! 
d * u 1: ce Iran 
f 


ter 
feentofe, 


p ulder, 


Feiner Bine 9 
Koypireig, Bid, 


Pflaumen — ba3 


a. 


Navel 


Trangen, 
dunnſchal. 
Dupend . 


auszugeben. Obwohl andere Alder⸗ 


men darauf hinwieſen, daß es frag: | 
(ich fei, ob die Legislatur ein beratti- 
annehme, und daß in Dies 
Die öffentlichen Schulen | 
| ohne ärztliche Aufſicht bleiben wür— 
beſtand der Staͤdtvater der 6. 
Antra 198, | 


Weniger Glück hatte Ald. A. 
Me&ormid mit einem Antraa 
Dienit ab: 
die feiner Ansicht nad | 8 


Mt. 
die 


aufchaffen, 


Swifts Sunsriie © Scheuer⸗ 


Grad erg 
| mad — bas 
Pfund 


BWrisley's Wyite Linen 


ae‘ 


weine Faliforniiche * 


gepackt, 


kommen 


— 32.98 Werte, 


ur 
Y c in eo 
Sauer ſpez 
Wiesaldts 
friſch geröft. 


bid. Z 


Schnü 


8 


in 


31 


* nebadene Sodı! 
Ginger 


oder 


Numforbd 
zhosphate 
Brundbüchte 


B 


gebagenes 
* Ri ogger n, 
ell. "a 


Banner 
Kaffe 


reiues 
atapulver, pe 


Brd. ſpe 
e, in 4 


81.45 


rfaĩſon 


1.98 
790 


laifen, 


ce Lachs, 


Feine hieline 
! in T Sei oder Eenf, 
ücdfen fü | 
eine Nr. 1 Engat-cenred | 
SE 


iot, 


sierric 
Beier, 

Zteal, 

Mund 


Börfennolierungen. | 


Chicago, 
Heute, an Waſhingtons Geburtstag, 


den 22. ; Ir 


Fel 


1919. 


und 


jr Börfen und Banfen geidjlofien. 


Produtten-Börie. 


Butter und Eier Steigen 
fie fteigen aber, troß ftarter |, 
Anſuhr. und werden wohl weiter ſtei⸗ 
von! ;s 
igen Recht, wieder einmal! sncnne 
das Kaufen cinzu⸗ 

Fleiſch und Kar— 


weiter, 


gen, bis d 


| feinem einz 


handelt fich um annähernd $230,000. nen der Abteilung übernommen hade, | Helen. 


die Stadt für die Schulen 


len. Ad. MeSormid ertlärte, 


follten vom 
ben, der bies ‚aber unter ben jehigen 
Gefeben nicht tum könne. Daher Habe 
bie Stadt die Stoften übernommen. 
DerSchultat, erklärte derStadtpater, 
j !Ite ſich an die Legislatur um An— 
— eines Geſetzes wenden, das 


weder dar raufhin, daß die ſtädtiſch 

ung in dem jungſten Skandal 
die | Gasrechnungen Gutes 
Koften für Aerzte und Hrantenpfle: | | ber Gastonfumenten 
gerinnen in ben öffentlichen Schulen | MeCormidz 


feines wieſen 
Abtei⸗ 
über 
im Intereſſe 
geleiſtet habe. 


wurde mit 43 


Antrogs 


Antrag 


Schulrat beſtritten wer- gegen 8 Stimmen abgelehnt. * 


Der Stabtrat veriagte fich auf! 
heute Vormittag, um feine Beratung | 
der Budgetvorlage fortzuſetzen, doch 
fand keine Sitzung ſtatt, da die Mit— 
glieder ſich aa der Eröffnung der 
neuen Brücke an der Monroe Straße 


ihm geſtatie Gelder für dieſe Zwecke betemgten 


toffeln 
| ändert. 


Die folgenden Breiie nelten für den 
Groß handel. 
| Duantitäten find Die Freife etwas höher. | 


das kaufende Pr— 


Geflügel, 
ſind 


Beim 


Einkanf 


ublikun 


d im 9 unver⸗ 


Für Bäder und Zuckerbäcker. 


(Rot 


Ms ze Hadfrage, 
aut kösbar wie oben geringere 


209, 
Grade 


reife fteigend wegen geringer 


30 rd Frantlin S 


le unge m und‘ Bericht von W. K. Jahn Co. 


Straße.) 


.$0.1835— 0.29 


"do Brei 


billig nach Burtierf 


fe ftetig. 


yebalt. 
orrüte 


ec 


p 


an Kübhvare und frildemn Material. 


Gelatine... 


—115 


Gute, € date Ware ehr ivenig offer 
mpvrtterte abgefchnitten, Bor 
Slip Der Saiten brodt Br 


ziert, 


Gelrocknete 


er 


angel au 


Townehs Teliaht Dies || 
margarııe, 
rend de 


„Ppeneis — in oife- | 
n seffeln ui 
Bi, 


‚New Genturh — ro · 


langſam 


tleinerer 


Für die Knaben 


Corduroyanzüge für Knaben, Grö⸗ 
hen 2——7 Jahre, Tommy Tuder Faſ⸗ 
tons, für 53.50 und $4 92.39 
verfauft, fpea. Montag zu 

Ruſſian Knaben-Ueberzieher u. 
Mackinaws Ruffian Coats, kleine 


Fartien, 2—8 Jahre, Madinaws 
18 Jahre, wert bis $3.9 ‚95 
ſchweres Gewicht, vorz sügfice 89€ 
Chambran gemadıt, Größen 2 2 bi3 6 


in angebrohenen Gröfen, 13 biß 
$6.50, Montag zu .. & 

Gin zelne Schul: Dofen für Knaben, 
Größen 6 big 17, dunkle Karben — 
Berte, Montag zu 

Knaben- Roͤmpers, aus blauent 
Sabre, ebenio jortierte Kar 


ben, Montag zu 


Unterzeug 


1.75 Union Snits für Damen— 
fein gerippt, Teicht gefließt. hoher 
Hals, lange YJermel, oder niedriger 
Hals und Ellbogen-Aermel, 98 
ſpeziell für Montag zu..... 

Fließgefütterte — 
oder ſchwer ge— 
rippte leicht ge— 
fließte Union 
Suits für Kna— 
ben, wert 89 
31.50, zu c 

Leibchen oder 


veintleider 7 


Damen — mit 
weichen 9 Kay 


innen, weich u. 


jeit gewebt — — 


wt., 


on? 


Dar 
Männer, leicht geflieit, pe 
ſend, Cloſed Crotch 
guter Wert, zu 


Für die Painter 


eines gefochtes Leinfamen»Scl— 


> Gallonen an jeden Kun— FI. 59 


den; die Sallone zu . 
White, nur 


Central St. Lonid 
in 100 Pfunde Fällern — 7 50 
1009 Pfumd für . 
Beiter Tapeten:Reiniger, 
eroße Büchfe zu nur 


212. Ö5re 


Monngram Whiöfch oder Kalt. "$ 

fornia Brandon, fpca., Sallone.. 6. 50 
Sunnn Broot Mhisten, 00 

Proof, bolles Duark au 
Galifornta Brandn, { 

bie Sslafhe ar 
Superior Bourbon Wyhiskey, 

volles Quart 


50 gerippte Union Suits für 
rfeit pai= 


Speziell! 


Ovale 
Holz⸗ 
Boden 
Ueine 
Rofte, 
EeDT. 


oder 


Waſchekörde, Familiengröße, 


„car U. 


Dr. Hirsch, 


16. Juhr bei Wieholdt'd, faat: 
Sehen Sie die Leute an, bie Brillen tra- 
nen; feben Sie ibre Mugen an, Tann 
fehen Sie Ihre eigeuen an, wenn ®ie ir 
nendiwelhe Murgenleden Haben. Gute Brils 
len bewirfen ISunder bei ſch vwachen Augen 
und Mugnen»leberanftreng Die Breife 

Ir@d mäfjin. $1.95, 32.95 bis S4.95. 
Linien im erften Jalr frei ansgewehielt, 


feiniter gr@- 


ic 


Das 35 Zucker, 
De | nutierter, 


I Hfund ER 
89% 
* zn —— oe geſal zene 


Büchſe 


| Bine Diamond fühe 
| Mir} 


Nrinfie Erbfen — 15€ 


Rüde... 
sote Ridney 
fpesiell, 


ardinen, 

Ic" 
Ariſto Brd. 
lohnen, 


n, 2250 Püchfe 


De 


Samt 


sur Eime eiß ...4 .... 
| Bummi — !rabijd —X 
—— wowder 
lcſtre upu ver 
(ie Ernte ilt ausperfauft.) 
(Biele Exrport-DOrders.) 
Buder. 
uder, 100 Pid..$ 
Rü ben auder, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


bon Wahne _& Son 
outh Kater, Eira Be.) 
e und 


0.06% 


ı, Rod 


9.418 
9.36 


+ Geasm 
Do. 


159 Belt 


052% 
‚ 
0.36 


cn Webne_& Lom,, 
ıth Bater Sitrabe.) 
„Extras“. ba: a "Firgend Don nee 
| „Erdinard Firfts“, Das Dpd. 0,37 
— fhte Ware, Mi ſten ein⸗ 
zeihloifen, da3 Tugend. ... 0.36 —0,37 * 
*&ier für Grocerd ungeführ Ic höher.) 


Käie. 


(Notterungen, bon ber 
„Chebdars“, das DB ” D.. 
Rabmläje, „Zwins“ 
‚Dailies“, das ud 
‚Kong Sorns“, dad Pfund.. 
„Young Anterican“, Pftund.. 
„Brick“, das Pfund. 
Scomeizer, neu, dad Rind... 

do. (Blod), neu, Pfund... 
atmbunger, 2. Bun — 
vfund · Et nide.⸗ 


— Kette „Be. | 


9 Belt 
0,38 


(NRotierungen 


Küfebörfe.) 
0.24 —0.25 
a3 ed. 0.24% —0.35 
0.25 — 
» 0.2534 0.26 
. 0.2514 —0,26 
1 db 


0 
—. 


| 
| 
| 
B 


0.39 





Asendtir”, Wieago, Zamẽetag, wen 77. Fenrttar 1919. 


An die republifaniichen Stimmgeber 


In dieſer Kampagne um die republikaniſche Bürgermei— 
ſter- êNomination erhebt Bürgermeiſter Thompſon in ſeiner 
Plattform und durch die Poſt die Beſchuldigung, daß ich ein 
„Stenerdrüdeberger” fei and dak die Dailn News den Schnl- 
fond geplündert habe. 


Welche Beziehungen meine angeblidien bürgerlichen Ber- 
fchlungen zu der ?rrane, ob Herr Bürgermeiiter Thompfion 
für fein Amt past, haben mögen, darüber jant Herr Thomp- 
fon nidıta, 


Ich bin Fein Kandidat für ein öffentliches Amt. Herr 
Ihompfon ift es. Das öffentliche Antereffe, nm nicht zu jagen 
Sorge, heftet id an ihn and feine Aandidatnr mehr als an 
mich — rinen privaten Bürarr. 


Ind id; gebe zu, der das Publifum jo tvenig Jntereiic 
hat an meiner Anficht von Herrn Thompjon als Mann, als 
e3 an feiner Ansicht von mir hat — der ic; Fein Kandidat fitr 
ein öffentliches Amt bin. 


Daher iit das öffentliche Intereiice an Herrn Thomy- 
fons Anfchnldigungen gegen mid; nur jo weit begründet, als 
durd; fie fein eigener Charafter als Kandidat beleuchtet wird. 


Das alſo muß als Entſchuldigung und Rechtfertigung 
dienen, wenn ich die öffentliche Aufmerkſamkeit auf eine An- 
gelegenheit hinweiſe, die ſonſt ganz und gar nur mich per— 
ſönlich angeht. 


Herr Thompſon ſagt, ich bin ein „Stenerdrückeberger“, 
und er ſagt dies in folgender Weiſe: 


„Mir wurde berichtet, daß dieſer Zeitungsherausgeber 
nur 8317.32 Steuern anf ſein Lake Shore Drive Hans zahlt, 
und daher ſagte ich zu einem Freunde: „Hier iſt ein $20- 
Schein. Gehen Sie und ſtellen Sie ſich als einen Agenten 
des Zeitungsheransgebers vor und bezaählen Sie dieſe 
$17.32 Stenern und bringen Sie mir die Gmpfang‘- 
beſcheinigung.“ SDier habe idı eine photographiide Kopie 
der Empfangsbeideinigung.“ 


Maditehend bringe ich, was die Aſſeſſorenbehörde 1912 
über die Angelegenheit jante, als Herr Thompion zuerit die 
Gewohnheit annahm, mic einen Stenerdrüdeberger zu 
nennen: 


„Die Nijeiforenbehorde hat die Beitenerung anf das dem 
Victor F. Lawſon gehörige Eigentum nuterſucht, das an der 
Nordweſtecke von Lake Shore Drive und Burton Place ge— 
legen iſt, und findet, daß das Grundſtück nud die Gebände 
1909 auf 8203, 185. 00 abgeſchätzt wurden: daß 1910 die 
Abſchätzung desſelben Eigentums durch das Bandepartement 
der Aſſeſſorenbehörde durch einen Irrtum, und ohne 
daß der Eigentümer irgendwie benachrichtigt wurde, anf 
$421,185.00 erhöht wurde, Keine Verbeſſernugen waren 
gemacht worden, um dieje Grhöhnng zu redtfertigen, und 
nm den Srrium, der, wie oben dargeleat, gemadıt wurde, 
wieder auszugleichen, jeste die Nifeiforenbehörde die Summe 
anf ein Jahr anf einen nominellen Betrag von $L500 herab, 
um den Gigentümer für die übermähige Steuer zn ent- 
fchädigen, dic auf Antrag der Ailefiorenbehörde bezahlt 
worden war. Herr Yawion bezahlte dieje Stener unter der 
Bedingung, dak die Beftenerung am einen Betrag herab- 


gefeßt würde, weldjer der 1910 durd) rrtum vernrfachten 
Erhöhung gleichkäme; daß ferner die Urſache der Herab- 
ſetzung des Steuerbetrages für 1910 in den Warrants der 
Aſſeſſoren und die amtlichen Akten eingetragen werde; daß 
die Abſchätzung für 1912 auf die urſprüngliche Abſchätzung 
von 8203, 185.00 herabgeſetzt werde, und daß dieſes in den 
Akten erſcheine. 


Die „Chicago Daily News“ hat immer eine vollſtändige 
und komplette Liſte ihres Eigentums aufgeſtellt. 

„Wir neben nachitehend eine Lifte der Beitenernnge- 
fäße für die täglihen Zeitnngen Chicagos: 


„Chicago Daily News“.............8893,105 
„Tribune“ Company 432,000 
„Chicago American“ 175,000 
„The Record-Herald“ 114,200 
„Inter-Ocean“ 65,000 
„Chicago Eraminer” 64,500 
„Chicago Daily Sournal” 35,000 
„Chicago Evening Bolt“ 10,500 
„Chicago Daily Socialift“ 3,800 
Walter E Schmidt, Bräalident. 
N, 9. Weber, Sefretär.“ 


Die für diejes Gigentum angejeßten und bezahlten 
Stenern itellen fid) von dem Jahre an, das dem Jahre vorher, 
ing, in dem der Fehler im Nifefforenamte begangen wurde, 
bis jest iwie folgt dar: 


53,461.99 
7,036.76 
214.54 
3,311.78 
4,053.06 

... 3,930.89 
. 4,387.44 
4,810.58 


4,825.42 


1911 (u 40, 17,32 


Partie 17, 107,23 


An den Aften des Jahres 1911 der NRevifionsbehorde 
iindet fid) die folgende Angabe zu dem Kintragungsvermerf 
über die herabgeſetzte Stener: „Herabgeſetzt von der R. of ®. 
für 1911 wegen eines Schreibfehlers im Jahre 1910, B. of 
A., ſeht Krutckoff.“ 


Dieſe Fakta ſtehen alle in den öffentlichen Akten und ſie 
ſind als ſolche ſelbſtverſtändlich einem jeden Bürger zugäng- 
lich, Herrn Thompſon eingeſchloſſen. 


Das iſt, was Herr Thompſon „Stenerhinterziehnung“ 
nennt. 
Herr Thompſon ſagt, die „Daily News“ hat den Schnl— 


fond geplündert, und er ſagt dies folgendermaßen: 


„F3,500,000 geſchätzter Verluſt des Schulfonds durch 
den „Chicago Daily News“ Mietsvertrag auf Schulland, 
No. 166 bis 172 Weſt Madiſon Straße, durch Vermittelung 
der „Daily News“, als der Anwalt für die eine oder andere 
Truſt-Tageszeitnng Vräſident der Behörde für das Erzie— 
hungsweſen war. 


In der Ausgabe vom 8. Febrnar des „Republican“, 
des politiſchen Organs des Bürgermeiſters, wird als ein 
Aunsſpruch Herrn Thompſons angeführt: 


„Ich würde gern von ihm die Geſchichte hören, wie er 
den Mietsvertrag auf das Schulgrundſtück, auf welchem ſein 
Gebäude an Madiſon und Wells Straße errichtet iſt, er⸗ 
langte und für welche er ungefähr eindrittel des Mietswertes 
des Grundbeſitzes an die Behörde für das Erziehnngsweſen 
bezahlt.“ 


Dies iſt „die Geſchichte:“ 


Als die „Dailh News“ das Wadsworth -Gebände und die 
Boden⸗Gerechtigkeit von der Behörde für das Erziehnngs⸗ 
weſen im Jahre 1887 erwarb, bezahlte fie” die ftipulierte 
Grund⸗Miete von 88400 pro Jahr bis 8. Mai 1895, an 
welchem Tage eine neue Werteinſchätzung vorgenommen 
tunrde, unter welcher die Miete auf $13,200 pro Jahr für 
einen Termin von fünf Jahren und auf $14,400 pro Jahr 


für den verbleibenden Reit der Mietözeit erhöht unrde — die 


Miete, welche die „Daily News” jet bezahlt. 


68 it dies die Beivertung, tvie fie von der Behörde für 
das Frziehnungsweien feitnejeßt tuurde, tueldye Herrn Thomp- 
ons perfünlichen Zorn errente. Er jant, dah die Grund- und 
Bodenmicte „weniger als die Halfte iit, als was ſie ſein 
follte”, und fügt hinzi, „Teid eingedenf — die „Daily News” 


bezahlt Feine Grundtare.* Herr Thompfon veröffentlicht eine 


Karte, welche jechs andere Grunditüde an Madifon Straße 
zwifchen LaSalle und Wells Strafe zeigt, um feine Befdhnl- 
digungen zu beweifen. ch habe dieje Karte einer führenden 
Grundeigentumsfirma zur Prüfung hinfichtlid ihrer Ge- 
nanigfeit übermittelt. Der Bericht diefer Grundeigentums- 
Autorität ift belehrend und intereffant. Er befagt: „Wir find 
nicht im Stande, zn entdeden, ivie der Einfchäger zu diefen 
Werten fam. ch befenne meine eigene gleiche Infahigkeit.” 


Da dies Feine Deteftiv-Bejchichte ift, werde ich Feinen 
Verfuch machen, das Geheimnis der Karte und Zahlen be3 
Herrn Thompfon zn enthüllen, fondern. diejelben anführen, 
wie er jie gibt. Herrn Thompfons Karte tragt das Zeugnis 
Edwin E, Davis’, Prafident der Behörde für das Erzie- 
hungswejen (während der Perivaltung der „jolid fir”, in den 
Worten: „Die. hier gezeigten Zahlen find nad) den vffentli- 
chen Nekords beredjnet.” Es iit bezeichnend, daß die Ziffern 
nadı den öffentlichen Refords — nidjt ‚„‚Eopiert” — jind, Viel 
Gefchi im „Beredinen,” Hier jind die Zahlen: 


No. 160, 162, 164... .$54.43 per Quadratfuf 
No. 165, 167 72.50 per Quadratfuf; 
No. 169, 171........ 57.33 per Quadratfuf; 
Ko. 173, 175 58.59 per Duadratfuf; 
No. 177,179, ..112.14 per Quadratfuf; 
Re: EUR EB... 116.52 per Quadratfuß 


Dieje „Ziffern“ find mit dem „Daily News’ Grund- 
und Boden-Mietwerte von 524,88 für den Onadratfuh ver- 
glichen. 


In Beleuchtung ſeiner Vergleichungen erwähnt Herr 
Thompſon nicht eins der folgenden Dinge: 


1. Daß die Bewertung des Quadratfußes der letzten 
zwei Grundſtücke in der Liſte ungefähr das Doppelte der 
anderen Werte iſt, weil dieſe Grundſtücke nur etwas über ein 


der Stadt Chicago! 


halb der Tiefe aller anderen aufgeführten Grundſtücke ha— 
ben, und ihr Quadratfußwert daher nicht mit denjenigen an« 
derer Grundſtücke von größerer Tiefe verglichen werden 
fann. 


2. Dat das 30 Fuß ⸗Grundſtück 161 Madiſon Straße 
ein Teil des Otisgebäude-Beſitztums iſt, und deshalb faktiſch 
Ecke-Grundbeſitz, am 18. Oktober 1910 — fünfzehn Jahre 
nach Abſchluß des Mietsvertrages der „Dailyh News“ — für 
8200,000 oder 835. 27 pro Quadratfuß (zu welchem ‚ver. 
gleichsweiſe, Grundſtener zugezählt werden ſollte) verkanft 
wurde und daher auf Mr. Thompſons Karte der Bennen- 
lichkeit halber ansgelaſſen wurde. 


3) Daß die drei Grundſtücke 160, 162 und 164 Madi-⸗ 
ſon Straſſe — unter der weſtlichen Hälfte des Hotel LaSalle 
und unmittelbar an den „Daily News“ Grund und Boden 
anſtoßend von Herrn Thompſon auf 8554. 43 per Quadrat⸗ 
fuſß „berechnet“ worden iſt, faktiſch Eckeigentum iſt. Die von 
mir angeführte Grundeigentums Firma fagt: „Es ſollte 
bedacht werden, daß dieſe achtzig Fuß einen höheren Wert 
haben, als irgend ein anderes „Innen“⸗Grundſtück auf die- 
ſer Seite der Straße, dank der Einrichtung, mit welcher ſie 
mit der Ecke verbunden ſein konnten und waren, dadurch den 
Wert der LaSalle Straße auf ſich ziehend.“ 


4. Daß die Bewertung aller ſechs, zum Vergleich mit 
dem „Daily News“-Werte aufgeführten Grundſtücke 1905, 
reſp. 1907, 1908, 1911 und 1912 feſtgeſetzt, während die 
Einſchätzung der „Daily News“ von der Behörde für das 
Erziehungsweſen 1895 vorgenommen wurde — zehn bis 
ſiebzehn Jahre früher, während welchen Zwiſchenzeiten 
Grundeigentumswerte bedentend in die Höhe gegangen ſind. 


5. Daß, weil Schulland nicht beſteuert iſt, die Behörde 
für das Erziehungsweſen ganz richtig bei allen ihren Grund⸗ 
jtidsperträgen eine Miete, nah der Grundlage von 6 Rro- 
zent des Wertes, anjtatt der herfümmlichen 4 Prozent, 
heranszieht die Mate, nach welder Herr Thompfon den 
Wert der Grundftüde, iveldhe er zur Vergleihung angezogen, 
beredjnet hat. Mit anderen Dorfen, daß die Miete der 
„Daily News“ fünfzig Yient auf den Grundwert gröher 
iit, ala die — —— zu welcher 
daher, vergleichsweiſe, Grundſtener zugerechnet werden muf. 


6. Schließlich, daß eine Unterſuchung der öffentlichen 
Rekords zeigt, daß die Einſchätzung der Behörde für das Er— 


ziehungsweſen 1895 bei Abichluß des Grund und Boden- 


Mietvertrags an die „Daily News” die hödite Verwertung 


it, nad) welcher irgend ein „Innen”-Grunditud an Madifon 
Strafe irgendiwo weitlich von LaSalle Strafe bis auf die 


negenwärtige Zeit dverpachtet oder verfauft wurde, 


nd das it, was Herr Thomjon „Blündern des Schule 
fonds” nennt. 


Wie ich bereits gejagt habe, Herren Ehompions Anjchuldiaungen gegen mich haben Fein sSffentliches Intereiie, auier daiz fie feinen eigenen Karakter ents 


büllen, der hinwicderum das Stientliche Intereife nur injofern angeht, als jener ein Kandidat für ein Sfientliches Amt ift. 


Es iit unnstig fiir mich, Herren Ehomp- 


ion’s Deriuch zu Bennzeichnen, den auten Yuf eines andern als eines auten Bürgers dadurch zu zeritsren, dal; er jeine Zuflucht zu Winkelzügen und mühſam 
berausacarbeiteter falfcher Daritellung nimmt, was er hartnädig Jahre hindurch immer wieder tat. Alles, um zu verfichen, die Wirkung der Erklärungen von 


„Ebe Daily News“ zu verringern betrefis feiner Angeeiaentheit fiir ein Sffentliches mt. 
Wollt Ihr den Mann, der Eure Stimmen unter falfchen Dorwanden zu erlangen jucht, in ein mt einjegen ? 


erlanaen jucht, in’s Gefänanis. 


Die anderen beiden republifanifhen Randidaten bei der Dorwahl — Rid 
ter Oljon und Rapt. Merriam — find beide tüchtige und würdige Randidaten, 
aber eine gejpaltene Oppofition ift zu Gunjten einer möglichen Nominierung 
von Herrn Thompfon, jelbit wenn er bei der Abjtimmung feine Mlajorität der 
Stimmen erhalten follte. Die $Srage ift jo wichtig, daß alle Rückſichten auf rein 
perjönliche Dorliebe hinter denen auf das Öffentliche Wohl zurüditehen follten, 


Das Gericht jet den Mann, der Geld unter falichen Dorwänden zu 


VICTOR F. LAWSON. 


und die Dppofition follte fih daher zur Unterjtügung des Kandidaten vereini- 
gen, der bei der Wahltampagne die größere politifche Stärfe entwidelt hat. 
Die beiten Nachrichtenquellen fcheinen jett flar darauf hinzuweifen, daß Richter 


Olſon die größere Stimmenzahl erhalten wird. 


Die Oppofition gegen Herrn 


Thompfon follte fich aljo in der Untertügung der Kandidatur von Richter Ol- 


fon fonzentrieren. 


Unter diefen Derhältniffen wird eine Stimme für Rapt. 


Merriam eine Stimme für Thompfon bedeuten. 


\ 





